— (89) — 
Montags den 29. September 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2c. 
alergnaͤdigſten | Special Befehl, 


* 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten 


Ber Zu verkaufen. | 
Reichenfein den 30. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaubigers 
ſollen die hier ſub Nro: 85, und 91. gelegenen Schuhmacher Flelſchhauerſchen 
Ackerſtücke, von denen das erſtere von 31 Morgen auf 130 Rthlr. , das letztere 
aber von SF Morgen auf 170 Rthl. , nach der bel uns an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle aus haͤngenden, ni jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe gerichtli 
abgeſchaͤtzt worden, iu 8 der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit: eingeladen, in dem 
auf den 11, November dr Jr Vormittags 10 Uhr anſtehenden Feta ei 


— (3830) — 8 
citationstermine auf dem hieſigen Nathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift ⸗ und Beſtbiethenden ers. 

folgen werde, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, und daß nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillinge, die Loͤſchung ſowohl der eingetragenen, als 
auch leer ausgehenden Forderungen ohne Witeres erfolgen werde. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„ Breslau den 10. Septbr. 1828. Das zu Gleinitz Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 16, belegene, ortsgerichtlich auf 2233 Rth 5 igr. 
geſchaͤtzte Bauergut von a Hufen zinsbaren und robotſamen Acker, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und ſind dazu 3 Termine, auf den 22. Nopbr. 1828. 
und den 23. Januar 1829. in loco Breslau, den 24. März 1829. 
welcher peremtoriſch iſt, in der Gerichts⸗Kanzley zu Groß: Bing anbe⸗ 
raumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierzu eingela⸗ 
den. Die Taxe iſt in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Gloß-Tinz und Gleis 
nitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley, 
[Meſſergoſſe No. 1.] eingefeben werden. 5 
Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt der Groß ⸗Tinzer 
Guͤter. 3 \ Wanke. f 
„) Zülz den 18. September 1828. Zum noth wendigen oͤffentli⸗ 
chen Verkauf des Koppel Wolff Reich- und Iſrael Gottlieb Roth erſchen 
maſſiven, unterm 15 d. M. auf 335 Rehie. gerichtlich geſchaͤtzten Haus 
ſes Mio, 143. allhier, ſteht der peremtoriſche kicitations » Termin am 
4. December d. J. Vormittags um 9 Uhr an, daher beſitz- und zahr 
lungsfaͤhige Käufer zum perſdnlichen⸗ Erſcheinen an der Gerichtsſtelle zu 
Nathhauſe allhier eingeladen werden, um ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem annehmbarſten Meiſtbiethenden dieſes Haus gegen 
baare Zahlung des Meiftgebors, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaffen, adjudicirt werden wird. = 
8 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 1 
a ) Falkenberg den 16. September 1828. Vom unterzeichne en 
Königl. Gericht werden auf den Antrag der Gerber Carl Weckertſchen 
Erben die zum Nachlaß des Erblaſſers gehörige, und ſub Nro. 11. und 
12, im Städichen Schurgaſt belegenen Beſitzungen, welche 
5 erſtere auf — — 90 Riblr. 4 ſgr. 33 pf 
und letztere au — — 397 — 15 far pf. 


zufammen alfo auf 937 Nthlr. 19 far. SS pf. 


gewürdiget worden, in Termino peremtotio ft unito den as. November 
8". g. 6. 


2 5 


a. e. in loco Schurgaſt öffentlich verkauft es werden dieſem vach alle 
Kauf» und Jahlungsfähize hiertuſch eingeladen, in demſelben zu erſchei⸗ 
nen, um ihre Gebote vor uns abzugeben, wogegen der Meiſt und Bells 
biethende, mit Genehmigung der Erbſchafts⸗ Intereſſenten, den Zuſchlag 
zu gewäͤrtigen hat. : 
Königl. combinirtes Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
N i SEE > Meridies. 
Sprottau den 18. Juli 1828. Die auf 1499 Rthlr, gewuͤr⸗ 
digte Bauernahrung des Cbriſtian Haͤrtel in Liebichau hieſigen Kreifes, 
foll in denen auf den 18. Auguſt, 18. September und den 20. October 
d. J Vor- und Nachmittag im Gerichiszimmer zu Mallmitz angeſetzten 
Terminen, im Wege der nothwendigen Subbaſtation derkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. . 
1 Das Gerichtsamt Herrſchaft Mallmitz. 
„*) Naumburg a. Q. den 12. September 1828. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richt ſubhaſtirt die zu Herrmannsdorf Bunzlauſchen Kreiſes ſub Nro. 11. belegene, 
auf 55 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des verſtorb. Joſeph Seidel das 
ſelbſt, ad inſtantiam der Erben und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem ein⸗ 
zigen Biethungstermine f er ac f 
f den 9. December e. i 
Nachmittags um 3 Uhr an bieſtger Gerichtsſtelle einzuſinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und ſodann zu gewartigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben der 
Zuſchlag on den Meiſtbtethenden geſchehen wird, ſofern ſonſt nicht etwa geſetzliche 
Dinderniffe eintreten ſollten. 
Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. range 
) Fuͤrſtenſtein den 1. Auguſt 1828. Das zu Ober⸗Salzbrunn WaldenBurs: 
ger Kreiſes ſub No. 49. delegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in der das 
ſigen Gerichtsſcholttſey zu inſptetrenden Taxe ortsgerichtlich auf 150 Rthl. 1 far. 
8 pf. abgeſchaͤtzte walland Carl Gottlieb Krauſeſche Freihaus, ſoll auf den Ans 
trag eines Realglaͤubigers im Wege der nochwendigen Subhoſtation in dem auf 
den 4. December l. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten einzigen und peremtoris 
ſchen Biethungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflu⸗ 
ige werden daher hlermit vorgeladen, in beſagtem Termine in ber Gerichtsſchol⸗ 
ſey zu Ober ⸗Salzbrunn zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
dann der Melſt⸗ und Beſtbietbende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht a a den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der He ü 55 
e 2 En un due 5 | 0) zrfafeen, Bürsten 
Breslau den 6: Junt 18281 Auf den Antrag des Koͤnigl. Regierimgsi 
raths Studt ſoll das der Johanne Caroline verehl. Gaſtwirth Nicolaus 385 Bier 
ner gehörige, und wie Die an der Gerichtsſielle aushaͤngende Tarausfertigumg' 
nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materſalſenwerthe auf 7674 RibL 13 gr. 
pf nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 5002 Rehlr. 655 gr.. 
n een ane i 12 Al ee enen 5 
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baefchätte Grundſtuͤck Nro. 780. des Hppothekenbuches, neue Nro. 1. und 11. 
5 ee Elbing, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnächſt werden alle Beſitz, und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 1. September und den 1. November, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Texmine, den 31. Bechr, 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Mutzel in unferm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gexichtli⸗ 
cher Erl'gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen e nyetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
N N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
4 : v. Blaukeuſee. 
3 Breslau den 27. Juni 1828. Auf den Antrag des Bauergutsbeſitzers 
Heinrich Scheider fell das dem Getraidehändler Jobann Gottlieb Oßwald gehs⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſielle aushängende Taxaus fertigung nachweiſet, 
im Jahre 1828. nach dem Materialienwertbe auf Er Rthlr. 26 fg, nach dem 
Nutzungsertrage aber auf 5775 Rthlr. 23 far. 4 pf. abgefhägte Haus Nro 707. 
des Hypothekenbduches, neue Nro. 9. auf der Graupenſtraße, im Wege der noth⸗ 
mente de eee werden, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungs fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: 2 a 5 
8 { den 27ſten September 1828., und 
den 28ſten November 1828. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine s 
San den zeſten Januar 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Mutzel in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſſ zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächit, 
in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiet enden erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſämmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dleſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz, 5 
1 N v. Blankenſee. 
Breslan den 29. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
fol das dem Königl. Major außer Dieniten Herry Maximilian 9. Sack gehörige, 
und wie die an der Gexichtsſtelle aushängende Toxaus fertigung nachwelſet, im 
Jahre 1828. nach dem Materialien werthe auf 12323 Rthir. 11 far. 6 pf. nach 
dem Nutz ungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 10132 Rthl. 1 fge, 8 pf- abgelchägte 
gan, Nro. 1666. des Pypothekenbuchs, neue Nro, 42. der Aıbüßerftraße , im 
ege der nothwendigen Subhaſtation perkauft werden. Demnach 8 
7 D 
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Beſitz⸗ und Zablungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
. in Bad Sn angeſetzten Terminen, namlich den 25. Juni c., und ben 
25. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 28. Oe⸗ 
tober Vormtttags um 11 Uhr vor dem Cammergerichts⸗ Aſſeſſor Teichert in unſerm 
Parthelenzimmer Nro. I. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſlation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch bon den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meist? und Beſiptethend en erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings, die Lör 
ſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auc der leer ausgehenden Fordernugen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 
5 : Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Mai Auf den Antrag d . in 
den 30. 1828. u n Antrag der Realgläubiger, ine 
. ̃ ꝶÄœAUf » Landfealr iR Die Subbaftatlon 
des im Fürftenthum Brieg und deſſen Ereutzburg ſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen 
Gutbes Ancbeil Roſchkowitz auch Alt: Roſchkowitz, oder das v. Frankenbergſche 
Gutb genannt, ingleichen des Vorwerks Albertinenhof nebſt Zubehör, welches im 
Jahre 1827. nach der dem dei dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichte aus haͤn⸗ 
genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 
19883 Rthl. 29 far. 34 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 
thungsterminen, am 30. October 1828., am 30. Januar 1829., beſonders aber 
in dem letzten Termine, am 30. April 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im hieſigen Ober : Landess 
gerichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gebörig informirten und mit gericht⸗ 
licher Speeialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Commiffarien, wozu ihnen für den Fall der etwanigen Undekann ' ſchaft 
der Justiz- Commiſſtons » Rath Gelinek, Juſtii⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, tbre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudicatign an den Meiſt⸗ und Beſtöblethenden, 
wenn keine geſeßliche Anfiände eintreten, erfolge. a 
f Koͤnigl. Preuß. Oder s» Landesgericht von 155 3 
alkenhauſen. 
Brestau den 20, April 1828. Die zum Nachlaſſe des Bäcker Gottlied 
May geboͤrigen, fub Nro. 75., 76. und 93. zu Hunds feld gelegenen Grundſtüͤcke, 
ingleichen Diejenigen Gebäude und Acker⸗Parcellen, welche der Verſiorbene von 
den Groß» Bürgergütern No. 31. , 42. und 77. neoſt den dazu gehörigen Wieſen 
erworben bat, und welche zuſammen auf 7147 Rthlr. 7 (er. gerichtlich abgeichäßt 
worden, follen Erbthellungs halber im Wege der frelwilligen Sudhaſtation ver» 
kauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs fähige werden daher zu denen hierzu au bes 


raumten Terminen 
8 den agflen September 1825;., 


10 den 26flen November 1828. 
und ins beſondere zu dem letzten peremtoriſchen Termine, 


den 


F 


den 28ſten Januar 1829. Vormittags 11 Uhr = 
an unfere Gerichtsſtelle zu Hundsfeld zu Adgebung ihrer Gebote mir dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen ſoll, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßlg machen. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklſchen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen weiden. 
f Das Geheime Rath Mensſche Patrimontal⸗ Gericht zu gering ꝛc. 

s ottwald. 

Brestau den 19. Februar 1828. Es iſt die Subhaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidnitz und deſſen, Bolkenhain Landeshutſchen Kreiſe gelegenen tits 
terlichen Erbguthes Daͤtzdorf nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, 
bei dem bieftgen Königt. Ober « Landesgericht aushaͤngenden Proclma beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 32747 Rthl. 24 far. 14 pf. ab» 
geſchaͤtzt iſt, von nus verfügt worden. Es werden alle zahlungsfah ige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angefetzten Biethungsterminen, den 13. Juli 1828, 
am 30. September 1828., beſonders aber in dem letzten Termine am 29. Decem⸗ 
ber 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Ngth 
Herrn Fuhrmann im hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch ei⸗ 
nen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Man⸗ 
datar aus der Zahl der hieſigen Ober-Landesgerchts⸗Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtz⸗Commiſſarins Gräff, 
Juſtizrath Klaͤtſchke, Juſtizrath Wirth und Juſtiz-Commiſſarius Dietrichs vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheineu, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine getzliche Anjtände 


eintreten, erfolge. i Bo 
Koͤnſgl. Preuß. Dber Landesgericht von Schlesien. 
ö R Falkenhauſen. 
Oels den 18ten September 1928. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu Zantod) gelegene, den Gebauerſchen Erben gehoͤrige Waſ⸗ 
ſermühle nebſt allem Zubehoͤr, dem bereits beſtimmien Beilaß und der Verpflich⸗ 
tung, der verwit. Bauer ſo lauge fie lebt, einen beſtimmten Auszug jährlich zu 
geben, Theilungs halber im Wege der “freiwilligen Subhaſtatton oͤffentlich an den. 
Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es werden dahero alle 
Beſitz- und Zahlnngsfaͤhige hiermit vorgeladen, in dem dazu auf den 
5 r TORI Ska ach 
anberaumten peremtoriſchen einzigen Biethungstermine früh um 9 Uhr vor dem 
Gerichtsamt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Zantoch zu erſcheinen, ihre dies⸗ 
fälligen Geborhe abzugeben und zu gewärtigen, daß dleſe Mühle mach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtblethenden und BOHRER [as 
werden wird. Die dorfgerichtliche Taxe dleſer Waſſermüble uebſt Zubeyör ziſt auf 
931 Courant ausgefallen, und kann in dem Kretſcham zu Zantoch nachgeſehen, 
auch die Mühle jederzeit ſelbſt in Augenſchein genommen wetde . 
Das Gerichtsamt zu Zanto cht. 
g j 8 525705 . 77 air Tiede , Juſtit. 
Mittelwalde den iſten September 1828. Das König, Bericht der 
Stadt Mittelwalde ſubhaſtirt hierdurch guf Antrag der Erben des allhier u 
* 13 88401 Saen s en- 
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benen Bürger George Vartſch ſein binterlaſſenes, auf der ſogenaunten Juliangaſſe 
ſub Nro. 182. belegenes Haus aud Garten, was auf 180 Nihl. Courant gericht⸗ 
lich gewürdigt werden, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem 
einzigen Biethungs termine, den 5 November c. Vormittags um 9 Uhr hierdurch 
mit der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag, in ſofern 
kein ſtatihafter Widerſpruch entgegen ſſehl, in demſelben geſchehen wird. 

N : Königl. Preuß. Stadtgericht. Volkmer. 

Hirſchberg den 6. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Nealgldubis 
gers ſoll das zum Nachlaſſe des Bauers Johann Chriſtoph Stumpe gehörige, 
auf 1125 Rthl. abgeſchaͤtzte, und ſub Nro. 3. im Schloßboͤfer Antheile zu Ho⸗ 
hen⸗Lebenthal Schoͤnauſchen Kreifes belegene Bauerguth zum nothwendigen oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf an den Meiſtbiethenden ausgeſtellt werden, Zu die ſem Be huf 
iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
1 den 10. 3 1 8 um IT. ur nn 
n der Getichtskanzley zu Hohen ⸗Liebenthal vor dem unterzeichneten Juſtitſario 
angeſetzt en Bi Sen 2 Kauftuſtige mit dem Beifügen hierdurch 
vorgeladen werden, daß L re und Kaufsbedingungen am angegebenen Orte ein⸗ 
zufehen und zu erfahren find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ers 
folgen ſoll, Falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Das Hocharäfl. v. Buͤlowſche Patrimonlal⸗Gerichtsamt von Hohen⸗ 
Liebenthal. Günther. 

Goͤrlitz am 19. Auguſt 1828. Die unter Nro. 85. zu Küpper im Lau⸗ 
baner Kreiſe belegene, zum Nachlaß des Chriſtoph Mierdel gehoͤrige Gartennah⸗ 

rung, gerichtlich auf 510 Rihlr. 4 for. 8 pf. taxirt, ſoll auf Antrag der Erben im 
Wege freiwilliger Subhaſtation in dem deshalb auf 
: den 11, Rovdr. 1828. V. M. 10 Uhr f 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Küpper anſtehenden Biethungstermine öffentlich 
an den Melſibletenden verkauft werden, was beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kauflu⸗ 
ſligen hiermit bekannt gemacht wird. 

* g Das Patrimonial-Gerichtsamt von Küpper. 
f Schmidt, Juſllt. 

— Jauer den 23. Juni 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkaufe der ſub No. 134: zu Bomb» 
fen Jauerſchen Kreiſes gelegenen, dem Gottlob Benjamin Maywald gehörigen, 
und auf 1474 Rthlr. abgeſchaͤtzten Waſſermühle nebſt 14 Ruthen Acker, dreſ Bier 
tungs termine, von denen der latte peremtoriſch iſt, auf f 

Bei e 2 ERS * den . 7. Auguſt, a . 

Eye den 11. September, und 
Wotürſttage un den 14. October en E 555 5 

Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden find, zu welchen beſitz⸗ 

fähige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden. 98 fig = und zahlungs⸗ 

28 KRonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f } 

Jauer den 2g. Juni 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird hler⸗ 

durch bekannt gemacht, daß zum Öffentlichen Verlauf des ſub Mo 99. zu Pombſen 
. Kreiſes gelegenen, dem George Friedrich Blaſig gehoͤrigen, und auf 

16 Rihlr, abgeſchaͤtzten Bauerguthes, im Wege der Execution drei Bletungs⸗ 
termine, von denen der letzte peremtoriſchiſt, auf 


den 
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den ten Auguſt, 
. den liten September, und N 
den izten October c. 0 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden find, zu welchen deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kaufluſtige eingeladen werden. = 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Etegnitz den 30. Juli 1828. Auf den Antrag eines Nealgläubigers folk 
die ſub No. 38. zu Pansdorf gelegene Haͤus lerſtelle des Carl Paul, welche gericht⸗ 
lich auf 235 Reblr. gewürdigt worden, im Wege der noibwendigen Subdaflation 
meiſtbietend verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs ter 
min auf den 22. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrschaftlichen 
Hofe zu Pans dorf anberaumt worden. Jahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſſige 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine hlerdurch eingeladen, haben den Zus 
ſchlag an den Meiſtbietenden, wenn nicht gesetzliche Umflände eine Ausnahme zu⸗ 

ßig machen, zu gewaͤrtigen, und können die Taxe jederzeit entweder im Gerichts 
Kretſcham oder in umferer Regıfiratur ein ſehen. 
Das Erhardiſche Gerichtsamt von Pans dorf. 
5 Torge, in Vertretung. 
Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 27. September 1828. 
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vom 29 Septembe * 182 8. 


Zu verkaufn. 8 
Reichwalde den 6. Auguſt 1828. Zum Verkauſe der wegen 
Schulden zum Anſchlage gebrachten, hieſelbſt unter No. 22. und 23. bes 
Rgenen, den Glimmſchen Erben geboͤrigen, und gerichtlich auf 162 Reh. 
12 for 6 pf. gewuͤrdigten Toͤpferei, zu der ein achtel Acker an Garten⸗ 
und Ackerland gehort, iſt ein einziger Bietungster min auf 
EN den 20. Ottober d. J. 0 f 
Nachmittags 3 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt 
worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken, daß die Taxe zu jeder Zeit bei dem hieſigen Gl richtsſchreiber 
Lehmann eingefehen werden kann, eingeladen werden. 

25 Das Gerichtsamt daſelbſt⸗ 
| EA hn den 25, Jult 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſlitet 
das zu Spiller M. A. ſub No. 3: belegene, auf 753 Rthlr. 10 fgr.. gerichtlich ges 
würdigtes Separat - Ackerſtück von aunoch 15 Morgen 12 UR. des Gedüngegaͤrt⸗ 
ners Gottlob Reimann ad inſtantiam des Beſitzers, und fordert Biethungsluſtige 

auf, in Termino peremtorio“ ER 5 . ra 
den 12. November d. J. Vormittags 11 Uhr j 
vor dem unterzeichneten Juftitiario in der Kanzley zu Matzdorf ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gew artigen N f 
Reichsgraͤfl. v. Schoͤnaich⸗Carolath⸗Matzdorſer ea 
= g . 2 uchau. 
Kloſter Lauban den 5; Juli 1828, Von dem Stifis⸗Gerichtsamte 
zu Kloſter Lauban wird auf Antrag eines Realgläubigers die dorfgerichtlich auf 
356 Rth. 29 gr. Cour. tarirte Johann Michael Johnſche Haͤuslerſtelle Nd. 375. 
zu Hennersdorf, nebſt dazu gehoͤrigen Acker, in Termino peremtorio auf 
ftuͤh um 9 uhr m FR EHRT ihr dig fü 
un) um 9 Uhr an hleſiger Gerſchtsamesſtelle nothwendig ſubhaſtirt, wozu alle 
beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflüſtige eingeladen werden? dag 8 ee 
gegen die Tare bis 4 Wochen vor dem Biethungstermine ſtatt ſinden, Nachge⸗ 
boie bis zur Publication der Adjudicatorſa angenommen werden, und der Zuſchlag 
unter Einwilligung der Realglaͤubiger, an den Meiſtbietenden erfolgen fol, wenn! 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. a 
Das Stifts ⸗Gerichtsamt. . 
2 2 5 Goſchuͤtz 


el) — 


Goſchütz den 2, Auguſt 1828. Die im Thiergatten bet Goſchüͤtz dele⸗ 
geue, dem Ludwig Näler augehbrige Freiſtelle, welche auf 343 Rtblr. gewürdigt 
worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtiret werden, es iſt des halb ein per 
gemtorifcher Licltations⸗Termin auf den 23. October a. c. angeſetzt worden. Es 
werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſtgebot zu gewartigen. , 

Standes herrlich Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Freien⸗Standes⸗ 
bherrſchaft Goſchüͤtz. ? \ 
| Ratibor den 2, März 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers vers 
kaufen wir im Wege ver Execution das zu Lubom Ratiborer Kreiſes ſub Pro, 2, 
belegene, dem George oͤhler daſelbſt gebörige Bauerguth, welches unterm aoſten 
v. M. auf 168 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, in dem einzigen peremto⸗ 


riſchen Termine den 5 
20. October des Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Grabowka, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen ein, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, ſofern geſetzlich eine Ausnahme nicht ſtaft finder, der 
Zuſchlag erthellt werden wild. 1 a 
Fuͤrſt Lichnowskyſches Gericht der Majorats⸗Herrſchaften Kuchelua, 
\ Krzizanowitz, Grabowka und Bolatitz. 

Trachenberg den 28: Auguſt 1828. Das dem Ackerbuͤrger 
Gottfried zudwig hierſelbſt gehörige, etwa 203 Morgen große, und auf 
515 Rible. 24 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ſehr tragbaren Boden enthal⸗ 
tende halbe Ackerquait, im ſogenannten langen Felde, it ſubhaſt n geſtellt. 

Der Licitations⸗Termin ſteht den 10 November d. J an. Kaufluſtige, 
welche zahlungs⸗ und beſitzfaͤhig find, werden zum Termine eingeladen, 
und haben nach Eroͤffaung der Kaufbedingungen, ihre Gebote abzugeben, 
und dann den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und Beſthbietenden, falls 
kein geſetzliches Hinderniß eintritt, zu gewaͤrtigen. . 

Das Fücſtlich v. Hatzfeldtſche Gericht der Stadt. 

N i b d Schwarz. 

Camenz den 14. Juni 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaub gers wird das dem Joſeph Rautenſtrauch gehörige, ſud Nro. 43» 
zu Doͤrndorf gelegene, durch die gerichtliche Taxe vom 24. April d. J. 
auf 2423 Rtelr. 6 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Baue guth, in Terminis den 
30. Augnſt, den 30. Oetbr. und den 31. Dechr d. J., von welchen det 
letztere peremtoriſch iſt, an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wir hierdurch auffordern, in den angeſetzten 
Terminen, befonders aber in dem letztern perſoͤnlich allhier zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbieten⸗ 
den mit Genehmigung der Real zlaͤubiger zu erwarten. er 

Das Patrimonial» Gericht der Königi. Miederländiſchen Herr⸗ 


ſchaft . Sc ön⸗ 


Schömberg den 4. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubiger& 
ſoll das zu dem Vermögen des Auengaͤrtuer Bernhard Wittwer zu Blas dorf 
gehoͤrige, ſub No. 62. baſelbſt gelegene, auf 124 Nil. 20 fgr. nach dem Nuje 
jungsertrage dorſgerichttich abgeſchaͤtzte Anenhaus und Garten, mit Ausſchluß 
der dazu geſchlagenen 1 Morgen 165 (IR. Acker ⸗Erbſchafts⸗Landereien, im 
Wege der Execution auf Antrag eines Realzläubigers verkauft werten. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angefegteu Termine den 20. Octoder 
c. a. Vormittags um 10 Ude in unſerm Geſchaͤltszimmer zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedir gungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein ſtalthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingekol⸗ 
ter Genehmigung von Seiten der Erben, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 


erfolgen werde. 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 8 
i Jauer den 19. Juni 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlaſſe des Müllermeifter Carl Gottlob Großmann gehörigen, zu Tſchir⸗ 
nitz ſub No. 3 belegenen Waſſermuͤhle aus zwei Mahlgaͤngen und einem 
Spitzgange beſtehend, nebſt Garten, welche Grundſtuͤcke auf 3619 Rthl. 
25 ſor. gewürdigt worden, ſteht der peremtoriſche Bietungstermin 
b am 30. December d. J. 
in unſerm Geſchaͤfts Locale an, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

 Llegnig den 27. July 1828. Zum öffentlichen Verkauf der fub No. 9 
zu Biſchdorfſ belegenen Gaͤrinerſtelle, weiche auf 376 Ribl. 20 fgr. gerichtlich ges 
würdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungstermin 

auf den 16. Octoder c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichs⸗Aſſeſſor Kugler 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Specialvollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meift » und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
Hatten, und esl ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 

jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu infpisiren, N 

. Koͤnigl. Preuß. Land un d Stadtgericht. 

Bolkenhain den 24. July 1828. Da in dem angeſtandenen Termine 
zur freiwilligen Subhaſtation des ſub Nro. 80. des Hypothekenbuchs zu Hoben⸗ 
delmsdorf gelegenen, ortsgerichtlich im Jahre 3826. auf 181 Rthl. 3 fgr. tarir⸗ 
ten Freihauſes und Gartens kein annehmliches Geboth geſchehen, fo haben wir 
auf den Antrag der Erben einen neuen Termin auf den — 


in unſerm Partheienzimmer anberaumt 
zur Abgabe ihrer Gebothe unter dem Beifügen vor, daß dem Meiſtbiethenden 
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„und laden Bf 5 und hlungs faͤbige 
nach ertheilter Genehmigung der Erben der Zuſchlag erthellt werden wird. 
{ Koͤntgl. Preuß Land» und Stadtgericht. 8 
Wartenberg den 25, Anguft 1828. Die zum Nachlaß des Freimann 
Paul Piezonka gehörige, zu Schleuſe ſub No. 3. belegene, dorfgerichtl. auf 135 Rth. 


18 ſgr. taxirte Freiſtelle, fol in Texmino den 10. November a. c. Nachmittags um 


2 Uhr in bieſiger Kanzley Erdtheilungs halber öffentlich verkauft werden, wozu 
Kaufluſlige hiermit eingeladen werden. f 
8 Fuͤrſtl. Curläadiſch Freiſtandesherrl. Camwer⸗Juſtizamt. 

Landes but den 17. Jull 1828. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht bringt hierdurch jur allgemeinen Kenntulß, daß auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers der dem Franz Engler zugehörige, auf 1267 Atb. 10 fgr. abgeſchaͤtzte 
Kretſcham ſub No. 1. zu Einſiedel, in den auf den 25. Augufi, den 26. Geptbr., 
und den 28. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis- Juſtiz⸗ 
rath Loge in unſerm Parthelenzimmer anberaumten Licitations⸗Termine, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, an den Meifibierenden Öffentlich verkauft werden foll, 
und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein. a 

2 oͤgigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Greiffenſtein den 30. Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird bletdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation der dem Gottlieb Kittelmann zu Hayne ze itheg 
zugehörig geweſenen, ſub Nro. 58. alldort belegenen, und in der ortsgerlchtli⸗ 
chen Taxe vom 14. Jult 1828 ohne die darauf haftenden onera anf 108 Rth. 
Eonr, gewuͤrdtgten Häuslerſtelle verfüge worden iſt. Es werden daher befigs 
und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
RE auf den 20. October c. 
anſtehenden einzigen und peremtortſchen Licttatlons Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzlep des unterzeichneten Gerichts entweder in 
Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, und hiernachſt zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter r der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Haͤusler⸗ 
ſtelle, dem als zahlungsfähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden ads 
judicirt, und auf fpäter als an dem beſagten einzigen Termine eingehende Ge⸗ 
borhe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es nolhwendig machen, keine 
Rückſicht genommen werden wird. 138 ie F e 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſchos Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 

Loslan den gien Auguſt 1828. Erbthetlungsbalher ſoll die zu Ruptau 
ſub Nro. 1. gelegene Waſſermühle öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft wer⸗ 
den. Dazu ſind die Blethungstermine auf den 27. September, 27. October im 
Orte Loslau, je den 27. Nopember c. im Otte Ruptan angeſetzt worden, und 
es werben Daher Rauflufiige hierdurch porgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und noch eingegangener Genehmigung der Erben 


den Zuſchlag zu gewaͤrkigen. Die Taxe von dieſer Mühle betragt 280 Nthl., und 


kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Das Gerichts amt Ruptau, 30 


re 
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Zu verauetioniren. 2 
. ) Breslau den 22, September 1828. Es ſollen am 7. October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf der Reuſchen Straße in den 3 Linden 20 Ctr. 66 Pfd, - 
Lammwolle an den Meiſtbierbenden gegen bagre Zahlung in Courant verſtelgert 
werden. Diier Stadtgerichts⸗Setretair Seeger. 
Breslau den 24. September 1828. Es ſollen am 13. October c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmitttags von 3 bis 5 Uhr und an den fols 
genden Tagen im Aucttonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerlchts in dem Hauſe No. 19. 
auf der Junkernſtraße verſchledene Effetten, beſtehend in Betten, Leinen, Mös 
deln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, fo wie eine Drehorgel, welche am ı3ten 
Vormittags 11 Uhr vorkommt, an den Meiſtbiethenden gegen bagre Zablung in 
Courant verſtelgert werden. f 
Koönlgl' Stadtgeclchts⸗Execntions ⸗Inſpection. 
Citationes £dictales. X Zr 
*)Nimptfeh den 30. August 4828. Alle, welche an nachſtehende, 1) Hy⸗ 
potheken » Forderungen und die darüber gefertigten Inſtrumente: a. die auf No. 22. 
hieſelbſt für die George Friedrich Roͤslerſche Entatel ex inſtrumento vom 20. Fe⸗ 
druar 1753. haftenden 100 Thlr. ſchleſ.; b. die auf Nro. 23, hieſelbſt für die 
Heinrich Wilhelm Herrmannſche Curatel, ex inſtrumento 20. Mai 1758. haften⸗ 
den 114 Rthl.; c. die eben daſelbſt für die Anna Catharina Heinemann er In⸗ 
ſtrumento vom 14. July 1757. eingetragenen 80 Rthl.; d. die auf Nro. 67. hie⸗ 
ſelbſt für den Wilhelm Herrmann ex inſtrumento vom 28. December 1753. haf⸗ 
tenden 1333 Rthl. 2) Hypotheken⸗ Forderungen über welche Inſtrumente erweis⸗ 
lich nicht gefertigt worden: a. die auf Nro. 19. hieſelbſt, wahrſcheinlich im Jahr 
1766 für die Maria Eleonora Reiß muͤllerſchen Erben eingetragenen 600 Thlr. 
ſchleſ. ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder; b. die auf Nro. 23. hieſelbſt eingetragene unde⸗ 
stimmte Curatel-Caution für den abweſenden Heinrih Wilhelm Herrmann ohne 
Jahreszahl; .c. die auf Nro. 67. hieſelbſt eingekragene unbeſtimmte Cautton we⸗ 


gen der mit Vermögens Adminiſtration verbundene Curarel über die 2 abweſen⸗ 


® ie Sehnelberichen Pupillen ohne Jahreszahl eingetragenen 240 Rthl. rückſtandi⸗ 


alder; cke für die verehel. Andermann ei 
gene Termino Weihnachten 1774. nach A zu zahlenden ft hne 
n 


100 Rthl. Kaufgelder. 3) Hypotheken ⸗ 


felbſt haftende, unterm idten März 1778. für die Maria Barbara Biſſer über 


1000 Gulden ſchwer Geld eingetragene; b. das auf dem S 8. zu 


ereß Aber 
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vorgeladen, dieſelben ſpaͤteſtens im Termine, den 30. December e. Vormitags 
8 Übe an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anzubringen, widrigen falls ihnen damit ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird, die Forderungen un Hypothekenbuche 


geloͤſcht und die Inſtenmente reſp. amertiſirt werden ſollen. 
n Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Nimptſch den 30. Auguſt 1828. Alle, welche an die auf dem Hauſe 
Neo. 61. hieſelbſt für eine unbekaunte Euratel nach Vogelgeſang unterm 3. April 
1764. ohne Inſtrument eingetragenen 2000 Florten, oder 1333 Rthl. 8 for. aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben ver meinen, werden hierdurch vor⸗ 
geladen, dieſelben ſpateſtens im Termine, den 30. December a. c. Vormittags 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anzubringen, widrigenfalls ihnen damis 
ewiges Stillſchweigen autre und die Poſt im Hypotbekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den wird. Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. 

398 rönberg den 23. Auguſt 1828. Von dem Aönigl Preuß. Land: 
und Stadtgericht u Grünberg werden folgende Hypotheken-Inſtrumente 
öffentlich aufgeboten: 1) das Hypotheken⸗Inſuument vom 29. Juni 1802 
nebſt Zypotheken⸗Schein über 350 Rihlr. für die Tuchhandlungs Aelte⸗ 
ſten Gottlob Mannigelſchen Erben auf dem Tuchmacher Chriſtian Gottlob 
Richterſchen Wohnhauſe Nro. 301. im zten Viertel, und Weingarten 
Aro. 1865., worauf aber ſchon früher 250 Rthlr. bezahlt und vom Wein⸗ 

arten ganz gelöfcht iſt, auf dem Haufe nur noch mit ıco N hlr. validüt, 

aut Guittungen vom 11. December 1821., 6. December 1822. und 25. Jar 
nuar 1823. an die Erben bezahlt; 2) das Hypotheren⸗Inſtiument mit 
Schein vom 23. Auguſt 1777. über 50 Athl, tür die Hospitalkaſſe hieſelbſt 
auf dem Tuchfabrikant Chriſtoph Schadeſchen Weingarten No. 1056. a- et 
b. laut Quittung vom 20. Auguſt 1781. bezahlt; 3) das Hypotheken Dor 
cument nebſt Schein vom 12. December 1808 über 2208 Nth. für die Mau⸗ 
rer⸗Aeiteſten Johann George Kernſchen Eheleute auf dem Wohnhauſe 
Fro. 60. im zien Viertel, der Maria Eliſebeth Kern verehel. Rauſmann 
Piſchning, laut Quittungen vom 12. Auguſt und 8. November 1822. bes 
zahlt; 4) das Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt Schein vom ı. October 
1773. über 200 Atbir. für die Wittwe Anna Maria Eberth geb. Selfh auf 
dem Wohnhauſe Kro. 11. im iſten Viertel der verwitt. Braunigen Bect er, 
Urſula Sabina geb. Conrad laut Guittung vom 23. April 1825. bezahlt; 
5) das Sypotheken⸗Inſtrument nebft Schein vom 10. October 1800. über 
so Athir. für Auguſte Sophie geſchiedene Puſchel geb. Friedrich, auf der 
Saͤusler ebmannſchyn Nahrung No. 71. zu Sawade, laut Qu ttung vm 
13. Auguſt 1828 bezahlt Alle diejenigen, welch an die vorgedachten zu 
löfchenden Poſten und die duruͤber ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu mas 
chen baben, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich unter Production 
der Inſtrumente bei dem unten genannten Gerichte, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 31. December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Rand» und Stadtgerichto Director Walther auf dem Kand⸗ 
bauſe bieſelbſt angeſetzten Termine perſonlich oder durch suläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden und ihre Anfprüche vorzutragen n mit 

en 


ſolchen praͤcludit, die Inſtrumente fuͤr amortiſirt erklaͤrt und im Hypo⸗ 


thekenbuche geloͤſcht werden ſollen. . a 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Breslau den 22. Juli 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 


Reſtdenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 603 Rthlr. 20 fgr. manifeflirs 
ten, und mit einer Schuldenſumme von 633 Rthlr. 27 fgr. 7 pf. belafteten Rach⸗ 


laß der Erbſoß Marla Ellſadeth Schleicher am 9. Mat 1828. eröffneten erbſchaft ⸗ 
lichen Liquidations -Proceſſe, eln Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 10. November 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriſt⸗ 
lich, in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft, die Herren Juſtiz » Commiffarien 
Hartmann, Muͤller und Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen fchriftiichen Vewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 


liche Einleitung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 


etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch uͤdrig 


bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Breslau den 13. Juny 1828, Ueber die künftigen Kaufgelder für den 
dem Koͤnigl. Ober« Landesgerichts Prafidenten Ernft Wilhelm Karl Albrecht v. 
Relbnitz, und dem Königl. Major Friedrich Wilhelm v. Reibnitz gehörigen, im 


Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen Guths⸗Anthell Roſchkowitz, das v. Seldlitzſche 


Gutb auch Neu-Roſchkowitz genannt, iſt am heutigen Tage der Liquidationspro⸗ 
ceß eröffnes worden. Alle diejenigen, welche an dleſe Kaufgelder aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den 
1. October e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗ 
ermine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtsbauſe perfönlich oder durch einen ges 


ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu efſcheinen, und ihre Forderungen oder ſou⸗ 
ſtigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquldiren. Die Richterſcheinenden werden 


in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dies 


ſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anz 


rüchen an das Guthsantbeil Roſchkowitz, das v. Seldlitzſche Guth genannt, 


Präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie⸗ 


hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgens 


beſſer, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſtons aur und Juſtiz⸗ 
ommiſſarius Bolzenthal vorgeſchlagen, ee fie 1115 3 4 
ormation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtjume verſehen konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Bres⸗ 
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Breslau den 27. Jung 1828. Weber den Nachlaß des am 11. Junp 
2825, verſtorh. vormaligen Holrichteramts⸗Kalkulators, Anton Aloſius Kleinei⸗ 
dam, iſt auf den Antrag des Vormundes der minorennen Kinder deſſelben, Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarius Brier am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidattonsproceß 
eröffnet worden. Alle diejenigen. welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem por dem Oder⸗Landesgerichts⸗Reſerendartus Hrn Vietſch auf den 29. Oc⸗ 
tober 1828. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqudattonster⸗ 
mine in dem hieſigen Sber⸗Landesgerichts hauſe per ſöulich, oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Su derungen oder ſonſtige 
Anſprüͤche vorſchriftsmäßig zu liquid iren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16, Mal 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Teruuns 
durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntuiß aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verluſiig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaſt nnter den hier 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann, 
Juſtiz) Commiſſionsrath Kletſchte „ Juſtiz⸗Eommiſſionsrath Paur, Juſttzrath 
Wirth vorgeſchlagen, und werden die Gläubiger aufgefordert „ fih über die Wahl: 
eines Commun⸗ Mandatar ius zu einigen, welcher die Rechte der Gläubiger gegen: 
die eigenen Anſpruͤcde der Erben des verſtorb. Hoſrichteramts » Galculaters Klein⸗ 
eidam und keſp. des Vormundes der minorennen Kinder deſſelben gehörig. wahr⸗ 
nimmt: Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

ee N Bere Br Falkenhauſen. 

Breslau den 6. Junt 1828. Ueber den in: 439 Rihlt. & ſgr. Activ⸗Ver⸗ 
mögen, 424 Rthlr. 5 farı 62 pf. Erbthell und Anſpruͤche an 8392 Rthlr. illlquide: 
Activa, dagegen in 145 Rthlr. 10 ſgr. Schulden beſtehenden Nachlaß des zu Bres⸗ 
lau verſtorb. Jatendantur⸗Secretatr Ferdinand Leopold Werner, iſt am 11. Detem⸗ 
der 1827. der erdſchaftliche Liquidations⸗Proceß er öffnet: worden.“ Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarlus Herrn Grafen v. Schweinitz auf den 15 October c. a. Vor⸗ 
mittags um 10, Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidattons-Termine in dem: 
hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen- 
Bevolmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vor⸗ 
ſchriftsmaßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 16. Mat 1825: unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig: bleiben mochte, derwleſen 
werden. Den Glaͤubigern , welchen es an Bekanntſchafttunter den hieſtgen Junn⸗ 
Commiſſarien fehle „werden der Juſilz⸗Commiſſtonsrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rind Ozluba⸗ enen ee eech, vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Koͤnigl; Preuß; Ober: Landesgericht von Schleſten 

Falkenhauſen. 


Anh; an g 


„ a 
Anhang zur Beylage 
Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 29. September 1828. 
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Citationes Edictales. 8 
Breslau den 6. Jung 1828. Ueber den in 391 Rthlr. Activvermögen 
und noch in einer Hypotbeken⸗Forderung von 1000 Rihl., dagegen in 1627 Rth. 
Poſſivis beſtehenden Nachlaß des bier am 25. Auguſt 1827. verſtorbenen Profeſſor 
Doctor Johann Gotttlieb Rhode, iſt am 11. April d. J. der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dationsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüde zu haben vermeinen, werden hlerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den 
30. October 1828. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtorlſchen Liqulda⸗ 
tlonstermine iu dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
eſetzlich zuläßtsen Bevollmächtigten zu erſcheiuen, und ibre Forderungen oder 
onſligen Anſpruche vorſchriftsmaͤßig zu liquldtren. Die Richter ſcheinznden wer⸗ 
den in Folge der Berordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntulß aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte ver.uflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Regierungsrat) 
v. Heinen, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Gelinek und Juſtizrath Kletſchke vorgeſchla⸗ 
gen, wovon e de Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 
Ge ame verſehen koͤnnen. 
. Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht don Schleſten. 
1 Fa kenhauſen. 
Arnsdorf bei Götlitz den 29. Junh 1828. Ueber den Nachlaß des 
verſtord. Gärtners Michael Laͤtſch iſt der erbſchaftliche Liquldattonsproceß eröffnet, 
und der Connotationstermin zur Anmeldung der Anſpruͤche der Gläubiger dieſes Rach⸗ 
laſſes auf den 30. October 1828. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Koͤ⸗ 
nigshapn bei Goͤrlitz angeſetzt, wozu wir ſaͤmmtliche Gläubiger unter der War⸗ 
nung vorladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verlüſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig dleiden möchte, vers 
wieſen werden ſolen. N 
Das v. Heyn itzſche Gerichtsamt zu Koͤnigshain. 
v. Müller, 
Oels den ayſten Juni 1828. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläͤubigers über die künftigen Kaufzelder des bereis ſubhaſta geſtellt 
ten, dem Herrn Lieutenant Schwindt als Civil⸗, und dem Hrn. Dans 
} eh⸗ 
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Lebmann als Natural - Beſitzer zugehörigen fub Nro. 40 zu Zucklau im 
Oelsſchen Ereife des Fuͤrſtenthums Oels belegenen kleinen Hofes, heut 
Mittag um 12 Uhr der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anfpräche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Cammerrath Thalheim auf den 8. Novem⸗ 
ber a. c. Vormittags um 9 Upr anberaumten Liquidations⸗Termine in 
den hieſigen Fuͤrſtenthums Gerichtszimmern entweder perſönlich, oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, [wezu ihnen bei ermangelnder 
Bekanntſchaft, die Herrn Juſtiz Commiſſarien Tiede und van der Sloot 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können], 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweis 
mittel zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
doß fie mit alen ibren Forderungen und Anſpruͤchen an das Grundſtück 
und deſſen kuͤnftige Kaufgelder praͤcluditt, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Herzogl Braunſchweig,Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Leobſchuͤtz den 7. Auguſt 1828. Die Schleſiſche General Land⸗ 
ſchafts⸗ Direction zu Breslau hat auf das Öffentliche Aufgebot des auf 
den unter unſerer Jurisdiction im Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegenen Ritterguͤ⸗ 
tern Deutſch⸗Neukiech, Wanowitz, Hohndorf, Roſen und Sauerwitz haf⸗ 
tenden Pfandbriefs Nro. 243. über go Rihlr. Oberſchleſiſchen Syſtems, 
an welchem nach dem Atteſte der genannten Behörde ſich waͤhrend 65 
Zinsterminen, und folglich feit länger ais 31 Jahren 6 Wochen und 
3 Tage, Niemand mit einem Anſpruche gemeldet hat, angetragen. Dem 
zufolge haben wir einen Termin vor dem Ober: Landesgerichts rath Han⸗ 
Tel. auf den 29. November 1828 Vormittags 10 Uhr angeſetzt, uud la⸗ 
den alle diejenigen, welche an den erwaͤhnten Pfandbriefe von 80 Rthl. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Pfand» oder ſonſtige Brieſsinhaber An⸗ 
ſprüche machen zu koͤnnen glauben, hiermit vor, in dieſem auf unſecem 
Seſſionszimmer abzuhaltenden Termin ſich zu melden, da fie ſonſt zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen werden präfludikt, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt, der gedachte Pfand⸗ 
brief fuͤr amortiſitt wird erklart, und an deſſen Stelle ein neuer für den 
Fond der oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird ausgefertiget wer⸗ 
den. Fürſt Lichtenftein eee n Suͤrſtenthun,s⸗ 
ri oͤnigl. Preuß. Antheils. 
Ge cht König | Preuß. Ant) Hänfel 
Ssgan 
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„ „Sagan deu 13. Maͤrz 1828. Nachfolgende Perſonen: 1) der Müller; 
geſelle Jobann Carl Ernft Borbe aus Niebuſch, welcher ſeit längerer als 17 Jah⸗ 
ren auf der Wanderſchaft ſich befindet, und ſeit jener Zeit keine Nachricht von 
ſich gegeben; 2) der Kutſchnersſohn Johann Friedrich Fiedler aus Langhermsdorf, 
welcher als Reitknecht des ſaͤchſ. Hauptmann v. Rabenau den ruſſiſchen Feldzug 
im Jahr 1812. mitgemacht, aus dieſem aber nicht zurückgekehrt; 3) der ehe mal. 
Dragoner vom Regiment v. Kraft, der Hanus George Kothe aus Dittersbach, 
welcher im Jahr 1806. in franz. Gefangenſchaft gerathen, im Jahr 1814. zu 

rles in der Provence bei den Douaniers eingeſtellt geweſen, und ſeit jener Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben; 4) der Kutſchnersſohn Gottfried Ulm auch Ull⸗ 
mann genannt aus Peterswaldau, welcher im Jaht 1811. in Reich bei Dresden 
gedient, im Jahr 1813. in die ſachſ. Landwehr eingeſtellt worden, und deſſen 
f.meres Schickſal unbekannt; 5) der vor langer als 40 Jahren von Dittersbach 
ſich heimlich entfernte Ziergaͤrtner Chriſtian Schröter, welcher ſich nach Berlin be⸗ 
geben baben ſoll, und die von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer, ſo wie 6) die unbekannten Erben der um Jahr 1823. zu Steinborn 
verſtorb. ehemal. Gaſtwirth Poppe geb. Dorn oder Dürre, unehliche Tochter der 
zu Pooſſenberg Fraukfurth a. d. O. verſtorb. Küſterwittwe Richter, deren Nachlaß 
20 Rihl. 6 sg. 8 pf. bsträgt, werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
nathen, oder ſpaͤteſtens in Termlno 8 

a den 31. December d. J. fruͤh 10 Uhr 
in der hier gelegenen Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤulich, Behufs weiterer Anweiſung und reſp. Nachweiſung ihrer Erbrechte zu 
melden, widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung der unter Nro. 1 bis 5 genannten 
Perſonen erkannt, und uber deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen nach Vorſchrift der 
Geſetze verfügt, der Nachlaß der jub 6. genannten Poppe aber dem Fiscus als 
perrenloſes Guth zugeſchlagen werden wird, wo ſodaun dle nach erfolgter Praclu⸗ 
ſion ſich etwa noch meldenden Erben alle Verfüguugen der Empfänger anzuerfen- 
nen ſchuldig „ und weder Erfah noch Rechnungslegung zu fordern berechtigt, ſon 
dern ſich lediglich mit ** was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu 
egnuͤgen verbunden ſeyn ſollen. : 
Er Das —— der Niebuſcher und Dittersbacher Guͤther. 


* 


Metzke 

Oppeln den 14. July 1828 Von Selten des Könige, Domainen- Ju 
ſtizamts Oppeln iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers über die Kaufgelder des fuds 
baſtirten Sreigumds Nro. 4. zu Rurchau der Liquldationsproceß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Real oder ſonſtigen Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

245 den 14. Oetober 0 
Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Geſchaͤftslocal anberaumt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zu dieſem Termine, ſpaͤteſtens 
aber in demſelden perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wo: 
zu ibgen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſiiz Commiſſarten Piſtorius 
und Weiß vorgeſchlagen werden, anzumelden, ihre Forderung, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen schriftlichen Beweis. 
mittel delzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der a iu 
a gewaͤr⸗ 


u Buy 


gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ibnen des halb ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt 
werden. der Das Königl. Domalnen- Julligamt. 
ee Kloſter Lauban den 28. Juli 1828. Nachdem zu des, zu Henners 
dorf verſtorb. Häusler und Pferdehaͤndler Johann Ignatz Hoffmanns Nachlaſſe, 
deſſen Activmaſſe ohugefahr 200 Rthlr. beträgt, auf die Nichterbes⸗ Erklarung 
der Hoffmannſchen Inteftats Erben und dem Antrage feiner Erbſchafts⸗Gläubi⸗ 
ger der Concurs eröffnet worden, haben wir für die Hoffmannſchen Gläubiger 
zur Angabe ihrer Forderungen der desfallſigen Beweismittel und der Klaſſe, in 
welcher ſie ihre Befriedigung erlangen, einen Termin auf 
den 23ſten October c. 
fruͤh um 9 Uhr an hieſiger n angeſetzt, wozu dieſelben unter dem 
Verwarnen: daß diejenigen, welche nicht erſcheinen, von der gegenwärtigen Maſſe 
präcludirt, und ihnen gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden ſolle, vorgeladen werden. 
Das Stiſts-Gerichtsamt. 

Kloſter Laub an den 2. Juli 1828. Der vormalige Hausbeſitzer und 
jetzige Inwodner und Weber Ferdinand Scheunert zu Pfaffendorf unter biefis 
ges Stift gehörig, deſſen Concursmaſſe außer einen offenbar inexigidlen Aetiva 
bei ſeinem Vater, dem Ausgedingehaͤusler und Weber Anton Scheunert zu 
Pfaffendorf, lediglich in 370 Rthlr., welche für- feine, im Wege der Execution 
nothwendig ſubhaſtirte Häugierfielle Nro. 24. zu Pfaffendorf zum gerichtlichen 
Depofito gezahlt worden, beſteht, hat fein Vermoͤgen an feine Gläubiger ab⸗ 
getreten. Dieſerhalb, und da er bis dahin Handel getrieben, iſt vermöge Des 
crets vom heutigen Tage der Concurs zu ſeinem Vermögen von Amts wegen 
eröffnet und für feine Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen der desfallſigen 
Beweismittel und der Klaſſe in welcher ſie ihre Befriedigung erlangen, ein 
Termin auf den 

aoſten October e. 
früh um 9 Uhr an bleſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt worden, wozu dleſelben 
‚unter dem Verwarnen: daß diejenigen, welche nicht erſcheineu, von der gegen⸗ 
wärtigen Maſſe praͤcludirt, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, Hierdurch vorgeladen werden. a 
i Das Stifts⸗Gerichtsamt. £ 

Ratibor den 15. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Obere Lan | 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der aus Neiſſe gebürtige Tiſchler⸗ 
geſell Franz Kavier Aloyſius Wottke allas Joſeph Rleger, welcher feinen Aufent⸗⸗ 
baltsort in Koͤntgl. Landen verlaſſen ha“, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 1. December a. c. Vormtttags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Laudesge⸗ 
richts⸗Auscultator v. Schalſcha angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über ſeine 
geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zurückkunſt glaubbaft 
nachzuweiſen, widrigen Falls er nach Vorſchrift der Geſetze feines ſämmtlt. Vers 
mögens, fo wle der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erdfchaften verluſtig erklart, 
und ſolches alles der Regierungs⸗Haupteaſſe zugeſprochen werden wird. 8.) 
Koͤntgl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oberſchleſten. So 


Prim⸗ 


| die gefegliche Anfegung in dem 
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Pr lm ken au den 13, Auguſt 1828. Nachdem über den Nachlaß des zn 
Pelmtenau verflord, bürgerlichen Nahrungsbefigers Jeremſas Hofmann heute 
Mittag der Concurs eröffnet, und Terminus iquidarionis auf den 10. November 

ormittags 9 Uhr anderaumt worden, fo werden alle unbekannten Nochlaß⸗ 


d. + 
eier des Hoffmann biermit aufgefordert, ſich 7 dem obigen Termine zur 


Beftimmten Stunde in der Gerichtsamts + Canzley zu Primfenau entweder in Pete 
fon, oder durch geſetzlich zuläßtge und legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, und die in ibrer 
Bewahrheltung noͤhigen Bewelsmittel zu produciren und vorzulegen wernächft fie 

| künftigen Erſtigkeits ⸗Urtel zu gemärigen haben, 
denen Ausbleibenden aber dient zur Warnung, daß fie mit ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Bee 
u er, 


Das Freiherrl. v. 

Greiffenſtein den agſten Auguſt 1828. Nachdem der Haͤusler Cat! 
Traugott were elne b Nro. 4. zu Egelsdorf belegene, auf 96 Rth. 3 ſgr. 
9 pf. obne Abzug der Onera ortsgerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle zur Bezah⸗ 
lung feiner angezeigten Schulden den Gläubigern überlaſſen, haben wir einen Ter⸗ 
min zum, öffentlichen nothwendigen Verkauf auf den 12. November c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufiuſtige vorgeladen werden. Da übrigens über die aus dem Ver⸗ 


kaufe zu gewinnenden Kaufgelder der Liquidationsproceß erdffnet worden, ſo wer⸗ 
den zu dem beſagten Termine zugleich alle Realprätendenten ad liquidandum et 
usbleibenden 


juſtificandum prätenſa unter der Warnung vorgeladen, daß die 

mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und Ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die erſchienen 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden 


wird. N N 1 7 K 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrfchaft Greiffenſtein. 

Ratidor den 30. Juny 1828. Von dem Getichtsamte Dirſchel wird der 
aus Dirſchel gebuͤrtig⸗, im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehodene, und laut 
Nachrichten in der Schlacht bei Eulm am 30, Auguſt 1813, aus Folge erhaltener 
Verwundung gebliebene Johann Krones, ſo wie ſeine unbekannten Erben hler⸗ 
durch auf Antrag der Verwandten vorgeladen, ſich dingen 3 Monatben, fpätes 
ſtens aber in Termino, den 25. October c. V. M. 9 Uhr in unſerer Gerichtskanz⸗ 
ley entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zengnifs 
erſehenen Bevollmaͤchtigten zu melden, im 


ſen von ſeinem Leben und Aufenthalt 
sah Teulke ausleben aber zu getwärtigen, daß er für todt erklärt, und fein 


Vermögen deſſen nächſten Erben nach den Geſetzen zuerkonnt werden wird 
* > Das Gerichtsamt von Dirfhel. 
Frankenſtein den 8. Auguſt 1828. Von dem unterzelchneten Königl. 
Lands und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
verſtord. Muͤlermeiſſers Franz Lachnitt zu Schoͤnwalde, worüber ein erbſchaftl. 
Liquidationsproteß auf Antrag der Erben eröffnet worden; Anſprüche zu baben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24. Nodember c. Vormittags 
f a N um 


a BB — 


um 10 Uhr coram Deputato, Herrn Land» und, Stabfgerichtd » Director Neſſel 
fefigefegten Liquldationstermine perſoͤnlich, oder durch inläßige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber de⸗ 
ren gefebmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prloritaͤts⸗Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen „ daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden follen. a 
5 KRoönigl. Land- und Stadtgericht. ar Be 
Reichenbach bei Goͤrlitz in der Dberlaufig den 14. Januar 1828. Der 
aus Markersdorf kloͤſterlichen Anıbeild gebürtige Johann George Herbſt, welcher 
im Jahr 1812. als Koͤnigl. Sach ſiſcher Solbat im Regiment Prinz Anton in den 
Krieg gegen Rußland marſchirt ii, hat ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von ſich ges 
geben. Auf Antrag feiner Schweſter Annen Rofinen Petzſchke ged. Herbſt im Flös 
ſterlichen Markersdorf wird derſelbe nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monathen, ſpaͤteſtens 
f den Siebzehnten November 1828. 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und zu gewaͤr⸗ 
tigen, unter der Verwarnung, daß er, Johann George Herbſt, ſonſt für todt erklärt, 
und deſſen Vermoͤgen ſeiner obgenannten Schweſter, als einzigen geſetzlichen Erbin 
uͤberwieſen werden ſolle. > 
Kloſter Marienthalfches Juſtizamt zu Meufelwig. 


Pfennigwerth. 
i AVERT ISSEMENTS. 

Langoͤlſa Rothenburger Kreiſes am 25. Auguſt 1828. Auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers fol das ſub No. 11. zu Foͤrſtgen Ro⸗ 
thenburger Kreiſes belegene, und dem Muͤller Lehmann gehoͤrigen Wind⸗ 
muͤhlen⸗Grundſtuͤck mit dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, weiches auf 
373 Rthlr. 21 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem auf 

b den so. Novbr. d. J Vormittags 10 Uhr 

an Gerichtsamtsſtelle bierſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Licitationstermine 

an den Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden, und laden wir hierzu 

Kaufluſtige, die beſitz⸗ und zahlungsfähig find, ein. Die Taxe kann 

hierſelbſt, ſo wie in der Schenke zu Foͤrſtgen eingeſehen werden. Zu⸗ 

gleich iſt über die kuͤnftigen Kaufgelder heute der Liqudations Proceß 

eröffnet worden. Etwanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 

koͤnnen daher auch ihre Forderungen in jenem Termine zugleich anmelden, 

oder es wird ihnen unter ihrer Praͤcluſion mit ihren Anſpruͤchen an das 

Grundſtuͤck, ſewohl gegen deſſen Käufer, als gegen die Gläubiger, unter 

welche die Vertheilung der Kaufgelder geſchieht, damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. 

Das Graͤflich zur Lippeſche Gerichtsamt daſelbſt. 

v. Muͤller. 
Oels 


Diers den 9. September 1828. Die bebotſtehende Tbeilung des Nach⸗ 
laſſes des den 24. Aprif c. zu Zeſſel verſtorb. Herrn Heinrich Carl Fabian Gras 
fen v. Reichenbach wird hierdurch bekannt gemacht, und werden efwanige unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Mo- 
nathen bei unterzeichneten Fürſtenthumsgericht zu melden, widrigenfalls ſie zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie nach Ablauf der Friſt ſich an jeden Erben nur nach 
Verhältniß feines aus dem Nachlaß erhaltenen Autheils werden halten koͤnnen. 

de Herzogl, Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
Jaätriſch au den 8. September 1828. Bel der kardoliſchen Kirche zu Be⸗ 
dern Striegauer Krelſes ſoll ein neuer maſſtwer Glockenthurm erbaut werden. Zur 
Verdingung dleſes Thurmbaues an den Mindeſtfordernden it Terminus auf den 
27. Ottober a. c. feſtgeſetzt, an welchem Tage geprüfte und Entrepriſefaͤhige Baus 
gewerksmeiſter ftuͤh um 9 Uhr ſich im Kretſcham zu Beckern einzufinden, ihre Ge⸗ 
detbe abzugeben, und den Zuſchlag nach geſchebener Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung zu gewärtigen haben. Zeichnung, Anſchlag nebſt den übrigen Baube⸗ 
dingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit del Unterzeichnetem einzuſehen. g.) 
In Austrage der Königl. Regierung, ĩ 
eisen un ee Wagner, Pfarrer und Erzpriefier, 
) Breslau. Die erfien Elbinger Brick n erhlelt per Poſt und offerirt 

292 2 S. G. Schröter, Ohlauerſtraße No. 14. 

) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt dem reſp. Publikum ſelne am Ringe 
No. 4. befindliche Lelhbidlloihek, nebſt der 26 Journole ſchoͤnwiſſenſchaltlichen und 
wiſſinſchaſtlichen Inhalts enthalzenden Jour nal ⸗Anſtolt ganz ergebenſt 

1 In * | Carl Philipp Braͤmer. 
. ) Breslau. Meifegelegenpeit nach Groß ⸗ Glogau wird geſucht, Ring 

re On zn R 5 Ser 4 5 Na 2 818310 e 

) Breslau. (Anzelge für die Herren Tiſchler und Inſtrumentmacher.) 
Fein weißen ruſſ ſchen Leder⸗Lelm die 20 Pfd. 35 Rthl., a Pfd. 6 ſgr., hell braun 
3 Rthl., braun 21 Rehl., per Pfd. 4 ſgr - empfiehlt 15 

Wade dane Joh. Ludw. Werner, Ohlauerſie, im Zuckerrohr. 

) Breslau. Koͤſtliche reine Ober⸗Ungar⸗Welne; alten Würzburger, 

vortreffüche Steinweine, Markebronner, Peut⸗Bourgogner ꝛc. in Gebiaden und 
Flaſchen; letztete Sorte a 13 ſgt. empfiehlt hiermit ergebenſt die neue Weinhand⸗ 
lung, Bluͤcherple tz No. 18. 5 5 ar 


Breslau (Apotheker- Lehrlinge werden geſucht) für einige aus waͤr⸗ 
tige, geſchaͤftsreiche Offuinen, durch den Apotheker Meifter in Breslou, Utſulinec⸗ 
Stroße No 1. f 

* Breslau. Harlemer Blumenzwiebeln empfing ich in fehr ſchoͤner Aus⸗ 
wabl direet ans Harlem, und empfehle dieſe aus den ſchoͤnſten Sorten beſtehende, 
Sommlung zu den billigsten Preigen, Bi: 


Carl Fr. ckgaſſe No. I. 
atl Fr. Keliſch, EBEN, 5 fes, 
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) Breslau den 26. Septbe. 1828. Sonntag ben 28 ſlen d. M. nehmen 
bie Winter » Conzerte ihren Anfang, und Montag iſt Wurf Piknick, wozu erges 
benſt eluladet | ; l London. 

„ Breslau. Veränderungswegen werden vom fünftigen Donner ſtage an, 
u aten October c. ftuͤd 9 Ude in der breiten Stroße No. 26., zwey Treppen 
ner Mahagoni » Taflen » Bervante mit Alaboſterplatten verſchledene 
und Kächengeräthe, 3 Stuͤck Kupferſlichen, desgleichrn eln 
neuer weißer Damenpelz mit Mar derſchwanzen, anderes gutes Pelzwerk, diverſe 
gute Gewehre, Plſtolen ꝛc., fo wie auch eln fehr nettes Ztel Billard, ein derglei⸗ 
chen 14 Elle bohes gefatteltes bölzernes Pferd, 2 dergl. Pferde vor elnen Schlitten 
geſpannt, worin 2 Kinder igen können, ein großes Zelt und noch viele andere 
Sachen gegen gleich baare Yrzohlung meiſtblethend verkauft werden. 

Breslau, Eine Perfon, nicht mehe jung, und nicht gonz nleberer 
Herkunft, die eine bedeutende Relhe von Jahren in einem anfländigen Hauſe dle 
Fuͤbrung des Hausweſens beſorgt, ſucht in gleicher Eigenſchaft ein Unterkommen; 
auch kaun fie der Küche und allen dazu Ecſor derlichen vorſtehen In weiblichen 
Arbeiten, beſonders Weiß naͤhen iſt fie nicht ungeuͤdt, und eine anfländige Behand⸗ 
ung lleber, als hoher Gehalt, die Tage des Wollmorkts über If fie zu erfragen 
Micolaiſtr. No. 57. eine Treppe vorn heraus. 

*) Breslau. Zu vermlethen und Michaeli zu bezlehen iſt in Nro. 10., 
Ohlauer⸗ Thor elne ſeht angenehme und bequeme Wohnung von 2 Stuben, Cabl⸗ 
net und Beygeloß. f 

„) Breslau Zu vermlethen in No. 14. auf der Hummerey und baldigſt 
zu beleben 2 freundliche Wohbungen vorne heraus, nebſ Rüde, Kammer und 
Kellergelaß. ak 

) Breslau. Es wird eine Kuiſche den 1 ſten oder aten Oetober von Bres⸗ 
lau Über Sporen, Königsberg nach Danzig fahren. Darauf Meflectirende haben 
ſich in der Gaſtſiube zum Rothenhauſe zu melden. 

„ Breslau. Mit letzter Por empfing ich die erſte Sendung marin. Aal, 
und Neunaugen. Chriſtian Gottlieb Muller. 

„) Breslau. Zu vermlethen iſt dieſe Michaelis eine Stube mit auch ohne 
Meubles im erſten Stocke des Vordergebaͤudes im alten Narbhauſe am Rlnge. 
Näheres in der Vutzbandlung , Oblauerſtr Nro. 84 zu ben zwey Schwanen eine 


Treppe hoch der Hoffnung grade über. 


als de 
boch, außer el 
Mobilien, Hous⸗ 
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CE 
Dienſtags den 30. September 188 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. n. 
aAhergnadigſten Special» Befehl. 

Bieslauſches Intelligenz- Blatt zu No XXXIX. 


3 Zu verkaufen. 2 e 
) Zobten den 16. September 1828. Von dem Königl. Lands 
und Stadtgericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß die auf 779 Rth. 


27 for 5 pf. ortsgerichtlich gewürdigte, der Wüttwe Veronica Petrauſch 


geb Heide ‚gehörige Gärinerſtelle No. 7. zu Groß Suͤlſterwitz Schweid⸗ 
nitzſchen Kreiſes, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hier⸗ 
zu anberaumten peremtotiſchen Termine den 1. December c. Nachmittags 
um 3 Ubr öffentlich an den Meift: und Beſtbiethenden verkaurt werden 
ſoll. Beſitz und zaßluagsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
zu dieſem Termine in der Kanzley hieſelbſt ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag des Grundſtücks, wenn nicht geſetziche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulägig: machen, zu gewärtigen. Die Kaufs bedin⸗ 
gungen werden den Licitanten in dem anberaumten Biethungstermine be⸗ 
kannt gemacht werden. Die Taxe des Grundſtücks iſt an bieſiger Ger 
richtsſtaͤtte und in dem Kreiſcham zu; Groß Sülſterwitz zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit einzuſehen Br N : 5 Fa % 
Er; Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 45 
*) Glogau den 10. Juli 1828. Das ſud No. 103. zu Schlawa 


belegene, dem verſtorb. Schuhmachermelſter Wittich gehörig geweſene 


Haus von einem Stockwercke, welches aus Bindwerk gebaut, mit Schin⸗ 
deln gedeckt, mit einem Hofraum verſehen, und weil es ſich in ſchlechten 
Bauſtande befindet, nur auf go Rthle. 20 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden 


iſt, ſolt auf Antrag der Ereditoren im erbſchaftlichen Liquidations-Pio- 


ceſſe Öffentlich‘ verkauft werden: Zu dem einzigen peremtori ie⸗ 
magie ehem MB RO den e a 
N 3 3° December d. J. a 

im Gerichts⸗Locale von Schlawa angeſetzt haben, werden zahlungsfabige 
Kaufluſtige hiermit unter der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe 


— 


des Hauses in unſerer Gerichts⸗Regiſtratur zur Einſicht bereit‘ 22 
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der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, ſofern keine beſendere 
Hinder niſſe eintreten. a a 
Aoͤnigl. Stadigericht für Schlawa. 
„Wartenberg den 23 September 1828 Es ſell auf Antrag 
der Realgläubiger des dem hieſigen Kaufmann Berliner zugehorige, hier 
ſelbſt ſub No 96. belegene Haus nebſt dem demſelben gleichmaͤßig gehoͤ⸗ 
tigen Garten ſub No. 148-, welche Realltaͤten zuſammen auf 1481 Rth. 
18 ſgr. 4 pf. detaxirt worden find, im We ee der nothwendigen Subba⸗ 
ſtatien verkauft werden, und find hierzu Li kungste mine auf den 31. Oc⸗ 
tober, 28. November, und peremtorifh auf den 23. December d. J. 
hieſeibſt anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zaßlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
g Koͤnigl. Breuß. Stadtgericht. 

„) Langenbielau den 20. September 1828. Dos unterzeichnete 
geri htsamt macht hierdurch bekannt, daß der dem Gettlob Hagedorn 
zugeboͤrige, ſub No. 4 zu Nieder Panthenau belegene, auf 1076 Rthl 
26 for. 8 pf, abgeſchaͤtzte Kreiſcham, zu welchem 4 Schfl. Ausſaat Acker 
gehört, im Wege der nothwendigen Subbaſtation ve kauft werden fol, 
die diesfälligen Bletungstermine auf den 31. October und 30. November 
e. in der hieſigen Amts⸗Kanzley, peremtorie aber auf den 30. Decbr. c. 
in der Gerichtsſtube zu Lauterbach anſtehen, und ladet dazu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebbaber ein, ihre Gebote ad Protocollum zu geben, 
und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. 

Geaͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Mas 
jorats⸗Guͤter. Theiler. Heege. 

„) Feſtenderg den zc0ſten September 1828. Da in dem zum offentlichen 
Verkauf der zu Rudelsdorf Wartenberger Kreiles belegenen, zum Nachlaß des 
verſtotb. Oetonom Friedrich Gottlieb Muche gehörigen, und auf 220 Rehlr. ges 
würdigten Freiſtelle, am 30. Auguſt v. J. angeſtandenen Termine kein annehmli⸗ 
ches Gebot erfolgt, fo haben wir einen neuen peremtoriſchen Biethungstermin auf 
den 22 October d. J. Vormittags 9 Ubr im herrſchaftlichen Schloß in Rudelsdorf 
anberaumt. Zahlungsfahige Kaufuflige laden wir zu demſelben ein. Die Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlep hleſelbſt und im Gerichtskretſcham 
zu Rudelsdorf eingeſeben werden. a 

Das Gutsbeſiter Kornſche Gerichts amt der Herrſchaft Rudelsdorf, 
05 Renner. Wandel. 

„) Deutſch; Wartenberg den 17. September 1828. Das ſub No. 20. 
am Markte bieſeldſt betegene brauberechtigte Wohnhaus mit Acker und Wleſen⸗ 
land, auch einer hölzernen Scheuer, nach der in hieſiger Regiſtratur einzuſehen, 
den Tate auf 793 Athlt, gewürdigt, Ift nach dem inſolvent erfolgten 6 
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Beſtzers, Schlſfers Gottlieb Gründier auf Antrag deſſen Nachlaßglaͤubiger ſub⸗ 
dana geflellt „ und ſtebt als einziger Bietungstermin N a 
der 2. Decemder 1828. 
auf bieſiger Amtsgerichtsüelle an, wozu zablungsfaͤhigs Kauftuſtige mit der Be⸗ 
anntmachung eingeladen werden, daß nach erfolgter Einwilligung des Curatoris 
und der Real- Creditoren der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
2 Koͤnigl. Stadtgericht. ; 

„) Reichenbach den 25. Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Königi. Lands und Stadigerichts wird hierzurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Generals Depofitorti von Ernsdorf Koͤnlgl. die Subhaſtation des dem 
Weber Heinrich Wenzel zugetzöͤrigen Hauſes No. 65. zu Erns dorf Koͤnigl. Antheils 
welches met rial ter auf 70 Rtblr. und nach dem Ertrage auf 164 Athlr. abge⸗ 
ät ta, fü möchig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige biert urch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Depus 
tirten, Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtorifchen Termine 

den Fuͤnſten December 1828. 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Per ſon zu erſcheinen, ibre Gebote zu Pros 
tokon zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſibietenden erfolge. 
N Koͤnigl. Rand» und Stadtgericht. 

„) Beuthen in Oberſchleſien den 13. September 1828. Auf den Antrag 
der kucas Jaworeckſchen Erben haben wir zum öffentlichen Verkauf des nach ihrem 
Erblaſſer hinterbliehenen, zu Bobrek ſub No. 5. delegenen Frelbauerguts, welches 


gerichtlich auf 366 Rthtr. 20 far. abgeſchaͤtzt worden iſt, 3 Termine, namlich: 


auf den 27. Ottoder, auf den 27. November, und peremtorie auf deu 30, Deebt. 
a. c. im Orte Bobrek anderaumt, und laden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hier; 
durch vor, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem leßten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine des Vormittags um 9 Uhr vor uns zu erſcheinen, thre Gebote abzugeben, 
und nach Genehmigung der Erben, den Zuſchlag zu gewärtigen, Uebrigens kann 
die Tape in der hiefigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. N 

Das Gerichtsamt Bobrek. Luchs. 

„) Loslau den 8. September 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ſoll das in dem zur Standesherrſchaft Loslau gehörigen Dorfe Lazisk gelegene, 
nach dem daſelbſt verſtorb. Freibauergutbsbeſitzer Wilhelm Klems binterbliebene 
Du. welches gerichtlich auf 150 Rthlr. gewürdigt worden iſt, an den 

eiſtbiethenden verkauft werden. Dazu haben wir drei Termine, und zwar auf 
den 28. October c., den 28. November c. und den 29. December e., 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichts kanzelley hieſelbſt ange⸗ 

ſetzt, und laden dazu Kaufluſtige mit der Aufforderung vor, gedachten Tages zu 

erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnächſt aber den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Dle Taxe kann jederzeit in den Amtsſtuben in unſerer Kanzelley eingeſehen werden. 

Das Kameral⸗Gerichtsamt der Freien Minder⸗Standesherrſchaft Loslau⸗ 

*) Kotze nau den 13, September 1828. Die zum Johann Friedrich Placht⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, auf 50 Rihlr. 15 fer. tarirte Auenhäuslerſtelle zu Grok⸗ 
Kotzenau Krebsberger Antheils, fol in dem den 3. December d. J. vor dem bite 
sigen Juſtizamte anſtehenden Termine Thellungshalber meſſt⸗ und ee 
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kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 
deuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletbenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

7 Reichs burggraͤfl. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 

0 . 51 5 a ER 8 A. binus. öl 
Grottkau den 2, September 1828. Auf den Antrag der Freigärener 
Gottfried Poferfchen Erben ſoll die zu Gührau Grotifauer Kreiſes ſub No. 29. bes 
iegene laudemialpfllchtige Frelgärtnerſtelle, wozu außer den Wohn und Wirth⸗ 
ſchafts gebaͤuden 8 Morgen 8 K, Ackerland im Felde, und circa ı Morgen 60 UKR. 
Wieſen⸗ und 1 Morgen 88 R. Garten land gehören, und welche gerichtlich auf 
404 Rthl. 15 ſgr. gewuͤrdigt worden iſt, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine auf den loten Novemde 1828. ER 
Vormittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gührau an den Meiſt und 
Beſtdtetenden fubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werdn, ihr Geboth 
abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaßig machen. Das Gerichtsamt Guͤhrau. 

N Bolkenbain den 11. Junt 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Leand⸗ und Stadtgericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß das fub Nro. 56. 
des Hypothekenbuches zu Seitendorf Hlrſchberger Kreiſes gelegene, dem Gottlieb 
Hoͤppner gehoͤrige, von den Natural⸗Dienſten abgeloͤſte Bauergut, auf welchem 
ich ein Kuh⸗, Pferde und Schaafſtall nebſt Scheuen und ondere Wirthſchafts⸗ 
‚gebäude befinden, und zu welchem 90 Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, eine 
kleine Wieſe und 4 Morgen Forſt⸗ und Untaad gehoren, zuſammen ortsgerichtlich 
auf 2192 Rıpir. 3 ſgr. 6 pf. taxlrt, auf den Antrag eines Glanbigers durch noth⸗ 
wendige Sudhaſtation verkauft werden oll. Wir haben hleczu 3 Termine, nämlich 
N auf den gen September, 3 Pr 
e den gien November, und peremtorie 5 
„ den 6ten Januar 1829. 10 Uhr 
hieſelbſt anberaumt, und laden Beſſtz⸗ und Zahlungs fähige zur Abgabe ihrer Ges 
dote mit dem Beifügen vor, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag ertheilt werden 
fol, weun nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 1 
75 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Polk witz Dan Dr. uguft 1828. Das zum Nachlaſſe des hieſelbſt ver 
ſtorb. Bürger Chriſian Pöſche gehörige, in der Lübner Vorstadt au der Kunfifir- 
belegene Bauerguth ſub Nro. 117. nebſt Aerker, Wleſen, Garten, lebenden und 
todten Snvensarientäden, feinem Naßungsertrage nach auf 1472 Rthlk. 8 fgre- 
A pf., der effective Werth der Wirthſchaſtsgebaͤude, Stallungen und Scheuern 
aber auf 1169 Rthl. gerichtlich abgeſchagt, und wovon die ſpecielle Taxe in un⸗ 
erer Regiſtratur jederzeit, zur Einſicht vorliegt, ſoll auf Antrag der nachgelaſſenen 
Erb ⸗Iniereſſenten Theilungs halber in dem eimiafk entſcheidenden, am 13. Ro⸗ 
vember c. Vormittags 9 Ubr anberaumten Termine im Wege ſreiwiülger Subha⸗ 
flation oͤffentlich verkguft werden. Wix laden biezu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige unter dem Eroͤffnen vor, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſt⸗ 
bietdenden nach erfolgter Genehmigung der Erb⸗Intereſſenten, und in ſo fern 
micht geſetzliche Grunde eine Ausnahme herbelfͤhren, fofortiertolgen werde. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht, G10 
3 
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SGSlogau den 22. Auguſt 1828. Von dem Koͤnkgl. Lands und Stat’ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum Nach aſſe des 
bier verſtorb. Lieferanten Joſeph Lippmann Cohn. gehörigen. drei Synagogen⸗ 
Stellen, nam lch die Männerftelle No. 20, und die beiden Frauenſtellen No. 2. 
und 211., welche nach der gerichtlichen Tore zuſammen auf 75 Riblr. Cour. 
gewürdigt worden, öffentlich verkauft werden ſollen, und den 10. Novbr. a. c. 
"um Blethungstermine beſtimmt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſe in der hieſigen Synagoge belegenen Stellen zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, der 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Juſtizratb Thurner im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder 
durch gebörig legitlmirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und 
zu gewärtigen, daß, in jo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſ⸗ 
fen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
ö Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. £ 
25 Kotzenau den 16. Juſt 1828. Die auf 779 Ntblr. 10 far. abgewür⸗ 
digte Gottfried Bierbaumſche Muͤhlennahrung zu Jacobsdorf Lübener Kreiſes, ſoll 
in denen den 30. Auguſt, den 29. September und den 29. October d. J. anſte⸗ 
henden Terminen, von denen der letzte peremtorifch tft, Theilungshalber meiſt⸗ 
und beſibietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daber eingeladen, in jenen Terminen zu erſcheinen, woſelbſt dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, wenn es nicht geſetzliche Umſtaͤnde verhindern, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. 8 
Reichs⸗Burggraͤfl. zu Dohnaſche Juſtizamt der Herrſchaft U 
lbinus. 
Frank enſtein den 8. Auguſt 1828. Nachdem von dem unterzeichneten 
Gericht auf den Antrag der Olbrichſchen Geſchwiſter die nothwendige Sud haſta⸗ 
tion des ſub Nro. 14. des Hypothekenbuchs von Peterwitz belegenen, und auf 
3881 Rthl. 18 ſgr. 4 of., nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtten Bauerguths, 
und zwar im Wege der Executlon zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerhalb 
auf den ao October c. Nachmittags um 3 Uhr, den 22, December t. Nachmit , 
tags um 3 Uhr, und peremtotie den 23. Februar 1829. Nachmittags um 3 Uhr 
im unſerm Amtslocale vor dem Koͤnigl. Land « und Stadtgerichts⸗Direttor Herrn 
Neſſel anderaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
— 8 = von 55 eee eee . ihre Gedothe 
2 ben, und die Adjudicatoria d undi zu gewärtigen, im Fall nicht . 
. ̃ ͤ— à—  < Fall nicht geſeh 
19 nen * 2 Era . ae ’ 
Namslau den 10. Juli 1828. Die ſub No. 2. zu Boͤhmwitz der ge⸗ 
ſchiedenen Krexa gehörige Freiſtelle, wird auf Antrag eines Wag sieben e 
den 20. October k. in unferm Amts -Locale hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen 
Termine verkauft werden, wozu Kauf⸗ und Za lungs fähige hiermit eingeladen 
werden. Das Gerichtsamt Boͤhmwitz. Br 
> U N 2 t. 


9 9955 1 i ; e. 
Schömberg den za. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
glaͤubigers fol das zu dem alleinigen 3 Bürger Ignatz en je 
i- 


— 
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hoͤrige, magiſtratualiſch nach dem Ertrage auf Achtzig Rthlr. geſchaͤtzte unbeur⸗ 
barte Haus ſub Nro. 87. bieſelbſt belegen, im Wege der Execution in dem pes 
semtorifchen Licitatlonstermine f : 

den 22. Dctbr: c. V. M. 8 Uhr a 
verkauft werden. Es werden daher alle befig« und zahlungsfaͤbige Kanflufiige 
eingeladen, an obigem Tage an biefiger Gerichts ſtelle vor dem Herrn Ober- Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius Löwe zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
nachdem ihnen die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation be⸗ 
kannt gemacht worden, und zu gewärrigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen werde. f 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Bolkenhain den 26. Juli 1828. Auf den Autrag des Muüllermeiſter 
George Pohl und des Brauermſtr. Gottlieb Reimann ſoll die dem Zimmermann 
Carl Benjamin Weſe gehörige, ſub No. 21. zu Alt⸗Roͤbrsdorf gelegene Beſitzung 
welche ortsgerichtlich auf 60 Rth. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem biezu auf den 
22. Octbr. V. M. in Röhrsdorf anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem 
herrſchaftl. Schloße zu Alt⸗Roͤhrsdorf zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 


erfolgen werde. er 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauerbach. Bet 
ette. 

Langenblelau ben 9. April 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt auf den Antrag eines Realgläublgers die dem Muͤller Gottfried Hirſch⸗ 
berger zugehoͤrige, zu Lampersdorf Frankenſteiner Kreiſes delegene, und laut ges 
richtitcher an hieſiger Gerichtsſtelle ſowobl, als in dem Gerichtskretſcham zu Lams 
persdorf aushaͤngenden, und zu jeder ſchicklichen Gelegenheit einzuſehenden Taxe 
dom 27. März dieſes Jahres auf 3135 Rtbir. abgefchägen Beſitzung, die Brand⸗ 
mühle genannt, deſtehend in einer oberfchlägigen eingängigen Waſſermühle, drei 
Scheffein Acker und einem großen Garten, mit der dazu gehörigen Gerechtſame 
über einen Topf Brandtwein zu brennen und ſolchen aurzuſchenken, und ſind zu 
dem Ende drei Biethungstermine auf den 28. Juni, den 30. Auguſt, und perem⸗ 
torie den 31. October dieſes Jahres anberaumt worden. Es werden demnach Bes 
und Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert, an dieſen Tagen, und zwar 
an den beiden erſtern in der hleſſgen Gerichtskanzley, beſonders aber an dem letz 
tern in dem Gerichtslocale zu Lampersdorf zur geſetzlichen Zelt ſich einzufinden, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gedothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſiatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die 
Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiuings, die Löfhung der ſammtlichen ein 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, eg 


daß es zu Diefem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden, 
a Das v. Thielau Lampere dorffer Gerichtsamt. 0 
f 0 f eege. 

0 Citationes Edictales. f 

„) Oels den 11. Auguſt 1828. Da die auf der hiefigen Kräuterſſelle Kraͤu⸗ 
terftelle No, 478. für den Schmidt Jobann Chriſtoph Ventur, den 9. Octtr. 1777 
eingettagenen go Rihlr. Vatertheil bezahlt fein follen, hieruͤber jedoch eine bloße 
Privat, Quittung des Ventur d. d. Hamburg den 20. Februar 1788. vorhanden 
if, fo werden auf Antrag des gegenwärtigen Beſitzers der Stelle alle diejenigen, 
welche an dieſes eingetragene Capital als urfprüngliche Eigenthumer, Eeflionarien, 
Pfandinhaber oder aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert, dleſelben an dem auf den 31. December a, e. Vormittags um 
10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anderaumten Termine anzumelden und zu deſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie aller Anſprͤche an das gedachte Grundſtück werden für 
dirluſtig erklart, und gegen deſſen jetzigen und künftige Beſitzer ihnen ein ewiges 
S fe geen die d ſelbſt aber nach ergangener Pracluſoria im 

othekenbuche geloͤſcht werden wird. f 

Weine Das Herzogliche Stadtgericht. 

„) Glegau den 18. July 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt ge. acht, daß über den Nachlaß des am 14, April 
d. J. auf Wieſa verſtorb. Ernſt Gotthelf Lebrecht v. Uechtritz vorwaltender Inſuf⸗ 
ficienz wegen auf den Antrag mehrerer Creditoren per December vom 20. Juny 
a. c. Concurs eröffnet worden if, Alle etwanigen Gläubiger des gedachten v. 
Uechtritz, jo wie die v. Uechtritz Wiſaer Fideicommis-⸗Intereſſenten werden daher 
aufgefordert und vorgeladen, in Termino den 30. December c. Vormittags um 
‚Uhr vor dem Deputirten, Ober- Landesgerichts-Aſſeſſor v. Schollenſtern auf dem 
Schloſſe hieſelbſt entweder perfönlich, oder durch hinreichend informirte und geſetz⸗ 

lich legitſmte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
wozu bei eiwaniger Unbekanntſchaft, der Criminalrath Hartmann, Hof⸗Fiscal 
Dehmel, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen auzumelden und gehoͤrig zu beſcheinigen, ſich über die Beibehaltung 
des bisherigen Interims⸗Curatoris und Contradietoris Juſtiz Commijjarıus Neu⸗ 
mann zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten, und demnaͤchſt die Abfaſſung der 
0 Claſſifllatoria zu gewärtigen. Beſonders iſt es, in dem zugleich ein Termin und 
künftig hin über mehrere Gegenftände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durch aus 
erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht perſönlich 
beſwohnen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa 
vorkonunenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaſſende Specialvollmacht vers 
ſehene, ſouſt bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchlüſſen der übrigen Gläu⸗ 
biger und den hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden 
'follen. Sollte aber in dem Termine oder ſonſt ſich kein Glaͤubiger melden, fo werden 
in Gemäßbeit der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 16. Mai 1925., Geſetzſommi. 
pro 1825. Pag, 158. bald nach abgehaltenem Liquidationstermine mit allen ih⸗ 
ven Anſprüchen an die Maſſe praͤclüdirt, und es wird ihnen deshalb gegen die 

übrigen Creditoren cin ewiges Stiülſchwelgen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Faufig. 


H ir ſch⸗ 
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Hirſchbergs den 3. Juli 1828. Das unterm 1. Juni 1800. bon dem 
Juſtizamte Maywaldau von dem Mlttelgaͤrtner Chtiſtlan Gottlieb Dittrich Über 
funfzig Rihlr. Cour. für die verwittw. Marla Elttabeth Holzhanſen geb. Weinertin 
ausgefiehte, auf dem Mittelgarten No. 23. zu Maymaldan wirklich eingetragene, 
und nach denen aus dem Hypothekenbuch bervorgehenden Vermerken laut Proto- 
koll vom 25. Juli 1812, im Wege des Erbgangstechtes an die Johanne Weiuertin 
iin Warmbrung, und von dieſer laut Protokoll vom 20 März 1814. an den Pfar⸗ 
rer Romanus Rother in Reichenau ceſſionswe iſe gedlehene Hypotheken⸗Inſtrument 
iſt verlohren gegangen, die darlun verſchriebene Schuld per fünfjig Neichsthalek 
Courant aber bereits bezahlt worden. Es werden nun Behufs der auszuwirken⸗ 
den koͤſchung gedachter Poſt im Hypothekenbuche alle dieſenigen, welche an dies 
ſes Inſtrument, fey es nun als Eigenthümer, Eeſſſonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber rechtlichen Anſpruch zu haben vermelnen, vorgeladen und teſp. auf⸗ 
gefordert, ſich bis und laͤngſtens in dem auf x 

3 den 30, October d. J. ae 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerlchtskanzeley Maywaldau anberaumten Termine 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Königk Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius zu melden, ihre Anſpruͤche anzugeben und⸗zu beſcheinigen, eventuallter das 

Jnſtrument ſelbſt beizubringen, und ſodann dus Weitere zu gewärtigen.. Sollte 
ſich Niemand einfinden, fo wird auf den Antrag des Provocanten mit der Loͤſchung 
der Poſt im Hypolhekenbuche vorgeſchritten, das Inſttument ſelbſt aber amorti⸗ 
ſirt werden Das Patrimontalgericht des Reichsgräff. g. Schaffgotſch 

5 ſchen Guthes Mapwaldau⸗ 3 

Hhlau den r. April 1928. Nachdem auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers über die künftigen Kaufgelder der zu Maͤrzdorf Ohlauer 
Kreiſes ſub Nro. 7. belegenen Joſeph Broſingerſchen Waſſermühle, am 
heutigen Tage der Liquidations: Proceß eröffnet worden ift, ſo iſt Termin 
zur Liquidation vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Landgerichts ⸗Aſt 

ſeſſor Cimander auf f 

N den 30. October 1828. Vormittags ro Uhr 
anberaumt worden! Es werden daher alle diejenigen, welche irgend’ einen 
Realanſpruch an beſagtes Grundſtück oder deſſen Kaufgeld zu haben ver“ 
meinen, hiermit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminzimmer 
des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen: der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarſus Gloͤckner in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen geltend zu machen, 

im Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen „daß ſie mit ihren Anſpruͤcheln 
an das Giundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein: ewiges Stillſchweie 

ſowohl gegen den kuͤnftigen Käufer deſſelben, als auch gegen die Glall“ 


biger, unter welche das Kaufzeld verheilt werden,, auferlegt. werden 
wird. Koͤnigl! Preuß, Land, und Stadtgerſcht t.. 


Bey vage 


F 
Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 30, September 1828. Be. 


Et Cixationes Edidtal&. ° 
Breslau den 24. May 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des dem! 
Koͤnigl. I Lieutenant von der Armee, Moritz Chriftian Friedrich Philipp Freie 
herrn v. Reſtzeuſtein gebörigen „ im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Gurhs Leon⸗ 
bardwitz, Stücks Dobitſch und Antheil Gurſe, iſt am heutigen Tage der Liqui⸗ 
dationsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an diefe Kaufgelder aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben, vermeinen, insbeſondere aber 
die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Nealglaͤubiger, Ober: Amtmann Johann 
Gottlieb Phülſpp ur Breslau, und der Oekonom Samuel Friedrich Gottr 
Heb Scholz, ſonſt zu Biſchwitz am Berge, oder deren Erben, Ceſſionarien und 
ſeuſtige Brlefsinhaber werden‘ hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober» Lanz’ 
desgerichisRefctendarlus Herrn Prove auf den 30 October 1828. Vormittags 
N 10 Ubr anberaumten peremtorifthen Liquidationstermiue in dem hiefigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmach⸗ 
tigten zu erſcheien, und .ibre Forderunngen oder ſonſtige Auſprüche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquidiren. Die Nicht erſcheznenden werden in Folge der Verorduung vom 
16. Mai 1828, nach Abhaltung des Termins durch ein; abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗ 
Erkenniniß mit allen. ihren Auſprüchen an das Guth Lebnhardwitz Stuck Dos 
bitſch und Autheil Gürſe präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden“ Den Glaͤubigern, welchen es an! 
Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Paur, Juſtiz⸗CEdmmiſſarius Dietrichs und Juſtiz-Commiſſionsrath 
Maſſeli vorgeſchlagen, wovon fe inen mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. a RER N 
8 Königl. Preuß. Ober⸗Lan desgericht von Schleſien . 
a er „ i Falkenhauſen. 
„ Namslau den 20. Juni 1828. Von dem Gerichtsamte der Herrſchaft 
Bankwitz Namslauer Kreiſes wird auf den Antrag der Auverwandten der Ver⸗ 
ſcholleue Andreas Winkler, ein Sohn des zu Bochlitz bei Bankwitz verftort enen 
Sreigartners Winkler, welcher ſich bereits angeblich ſeit 45 Jahren von ſeiuem 
Geburtsorte, entfernt / und ſelt dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, biete 
durch dͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 204 December c. 
05 . 10 Ubr in der Gerichtskanzelley zu Bankwitz anberaumten Termine 
7 erfcheiien „- und die Identitat ſeiner Perſon nachzuweiſen. Im Nichterſcheinungs⸗ 
lle aber wird derſelbe für todt erklart werden. Zugleich werden die unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen aufgefordert, in dleſem Termine du. 
arſchelnen, ſich als ſelche gehörig zu legltimiren und ihre Erbesanſprücht 1 


* 


„„ Eee 


weifen, unter der Bermagnung, daß bei ihrem Ausbleiben ſie mit ihren Anfprüs 
55 


chen an das vorhandene Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen, und daſſelbe 
den etwa ſich meldenden Erben nach geführter Legitimation wird aus geantwortet 


werden. Zugleich wird bemerkt, daß die nach der Präcluſion ſich Meldenden, ſich 


lediglich mit dem begnuͤgen muͤſſen, was von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 
En Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bank witz. 4 

5 ; tache. 

Freyſtadt den 4. Januar 1828. Die am 20. Februar 1927. hieſelbſt 
ſoviel jetzt bekaunt, ab inteſtato verſtorb. Anna Maria geb, Schober vern tt. Muͤl⸗ 
ler Fraas ſoll zu ihren nächſten Erben zwei Kinder, eines vorlängſt zu Neuſtadt 
in Mähren verſtorb. Bruders, Johann Gottfried Schober verlaſſenshaben, wo⸗ 
rüber ſich jedoch bis jetzt nichts hat ermittela laſſen. Auf den Antrag des Nach⸗ 
laß > Euratorid werden daher ſowohl die vorbezeichneten Schoberſchen Erben als 
auch alle andere etwanige und. fannte Erben und Erbnehmer der Wittwe Fraas 
piermit vorgeladen, um in dem hierzu augeſetzten Termine, den 29. December 
1828. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Königl. Staßtgericht ihre Verwandtſchaft 
vollſtaͤndig darzuthun, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der 

Nachlaß den ſich legitimirten Erben und Intereſſenten ausgehändigt werde, und 

der nach erfolgter Präcluſton ſich meldende Erbe alle Diepoſttionen anzuerkennen 
und zu genehmigen, ſchuldig weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als daun noch 
von der Erbſchaft uͤbrig, begnügen muß. Sollte gar keln Erbe ſich melden, oder 


aue Verwandtſchaft nicht dürch glaubhafte Atteſte nachwelſen konnen, ſo wird 


er Nachlaß als herrenloſes Guth dem Fisco zugeſprochen werden. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 

Goldberg den 9. Auguſt 1828. Alle etwauige unbekannte Gläubiger 
des bleſeſbſt am 21. December 1827, verſtorb. Fleiſchbauer Joſeph Roͤsler wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation und Verffication ihrer etwa⸗ 
nigen Forderungen an die Nachlaßmaſſe des Roͤßler N 

zum 27. October 1828. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hoffmann im hie⸗ 


figen Land⸗ und Stadtgericht anberaumten Termine entweder in Perſon, oder 


durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mans 


datarien aus der Zahl der hieſigen Zuftiz Commiſſarlen, von denen ihnen im Fall 


der Unbekanntſchalt die Herten Hahn und Borrmann vorgeſchlagen werden, ſich 
einzufinden, ihre Anfprüche an die ꝛc. Rößlerſche Nachlaßmaſſe gebührend auzu⸗ 
meiden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤr igen haben, daß fie aller 


ihrer etwanigen Anſprüche und Vorrechte an die ꝛc. Rößler ſche Nachlaßimaſſe were 


den für 80 
was nach Beftied 
übrig bleiben moͤchte. 


eklaͤrt, und damit nur an dasjenige werden verwleſen werden, 


Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 


’ 


Pererswaldan den 16. März 1828: Nachbenannte Perſonen: 1) PN 


igung aller ſich meldenden Glänbiger von der Maſſe etwa noch 2 


Jebann Gottfried Günther aus Nieder⸗Peterswaldau Reichenbachſchen Kretſes, 


welcher im Jahre 1813. als Soldat zum gten Cavallerie Regiment a ben 
worden, in Vitrt in Frankreich ins Lazareih gebracht worden, und feit an 
keine 


— (3863) — 


keine Nachricht von ſich gegeben bat; 2) ber Heinrich Gärtner, welcher aus Neu⸗ 
dorf Reichenbach ſchen Kreiſes gebürtig, gegenwartig 43 Jabr alt, im Jahre 1896, 


zur Landmilitz ousgehoben, und bei der Belagerung von Schweidnitz dahin einge⸗ 


zogen worden, nach Aufhebung derſelben aber verschollen iſt; 3) der Johann Hein⸗ 


rich Geburtig, welcher aus Petekeisdotf deſſelben Kreiſes gebuͤrtig, bereits feit 


dem Jahte 1784., ohne daß von ſeinem etwanigen Erben, Leben und Aufenthalt 
die nündeſte Kunde eingegangen, verſch ollen it; 4) die Gebrüder Erdmann Gott⸗ 


lob Fellmann und Carl Gottfried Felmann aus Peterswaldau, von denen der ers 
ſtere den 14. Juli 1781. geboren, im Jahre 1816. außer Landes gegangen iſt, ohne 


weitere Nachricht von fi) zu geben, der andere den 27. Marz 1784. gebohren, im 
Johre 1809. bei dem Braunſchweigſchen Corps als Hautboiſt eingetreten, den gan⸗ 
ien Feldzug mitgemacht, und durch den Umnurz elnes Wagens in der Gegen zwi⸗ 
ſchen Bremen und Elsfleih fein Leben verlohren haben ſoll; 5) der Franz Jahn, 

welcher aus Nieder⸗Peterswaldau gebürtig, den 11. October 1790. gebohren, im 


Jahre 1813. zum Militair ausgehoben, und det der fünfpfündigen Fußbatterle 


Nro. 11. des 4ten Armee Corps geſtanden bat, nach der Schlacht von belle Als 
liance aber vermißt worden ſeyn fol; 6) der Soldat Johann Gottlieb Ebert aus 
Peistersdorf gebürtig, und gegenwärtig 46 Jahr alt, welcher im Jahr 1806 zur 


Tandmllitz ausgehoben, nach Schweidnitz gekracht, und nach der erfolgten Ueder⸗ 


5 


gabe kriegsgefangen nach Frankreich transportirt worden ſeyn fol, ſelt dieſer Zeit 
welter keine Nachricht von ſich gegeben hat; 7) der Johann Gottlieb Kunze aus 
Peiskersdorf, welcher gegenwärtig 33 Jahr alt, mit dem Preuß. Huͤlfsheer dem 
Feldzuge der Franzoſen gegen Rußland beigewohnt, und ſeit dieſer Zeit keine Kunde 
welter von fi gegeben hat, werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
then, und ſpaͤteſtens in dem auf den 12. Februar f. a. anberaumten Termin ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder ſchriſtlich vor dem unterzeichnetem Gerichtsamt zu melden, 
und dadurch über ihr Leben Gewißheit zu verſchaffen, widrigenfalls beim Aus blei⸗ 
den ihrer Meldung dieſelden für todt erklart, und igr unter gerichtlicher Verwal⸗ 
tung ftebendes Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden 
wird. Zu demſelden Termin werden auch die etwanigen unbekannten Erben des 
Günther, Gärtner, Geburtig, der Gebrüder Fellmann, des Jahn, Ebert und 
Kunze unter gleicher Androhung vorgeladen, um ihre Anſpruͤche an das hinterlaſ⸗ 


ſene Vermoͤgen geltend zu machen. 


i Das Reichsgraͤſl. Stolberg ſche Gd erichtsamt, 
Schoͤmberg deu 4. Auguſt 1828. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Auguſtin Dresler gehörige, und nach dem Ertrage auf 120 Rthl. magiſtratualiſch 


geſchaͤtzte unbeurbarte, ſub Nro. 110. zu Schoͤmberg belegene Haus und Garten, 


U im Wege der erbſchaftl. Aus einanderſetzung in dem peremtoriſchen Termine 
Ws Une off lich doe ann October c. 

ormittags 10 Uhr öffentlich verkauft werden, weshalb beſitz⸗ 8fa 
hige Kauflaſtige eingeladen werden, an dieſem Tage in bien S 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnächst zu gewärtigen, daß, in fo 


fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Erben erklart wird, der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgt. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger 8 Auguſtin 


Dresler vorgeladen, ihre etwannigen Forderungen in Termino anzugeben und zu 
tweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie damit nur an ra 
2 5 nige 


nige werden gewieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤn⸗ 
biger, von der Maſſe etwa uͤbrig bleiben mochte. 8 
eg Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. ; 
a Kotzen au den 8. Auguſt 1828. Das ſub Nro. 26. hieſelbſt belegene 
auf 300 Rthl 10 for. tarirte bürgerliche Haus des Schuhmacher Carl Gottfried 
Konrad, wird den 22. October Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamte Schuldenhalber ſubhaſta geſtellt. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige 
werden hierzu mit dem Bemer ken vorgeladen, daß dem Meifte und Beſtbictenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. Zugleich wird auf Antrag der Gläubiger über die zu gewin⸗ 
nenden Kaufgelder das Liquidatlons⸗Verfahren eröffnet. Es werden daher alle 
era unbefanuten Gläubiger zur Liquidation und Jufification ihrer Forderungen 
zu jenem Termine mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit ih⸗ 
ren Unfprüchen an das Gruudſtück präcludirt, und ihnen damit ein immerwaäh⸗ 
rendes Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubl⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld dertheilt wird, aufetlegt werden ſell. 
Reichs burggräfl, zu Dohnaſche Juſtizamt der Heirſchaft Wen, 

f s N Dar Ce lbinus. 
Militſch den 18. July 1828. Es iſt auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers die Subhaſtation der dem Johann Gottlieb Pache gehörigen, fub No. 7. 
des Hypothekenbuchs zu Nieder- Woidnikowe Militſcher Kreiſes belegenen, auf 

oo Rtylr, Courant gewürdigten Freiſtelle verfügt, und der einzige peremtoriſche 
Blethungstermin iſt auf den 11. November V. M. um 10 Uhr aubergumt wor⸗ 
den. Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Lotheiſen in unſerm Gerichtslocale 
einzafinden, ihre Bebothe abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 

chlag der Stelle au den Meiftbierhenden, in ſofern nicht göſetzliche Umstände eine 
EA zulaſſen ſollten, nicht nur ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlich eingetragenen, alſo auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Dle Tare 
des ſub baſta geſtellten Zundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 

rer Regifiratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche 
an den ſubhaſta geſtellfen Fundum aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vereinen, aufgefordert, ſich damit bis zum Licitatationstermine, und ſpa⸗ 
teſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, daß fie damit gegen 
deu künftigen Acquirenten des obgedachten Fundi nicht weiter werden gehort werden, 
Das Nieder⸗Woldnikower Juſtizamt. F 
Breslau den 90 Mai 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder der dem 
Polizei Diſtriets⸗Commiſſarſus Herrn Wilhelm Siegismund v. Tſchammer ges 
vorigen, im Guhrauſchen Sreife gelegenen Güther, Ober ⸗Mittel⸗Schlaube und 
Gewerſewitz, ingl. Nieder Schlgube, 1 d inſtantiam des Curatoris der Sackſchen 
Familien Stiftung am heutigen Tage der Liquldatlonsproceß eröffnet worden. 

Alle dlejenigen, welche au dleſe Raufaeiper aus irgend einem kechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem vor dem M 

Ober standesgerichts» Affeffor Herrn v. PEstoeg auf den 9. October 1828. Bor ® 
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mittags um 10 Uhr anberaumten petemtoriſchen Liquidationstermine in dem ble⸗ 
ſigen Ober- Landesgerichtsbauſe perſdulich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder fonfige Anſpruͤche vor ⸗ 
ſchriftsmäßig zu liquidiren, anch ſich über die Wahl eines Commun⸗Mandatarli zu 
erklaͤren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤ⸗ 
eluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an die Güther Ober- Mittels 
Schlaube und Gewerſewitz, ingl. Nieder⸗Schlaube praͤcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stiillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben, als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den 
Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen 
fehlt, werden der Juſtizrath Kletſchke, Juſtiz-Commiſſarius Paur, und Juſtiz⸗ 
rath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Juformation zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Roͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. . 
; a BE ET N Be Falken hauſen. 55 
Breslau den 30. Mai 1828. Von dem Königl. Stadtgerichte hleſiger 
Meſidenz if in dem über die künftigen Kaufgelder des Venditor Schudertſchen Hau⸗ 
ſes No, 1295. auf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamtes am heutigen Tage ers 
‚öffneten Liquldations⸗Prozeße, ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſungeder 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf g 
' den 23. October a, c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizraihe Mutzel augeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden da⸗ 
ber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich „oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Pfendſack, Juſtizrath 
Merkel und Landgerichtsrath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftllchen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
gegen den Käufer des Grundſtücks und die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden, und die Vertheilung der Kaufgelder unter letztere 


erfolgen wird. g 
5 Koͤnigl. Stadtgericht 


0 AVERTISSEMENTS. 
5 ogau den 4. September 1828. Nachdem auf den i 
neficlal⸗ Erben des verſtorb. Tuch gchere Abraham e e 5 
gung vom — der erbſchaftl. Liquldatlons proceß eröffner worden, werden ſaͤmmtl. 
‚Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, fpdteftens 
Jaber in dem auf den 3. December d. J. Vormittags im Gexichtslocale zu Schla⸗ 
wa angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche an den Nachlaß gebührend 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
tbeil, daß fie aller ihrer Vorrechte an die Nachkaßmaſſe verluſiſg erklart, und 
mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
2 den 


v. Blankenſer. 
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den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Zu⸗ 
gleich werden bei der im erbſchaftl. Liquidationsproceſſe verfügten Sub haſtation 
des von dem ic. Gottwald hinterlaſſenen, ſub Nr. 8. zu Schlawa belegenen, zu 
einem halben Gebraude Bier berechtigten Hauſes, welches maſſio, 2 Stockwerke 
hoch, 33 Fuß lang und 40 Fuß tief iſt, auch ſich baͤulichen Stande befindet, 
einem Hofraum nebſt Stallgebaͤude, fo wie einen kleinen Garten hat, und we“ 
zu Ackerfleck von 272 Schritt Laͤnge und 7 Beeten Breite gehoͤrt; Kaufluſtige 
eingeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Licitationstermine, den 3. December 
d. J. ihre Gebothe abzugeben. Das ſub haſta ſtehende Haus iſt feinem materiels 
len Werthe nach auf 799 Rthlr. 28 ſgr. 1 pf., feinem Ertragswerthe nach auf 
404 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, der Werth des Gartens beträgt nach dem Nutz⸗ 
ungsertrage zuberechnet auf go Rthl., der des Ackerſtuͤckes as Rth. 10 ſgr., und 
liegt das Taxatious-Protocoll zur Einſicht in unſerer Gerichts- Negiftratur bereit. 
Der Meiſtbiethende hat, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſt eintreten, den Zuſchlag 


zu gewärtigen. i 
Koͤnigl. Stadtgericht fuͤr Schlawa. 

5) Kotzen au den 20. Septeuber 1828. Das ſub Neo, 5. zu Reichenau 
belegene, dem Joh. Grotifried Kronſtein zugebörige Koloniſtenhaus, auf 45 Rth. 
taxirt, ſoll im Wege der Execution in dem den 12. November d. J. vor dem 
hieſigen Juſtizamte anſtehenden Termine gerichtl, ſubhaſtirt werden. Befigs und 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dein Bedeuten vorgeladen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 

zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich iſt über die aus dem 
Verkaufe der Stelle zu gewinnenden Kaufgelder das Lquidations⸗Ver fahren eroͤff⸗ 
net worden. Es werden daher alle etwa unbekannten Gläubiger hiermit vorgelas 
den, in dem vorerwähnten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren 

und zu jnſtificiren, widrigenfalls die Ausbleibenden nicht allein mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an das Grundſtück präcludirt, ſondern auch ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
des Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol, 

9 Reichsburgräfl, zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Ade 

i 8 nns. 


„) Rauden bel Ratibor den 28. Auguſt 1828. Das zu Chechlau Toſter 
Krelſes ſub Nro. 25. aufgeführte, den Casper Nawrothſchen Erben gehörige Frel⸗ 
banerguth, zu welchem außer den gewöhnlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebänden 
an Hofraum, Gartenland, Acker, Wieſe und Hutung 29 Morgen 63 Q. Ruthen 
geboren, folk in den auf den 15. October, 26. November 1828. und b Woche, 
1829. angeſetzten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch ift, in der Merichts⸗ 
amts- Kanzley zu Bitſchin meiſtbiethend verkauft werden. Beſitz⸗ und 
Nele an eben werden hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß dem 
eiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten der 
Znſchlag ertheilt werden ſoll, inſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme 
eſtatten. Zur Belehrung über den Zuſtand dieſet Beſitzung kann die betreffende 
Tore während den Auitsſtunden hier und in Bitſchin eingeſehen werden. Zugle 
werden alle Realprätendenten hiermit aufgefordert, ihre vermelatllchen Anfpräihe \ 


3 


auf das ſub haſta geſtellte Guth fpäteftens im pexemtoriſchen Termine anzugeben, 
widrigenſalls fie damit praͤcludirt werden. N 3 
€ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bitſchin. 

; Militſch den 21. Juli 1828. Der ehemalige Regierungs⸗Conducteur 
Hans Julius Moritz Jäckel bier, iſt auf den Antrag feiner Anverwandten durch 
das unserm 4. Junt a. c. ergangenen, und unterm 18. d. M. publicirten Erkennt⸗ 
niß für einen Verſchwender erklaͤrt, unter Vormundſchaft geſtelt, und ihm die 
freie Diepofition über fein Vermögen abgeſprochen worden. Nach Vorſchritt der 
$. F. 26. und 34. Tit, 38. Thl. I. der allgem. Gerichts⸗Ordnung bringen wir dies 
bierdurch zur Machachtung, und damit dem gedachten Jaͤckel kein fernerer Credit 
eriheilt werde, jur. öffentlichen Kenntniß- 

Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrl. Gerlcht. 

%) Breslau, Gute fahrende Gelegenheit bis hinter Leipzig, Schmledebr. 
No. 47. Parterie. 8 : 

6) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den Zoſten d. M. und 
Iſten Octoder if zu erfragen Im goldnen Welnfaß auf der Buͤttnergoſſe. 

*) Breslau. Ja Nro. 69. auf der Schuhbruͤcke, der 2te und Zte Stock 
zu vermietben. In No. a. neue Sandfraße iſt der Zte Stock, fo wle ein Abſteige⸗ 
Qusriler mit Möbeln, bald oder zu Michaeli zu vermiethen und elne Stlege hoch 
tepm Eigenthuͤmer zu erfragen. 

*) Breslau Zwep auch deep Seminarifien oder Gomnaſſaſten können 
eine bequeme Wohnung, Koſt und ſonſtige Pflege gegen ein Billiges erholten. Das 
Nähere bed dem Goldarbeiter Büttner, Kupferſchmitdeſtraße No. 25, i 

*) Breslau. Mit dem 1ſten October werde ich einen neuen Curſus meines 
allgemeinen Geſangs⸗ Unterrichts eröffnen; ich erſuche, die mich mit ihren Ver⸗ 
trouen biehren wollen, ſich geneigteft Morgens bis 9 Uhr oder Nachmittags dis 
4 Ubr dep mir zu melden. Mit dem Anfange des Ropbr. wird die Annahme der 
Schulen ge chloſſen, 

) Breslau. Zwey ganz vorzuͤglich ſchoͤne Welnkeller, groß und trocken, 
find zu vermlethen, Kupferfchmirdefiroße No. 26. 

) Breslau. Allerbeſte neue Schotilſche Heerlnge empfange ich binnen 
winigen Tagen elne dedeutende Quantität, und Offerire ſolche vorlaͤuſtg hiermit zu 
den billlgßen Preißen in ganzen, halben, Viertel, Achtel und Sechszehntel⸗Tonnen, 
Zugleich empfehle ich zu gegeigter Abnahme: Genneſer Spelſe⸗ Oel, Welneſſig 
Epiritus 80 Grad, Korndrendtwein so Grad ſtark, Kirſchſaft, Couleur von ges 
dinanten Zucket; leinſte Starcke In Quantitäten und einzeln, fo wie alle andert 
Woaren zu den bekannten dilligſten Stadtprelßen, und verſchledene Artikel noch 
diaiger a N 


D. A. Fuhrmann, Mathlasſtr. im blauen Haufe. 
: *) Dres⸗ 


5 

„ Breslau. Zu verkaufen IM‘ elm leichter, halbgedeckter, Hinten in ger 
dern haͤngender Korbwagen nebſt Geſchirre in der Cathernſttaße Nro. 16. beym 
Haus halter Maͤſſig. . ER 5 

Daum Schmoge ron den 24 Sepibr. 1828. Hrute Mittag um nt Uhr 
wurde unſer Gatte, Schwiegerſohn und Bruder, der Wirthſchafts⸗Iaſpettor Ftie⸗ 
brich Auguſt Methner in dem 2000 Schritte von hleſgem Hofe entfernten Gehege 5 
auf ſelner Retourrelſe von Breslau raubmoͤrderiſcherwelſt erſchoſſen gefunden. 
Mit tiefgebelgten Herzen zeigen dtes um ſtille Theulnahme dinend an 

Die binterlaſſene Wittwe, nebſt zwey Kinderm, Schwicher⸗Eltern 
8 und Geſchwiſtern . 0 2 
5 Breslau. Mit heditger Pop erhielt ich du erſten Neunaugen, zugleich 
empfehle marln. neue holl. Heringe und Pfeffergutken zu billigen Preſßen. f 
Friedr. Aug: Ledr. Wleliſch jun. » 

g Ohlauerſtraß⸗ in den 2 Schwanen der Hoffnung gegenuber. 

) Breslau Polttur- und Brenn Spiritus, ſo wle auch fettige Polltu⸗ 
mn, leichten ruſſiſchen und mehrere Sorten Schleſiſchen Leim, fo wle goldgelben 
und braunen Schellack offertet: N a f 

Frlebr. Aug: Lebr. Wiellſch jun., b 
Oblauerſtraße in den 2 Schwanen der Hoffnung gegenuber. 

) Brestam (Neues Etadilſſement elner Tuch handlung des Joh. Eduard’ 
Herrmann in Breslau) Da ich unter heutigem Dato auf hleſigem Platz, Eliſab. 
Straße (ehemals Tuchhaus) Nd. 3. im Mohren eine Tuch» und wollne Waaren⸗ 
Handlung ganz; neu etabllit habe, ſo erlonde mir hlermit Einem geehrten Publi⸗ 
kum meine: der jetzigen Conjunctur angemiſſene billig: eingekauften Suche „Damen⸗ 
Tuche, Coſſimies, engl Calmucks, verſchledene Flanelle und Frieß Waarım um 
ſihr billige Preiße, zur guͤtigen Abnab me beſtens zu empfehlen. Durch reelle und) 
Binige Bedienung: hoffe: ich meine gütigen Abnehmer um deren Vertrauen ich erge⸗ 
Kenn bitte zu frieden zu ſtellen. Auch iſt eln zweyter Elngang in melne Handlung 
im Eiſenkram No. . j 
55 Peterswalda u den 18! Septbr. 1828. Den hochzuverebrenden Mie⸗ 
glleder m des Londwirthſchaftlichen Vetelns zeige lch ganz ergedenſt an, wie Dienſſag 
den tem October d. Y eln Verſammlung des x. Virelns ſtatt finden wird}. 

Firdinand Graf zu Stolberg. 
x "2% Praͤſident des Vereins 


F 
Mittwochs den 1. October 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. u. 
| allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XXXIX. 


ö Zu verkaufen. 5 | ex 

„ Liebentbal den 17. September 1828. Das Königl. Lands und Stadt 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Mio. 382. belegene, 
Auf 210 Nihlt: ar far. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Ingarten, von 
14 Scheffel Ausſaat des Haͤusler Anton Lange, ad inſtantiam des Beſitzers und 
fordert Biethungslaſtige auf, in Termine den N at 

3. December 1828. früh 10 Uhr 

im Königl. Lands und Stadtgericht zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewärtigens 
g 8 Könige, Lands und Stadtgericht, a 
) Neiſſe den 24. September 1828. In dem zum Öffentlichen Verkaufe 
der zum Joh. Hackendergerſchen Nachlaſſe gehörigen Kleingaͤrtnerſtelle ſub No. 5. 
zu Wellenhoff bei Neiſſe, welche mit dem dazu gehoͤrigen Acker und Garten von 
2 Scheffel 14 Mtz. Breslauer Maaß Ausſaat auf 250 Rıhlr gerichtlich abge⸗ 
[hätt worden, angeſtandenen peremtoriſchen Biethungstermine iſt kein Käufer 
erſchienen, daher iſt auf Antrag der Beneftieial-Erben ein neuer Biethungstermin 
auf den 31, October 1828. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Dominio Wellen- 
hoff angeſeut worden. Wir Faden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit vor, 
in dieſem Termine vor uns zu Wellenhoff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiflbiethenden wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Taxe 
kann zu jeder Zeit an der Gerichtöftätte zu Wellenhof und in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichtshalters eingefehen werden. a 
Fr | Das Gerichtsamt des Freiguthes Wellenhoff. 


a i Kloſe. 

„) Trebnitz den sten September 1828. Die zur Cantor Feuerſteinſchen 
Concuts maſſe gehörigen, ſub Nro. 2. b. des Hypothekenbuchs vom pohlniſchen 
Dorfe und ſub Nro. zo, des Hypothekenbuchs der zur hieſigen Stadt gehoͤrigen 
Gaͤrte belegenen Grundſtücke, wovon erſteres gerichtlich auf 387 Rthlr. 5 far, 
letzteres auf 331 Rihlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt worden, baben wir ſubhaſta geſiellt, 
und den dies faͤuligen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 3. December d. J. vor 
dem Herru Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Süͤſſenguth Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Parthetenzimmer anberaumt. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zab⸗ 
kungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, 
ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und r 


„= (3879) — 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meift- und Beſſbietenden, wenn nicht geſetzliche Gründe 
‚eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag des Grundſtücts erthellt, auf Nach⸗ 
gebothe aber, ſofern ‚nicht eine Ausnahme geſetzlich begründet iſt, nicht geachtet 
werden wird. Uebrigens foll nach Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung det 
Fämmtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, 


‚verfügt werden. 
8 . Koͤnigl. Land» und Stadtgerlcht. 
*) Leobſchuͤtz den 22. September 1828. Von dem Gerſchtsamte des Kit 
tergutes Boblowitz wird hierdurch ‚Öffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Baron v. Moxawitzkyſchen Erden zur Fortſetzung der Sudhaſtatton der zu Bo⸗ 
blowitz Leohſchuͤtzer Kreiſes gelegenen, ohnt Anrechnung der Roboth auf 72 Athlr. 
25 fgr. 11 pf. gerichtlich abgeſchätzten Rodotgärtnerſtelle und den dazu gebörigen 
zwei Breslauer Schfl. Ausſagt Acker, ein Termin auf den 21. October c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in loco Boblowitz an deraumt worden iſt. Big» und Zahlungsſaͤ e 
hige werden biemit eingeladen, in dieſem Termine ihre Gebothe abzugeden, und 
hat der Meiſt⸗ und Beſtbtetende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und wird nach dem 
Ablauf des Licitatlons⸗Termins auf etwa eingehende Gebote, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollte, nicht geachtet werden. - 
Das Gerihtsamt Boblowitz. Heintze, Juſilt. 
) Trebnig den 26. Auguſt 1828. Die dem George Schneider zu Nel⸗ 
Deren gehörige Freiſtelle fub Nro. 25. des Hypothekenbuchs, welche gerichtlich 
auf 163 Rthir. 22 for. 6 pf. abgefchägt worden, iſt im Wege der Erecution 
ſubhaſta geſtellt, und der dieß fällige peremtoriſche Bictungsrermin auf 
! den 4. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden. Es werden demnach alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hier durch eingeladen, in dieſem Termine 
in unferem. Parthetenzimmer hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den the 
nen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſonſt keine Hinderungs, Umflände obwal⸗ 
ten, der Zuſchlag der Stelle erthellt, auf Nachgebote aber, ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Gründe eine Ausnahme zulaßig wachen, nicht weiter geachtet werden 
wird. Uebrigens ſoll dire 8. legung des Kaufgeldes, die Loͤſchung 
der ſaͤmmt ich auf der ſudhaſtirten Stelle eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuſe 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 8 
Roͤntzl, Lands» und Stadtgericht. i 
Sprottau den 8. Auguſt 1828. Wir baden im Wege der nothwend⸗⸗ 
gen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf der Schuhmacher Schickoraſchen Haul 
fer Nro. 106. und 266., onderwelt Termin auf den 22. October Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herru Lands und Stadtgerichts „ Aſſeſſor Weſtarp anberau nt 
wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige voriaden. 3 
Röntgl. Preuß. Bands und Stadtgericht. . 
aA Leobſchätz den 3. September 1928, Die ſud Nro. 2. zu Saliswaldf 
Leobſchuͤtzer Kreifes delegene Gärtnerſtelle mit 10 Morgen Acker, gerichtlich anf 
280 Rihl. gewürdigt, wird Schuldenhalder in dem peremtoriſchen Plehn 1 
Wi x m . 5 


u ee 
mine,, den 12. Nebember 1828. u Peterwitz verkauft, welches Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigen lt den Beifüngin BeFanne gemacht 0 der Juſchlag von 
der Einwilligung der Gläubiger abhangt. 
i Das Gerichtsamt von Peterwitz und Btatſch. 
Hayn an den 23; Juli 1828. Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 24. 
bleſelbſt belegenen, dem Horndrechslermeiſter Johann Carl Ehten berg gehoͤrtgen 
Hauſes, welches auf 1761 Rihlr- gerichtlich ee ee ‚baden wir drei 
Dietungstermine, von welchen der letzte petemtoriſch iſt, auf 
den 13. Auguſt, 10. September und 
31 October, jedesmal Nachmittags um 3 hrt. 
anberaumt! Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluftige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Petſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclal⸗ Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatatien 
auf dem Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote adzu⸗ 
geben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßtg machen? 
Noönigl Preuß, Band» und Stadege richt. 
Leobſchätz den 24: Juni 1828. Das Füͤtſtluch v. Llchtenſteinſche Dos’ 
malnen Gericht macht hlerdurch dekannt: daß die zum Nachlaß des in Plltſch vers 
ſlotb. Anboutrs Carl Uurſch gehörenden, auf 397 Rihlr. 15 ſgr. gerichtlich de⸗ 
taxltten 74 Schfl. groß Maaß Acker daſeldſt, nach dem Willen des Erblaſſers zur 
Dugung der Nachlaßſchulden oͤfftatlich veräußert werden foll, und hiezu Terminus 
Kacttationls auf den 18“ August, 15. September in der Gitichis⸗ Kanzleh zu Leob⸗ 
ſchuͤg , der peremtoriſche aber auf den 15: October 1828: in loco Plliſch auf der 
dortigen Scholtiſii anſtehen. Es werden daher Kaufluſtige blerdurch eingeladen, 
in den angeſetzten Terminen, befoaders' abet lu dem peremtoriſchen zu er ſcheinen, 
und ihre Gebote abjugeben, Übrigens hat det Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewär⸗ 
igen , in ſo fern nicht gefiglicht Umflände eine Aus nahm zulaffen:- a 
Das Gericht der Gütkli v Lichtenſteluſchen Domaluen _ RE 
. „Llebeuthal:den 1zten: Auguſt 1828: Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
Haſtirt das in der Niedervorflade zu Liebenthal ſub No. 59. belegene Haus des Jo⸗ 
dann Balzer Anten Wecker, deſſen Materials Werth auf 90 Rtblr. 15 fgr, gewür⸗ 
digt worden iſt, ad lnſtantlam der Vormundſchaſt, und fordert Bleihungsluſtige 
auf, in Termind den 22. October 1828; Vormittags 10 Ühe in bieſigem Gerichts 
Lokal ihre Gebothe abzugeben und nach, 99 95 n Jutereſſenten den 
Zuſchlag ah den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, de⸗ 
ven Real- Anſprüche art das zu verkaufende Grundſuͤck aus dem Hppelhekenbuche 
nicht hervorgehen ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfals ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter 


werden gehoͤrt werden. Rai 8 5 
u Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ee 
Freßzſtadt den 4. September 1828. Das ſub er der Ctoſſner 
Vorſtadt' hierſelbſt delegene, auf 157 Rthlr. 14 ſgr. 4 pf. taxirte, dem Tage⸗ 
arbeiter Vogel gehörige Wohnhaus, ſoll auf den Antrag: ines nu" 
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auf ben 12. November c. Vormittags 10 Uhr als einzigen hierzu angeſetzten 
Bietungstermine öffentlich verkauft werden, welches cautions⸗, zahlungs⸗ und 
befigfähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 
2 8 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Reichenbach den ızten Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Land, und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Erben des verſtorb. Baͤckermeiſter Wohlfart das zu deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaſtsmaſſe gehörige, ſub Nıo, 48. auf der Traͤnckgaſſe hleſeldſt delegene Haus, 
welches materialiter auf 800 und nach dem Ertrage auf 1605 Rthlr. 25 fgr, abs 
geſchätzt iſt, im Wege der freiwilligen Subbaſtation in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichig - Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 24. vier und zwanzigſien October d. J. verkauft werden fell. 
Demnach werden Beſitze und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dieſem Termine auf dem bieſigen Stadigerichtshauſe zu erfcheinen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge, 
a Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
Schweidultz den 24. Juni 1828. Das zu Seiffersdorf eine Melle von 
Schweidnitz ſub Rro 2. gelegene, dem Ernſt Gotklob Erkmann gehoͤrlge Bauer⸗ 
guth, weiches nach der zu jeder ſchicklichen Zeit in den Amtszimmern des unters 
zeichneten Gerichts einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe auf 647 Rthl. 15 far. ges 
‚würdigt worden tft, wird auf den Antrag der Hypotbekengläubiger oͤffentlich feil⸗ 
gebothen. Es werden daher alle beſſz und zahlungsfähige Kaufluflige aufgefer⸗ 
dert in denen zu dieſem Zweck angeſetzten Terminen, den 5, Auguſt, den 5. Sep⸗ 
tember t., vorzüglich aber in dem letzten peremtorifchen, den 15. October c. in 
dem Geſchaͤftsummer des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten, Herrn 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Jani ſich einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und ihre 
Gebothe okzugeben, Auf ſpaͤter einkommende Blethungen wird keine Ruͤckſicht 
genommen, und bat der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten, 
falls geſetzleche Urſachen Feine Ausnahme zulaſſen. a 
u Koͤnigl. Preuß, Band > und Sladrgericht gr 

Schömberg den 28. Auguſt 1828. Von dem naterzich neten Koͤnigl. 
Fand» und Stadtgericht e wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
bleſelbſt ſub Nro. 30. gelegene, magiſtratualiſch nach dem Nutzungsertrage auf 
400 Rihl. Courant gewürdigte, den Geſchwiſtern Ignatz und Ankonte Strecker get 

hoͤrige brauberechtigte Haus und Garten, im Wege der notwendigen Subhaſfa⸗ 
ton anf Antrag der Beſitzer ſubbaſtirt werden ſoll, und daß hiezu der desfalſige 
petemtoriſche kicltationstermin auf a e 
Error, den 13. November c. a. FF 
Vormittags um 9 Ubr anberaumt worden iſt. Es werden daher alle beſitz, und 
zahlungsſähtge Kaufluſtige eingeladen, am obigen Tage an hleſiger Gerichtsſtelle 
vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerlchts⸗Referendarius Herrn Löwe zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, dle beſondern Bedingungen der Subhaſta⸗ 
tion zu gewartigen und demnaͤchſt den Zuſchlag abzuwarten, welcher, in ſoſer n. 
fein ſtatthafter Widerſpruch von Seiten der Jutereſſenten erklart wird, alsdann 


erfolgen wird. a 
Koͤnigl. Sands und Stadtgerlcht. Rel, 


x müſegarten verwandelt worden, und Haus nebſt Gärten cin 
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„Reichenbach den 1. Auguſt 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Pasten ſoll auf den Antrag eines Realglaͤudigers die dem Jobaun Benjamin 
Helder gehörige“ zu Steinſeiſersdorf hieſigen Kreiſes belegene, Fol. II. Nro. 36, 
des daſigen Hypothekenbuchs eingetragene, ohne den Beilaß auf 2609 Rthl. 16 fg. 
abgeſchͤͤtte Freiſtelle und Waſſermüble, in dem auf den 
n 20 Novemder d. J. f 
in der Amtskanzeley zu Steinſeiſfersdorf anſtehenden einzigen Biethungstermine 
Öffentlich an den Melſt⸗ oder Beſtbiethenden verkauft werden, Alle deſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hierdurch eingeladen, ſich an gedachtem 
ermine und Orte ver ung cinzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtir 
gen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgeboth erfelgen ſoll, in ſofern uicht gefeisjiche 
Iniflände eine Ausnahme zuloſſen. 8 
Das Gexichtsamt der Stelnſeiffersdorfer Guͤther. 
A ; Wihure, 
Schönau den 2. April 1828. Das Gerichtsamt Alt⸗ Schönau macht 
hlerdurch bekannt: daß auf den Antrag eines Realgläubigers das ſub Mo, 81. 
zu Alt⸗Schoͤngu gelegene Bauergut des Johann Gottlieb Pägold , welches 
ortsgerichtlich ohne die Wobn- und Wirthſchaftsgebaͤude nach dem Ertrage auf 
2759 Rthlr. geſchatzt worden iſt, zur nothwendigen Subhaſttiou geſtelt wor⸗ 
den ſel. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hler⸗ 
durch eingeladen, in den hierzu angeſetzten 3 VBieiungsterminen, nämlich: 
? den gten Juli, 
’ den 29ſten Auguſt, und 
2 5 den 29ſten October, 
e aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch IF, Vormitlags um 9 Uhr 
in dem Stadtgerichiszimmer zu Schönen in Perſon, oder durch gehoͤrig be⸗ 
volfmaͤchtigte Stellverkreter zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt , oder Beſtbietenden, nach 
vorhergegangener Genehmigung der Realglaͤubiger erfolge. Auf die nach Ad⸗ 
lauf des perer toriſchen Termins eingehenden Nachgebote, wird, iufofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, keine Rück ſicht genommen wer⸗ 
den, und ſoll nach gerichticher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſammtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Ingrumente verfügt werden. 
f 74 Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. 
Groß ⸗Strehlitz den 4, März 1828. Auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger fell das in der Cracauex Vorſtadt von Groß s Strehlitz belegene, auf den 
dort befindlichen Sägarten "Mb Nre. 69. 92. und 93. neu erbaute Haus und 
Nebenge baude, uebſt den genannten Ggrien, die in einem, Ziehr⸗, Obſt⸗ und Ge⸗ 


U 
nach elner gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 15,008 Rthl. u A 5 
fo wie der ſub Nro. gr, beſonders belegene Obſt- und Gemüſcgarten, weicher l 
der gerichtl, aufgenommenen Taxe auf 1145 Nıhl, 19 fgr. 3 pf. gewürdigt wor⸗ 
den, im Wege einer offentlichen Subhaftation verkauft werden. Zur Abgebung 
der Gebothe ſind drei Teunine, und zwar den 30. Juni, den 30. Septbr., und 


den 30. December 1828.) wovon der letzte peremtoriſch ft, an e 
auf⸗ 
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Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den anſfehenden Ter“ 
minen in dem biefigen Gerichtslocale entweder perſönlich, oder durch gerichtlich 
Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wonächſt fie zu gewär⸗ 
tigen haben, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſolle/ 
in ſofern nicht Ban Umſtaͤnde eine Ausnahme machen- f 
1 as Koͤnigl. Preuß: Gericht der Stadt Groß⸗Strehlitz. 8 
Oh lau den 29. Juli 1628. Auf den Antrag: des Könige, Rentamtes 
zu Ohlau iſt die Subhaſtatlon des EHriffiun Witſchelſchen Augerhauſts Nro. 32 
zu Biſchwitz nebſt Zubehör, welche im Jahr 1828 auf 
MIELE 5 141 Rthlut 21 fgr. 6 pf. . Er 1 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauft 
luſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzttn peremtoriſchen Bietungstermine 
4 am 22; October 1828: > a 
Vormittags kim 9 Uhr vor dem Königl. Landgerichts“ Aſſeſſor Herrn Reichardt 
im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig! informirten 
mit gerichtlicher Special Vollmacht: verſehenen Mandatar, wozu wir den Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſorius Glockner in Vorſchlag bringen, zu erſcheiten, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu: Protokdll zu geben und zu 
gewaͤrtigen,, daß der Zuſchlag und die Adjuditation an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tonden „wenn keine geſetzliche Anftänder eintreten, erfolgen witd.- 8 
Rt Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadigerſchtt -= 2 
GgGoſchültz den 15, August. 1828. Die zu Strehlltz Oelsniſchen Kreiſes 
gelegenen dem Gottlob Llebchen zugehorige Haͤusſerſtelle, welche auf 222 Rthlr. 
gewürdiget worden, fol im Wege der Execution ſubhaſitret werden, und es iſt 
deshalb ein peremtoriſcher Licitationstermin' auf den 6, November a. c. angeſetzt 
worden, es werden daher Kauſtuſtige hierdurch eingetaden, gedachten Tages Vok⸗ 
mittags 9 Uht in hieſiger Gerichtskanſley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden und 
den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot zu gewartigen . se a 
1 1 N yo der Gräfli v. Reichenbach Freien Standes herr⸗ 
‚a t“ ch 1:28 1 7 a 2 
$ Neiſſe den 241. Juli! 1828: Auf den Antrag eines Realgläubigers im 
Wege der Executlon ſind die im Grottkauer Krelſe bet der Stadt Grottkau bele⸗ 
genen beiden Rittergüter⸗ * 8 8 8 f 
f Enders dorf und Voltsdorf, 8 
von welchen nach den an gewöhnlicher Gerichtöftätte ausgehängten, und auch 
in der hieſigen Proceß Regiſtratur waͤhrend der angtordneten Amtsſiunden ein“ 
zuſehenden landſchaftlichen Taxen, A : 
das Erſtere auf „ „ 39,/40f Ride 18 ſor. d or 
und das i / er Te 
abgeſchätzt iſt, beut ſubhaſta geſtellt, und zum öffentlichen Verkauf derſelben 
drei Biethungstermint vor dem ernannten Commiſſat ius , Herrn Juſtißrath “ 


Karger auff AR 
dem agflen: November d. J. 


den 28ſten Februar 1829. und peremtoriſch! 
en zoſten Mal! 1829. 


32 den 18294 ° * ER 
iebeoumari Votmitteds⸗ & he amberaame? wotden,. Dem zufolge war a 
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und zahlungsfäßige Erwerber hierdurch vorgeladen: zur beſtimmten Zeit enttua⸗ 
der perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaͤßlg bevollmäch⸗ 
tigte Stellvertreter im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchei⸗ 
nen, die Zahlbarkeit gehoͤrtg nachzuweiſen, ihre Gebothe abzugeden und dem⸗ 
naͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meift» und Beſtbletenden, Falls nicht geſetzliche 
Amſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zufchlag ertheilt werden wird. ; 

3 Königl. Preuß. Fürftenehums > Gericht. 

Creutzburg den 18ten Auguſt 1828. Das dem Schuhmacher Abam 
Herrmann zugehörige, zu Conſtadt ſub No. 56. belegene Haus nebſt Stallung a. 
% welches auf 100 Rihlr. toxirt worden, ſoll auf den Antrag eines Realglän⸗ 
digers Schuldenhalder ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen einen 
Lnzigen peremtoriſchen Licltatlonsztermine 

auf den 23. November g. e. f 

Vormittag um 9 Uhr auf uuſerer Gerichtsſtude in Conſtadt anderaumt. Kauffu⸗ 

lige, Biethungs⸗ und Zahlungsfäbige werden hierdurch ‚eingeladen , gedachten 

Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon zu erſchelnen, ihre Gebothe zu Protecoll zu 

geben und demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Wer jedoch zum Blethen zuge⸗ 

laſſen werden will, muß zuvor feine Zahlungs ſaͤhigkeit nachweiſen, und eine baare 

Kaution von 25 Kıpl. Courant erlegen. 

ne Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
E Teichert. 


Neurode den 2. September 1828 Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
elchts wird hierdurch zur ‚öffentlichen Kenneniß gebracht, daß auf den Antrag der 
Jeſenb Wagnerſchen Erben im Wege der freiwllligen Subdhaſtatton Behuſs der 
Erbtheilung die denſelben gehörige, in der Gemeinde Zaughals ſub Nro. ale 
gende Freihauslerſtelle nebſt dem dazu gehörenden Acker und Garten zu 7 Scheffel 
Breslauer Maaß Ausſgat, welche nach der in unſerer Regiftratur einzuſehenden 
Taxe auf 212 Nthl. 10 (gr. abgeichägt it, Öffentlich verkauft werden fol, Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufs 
gefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Terz 
mine, den 12. November d. J. Nachmittag 2 Uhr in dem herrſchaftl. Wohnge⸗ 
bäude zu Zaughals zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Pretocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſoruch von den Ins 
kereſſenten arklärt wird, der Zufchlag und die Adjudicatſon an den Melſt⸗ und 


Beſibiethenden erfolgen werde. 8 
Ieleibanben.sufalgen lede Das Gerichtsamt für Zaughals. 


inn 1 N - - Held. ed 
Beuthen den 15, Auguſt 1828. Auf den Antrag der Nico 
dena Stanikſchen Erben haben wir zum öffentlichen Verkauf des par 55 . 
rigen, zu Groß⸗Dombrowka ſub Nro. 4. belegenen halben Bauerguths nebſt den 
dazu gehörigen Realitäten, welche Heide gerichtlich auf 300 Rthl. abgeſchätzt wor⸗ 
den find, 3 Termine, nämlich auf iden 25. September, auf den 23, Bene I 
peremtorie auf den 24. November a, c. im Orte Beuthen anderaumt, und laden 
Kaufluſiſge und Zahlungs fähige hierdurch vor, an gedachten Tagen deſonders 
Aber. in dem letzten peremtoriſchen Termine des Vormittags um 9 Uhr vor uns 


T 


zu erſchelnen ihre Gebothe abzugeben, und nach Genehmigung der Erben den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. LE 9 4 
Das Gerichtsamt von Groß⸗Dombrowka. 


a uchs. 
Kittlitztreben den 1. April 1928. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers haben wir die dem Müller Schuberth gehörige, zu Alt⸗Dels am Doder⸗ 
ſtrohm gelegene Mühle mit 3 Mahlgaͤngen und einem Schneidegang, wozu noch 
3 Scheffel 8 Mtz. Acker, 2 Gärten und mehrere Olstricte Wieſenwachs gehoͤren, 
welcher letztere auf 70 Etr. Heu und Grummet jährlich gewährt, und welche 
Beſitzung auf 5032 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, auf Sudhaſtation geſſellt, 
und zu Blethungsterminen 
den 30. Juni d. J., 
den 30. Auguſt d. J., 
den 30. October d. J., 
welcher letzter der peremtoriſche iſt, angeſetzt. Wir laden daher alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber ein, in gedachten Terminen zu erſcheinen, tbre Gebothe zu 
thun, und ſodann des Zuſchlags an den Meiſtviethenden, in ſeſern nicht einge⸗ 
tretene Umſtaͤnde dies hindern ſollten, alsbald gewärtig zu ſeyn. Die gerichtl. 
Taxe iſt in der Gerichtskanzley und auch bei dem Gerichts ſcholz und Chyrurgus 
Kuͤhn zu Alt⸗Oels eiuzuſehen. i 
Das Gerichtsamt der Herrschaft Kutlitztreben. 
Namslau den 2. September 1828. Die ſub Nero. 12. in der hieflgen 
pohlniſchen Vorſtadt belegene, dem Gortlieb Heinzfe gehörige, auf 400 Rthlr. 
— gewürdigte Gärtuerſtelle und Garten, fol in Termine Lleuationis pe⸗ 
remtort ln f 5 
den 12. November 1828. f 1 
Vormittags um 11 Ühr in unſerm Parthetenzimmer an Melſtbiethenden verkauft 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
AVERTISSEMENTS, 5 
Breslau den 18. Jult 1828. Nachdem die Erben des am 17. Februar 
1828. hieſelbſt verſtorb. Hanns Friedrich Adam Boguslaus Grafen v. Sandrezky 
die Theilung der Verlaſſenſchaft ihres Erblaſſers in Antrag gebracht haben, fo 
wird ſolchrs zu Folge des $. 138. Tit. 17, Thl. I. der Augem. Gerlchtsordnung 
biermit zur Kennkniß der etivanigen unbekannten Gläubiger mit der Aufforderung 
gebracht, ſich binnen 3 Monathen, vom Tage der erſien Einruckung in die Zeh 
fungen angerechnet, mit ihren Anſpruͤchen an die Nachlaßmaſſe zu melden, widri⸗ 
genfalls fie nach erfolgter Theilung ſich nur an jeden Erben für feinen Antheſl wer“ 
den halten duͤrfen. BEN 
ur Kaouͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
a N Salkenhaufen. 
*) Breslau den 16. September 1828. Es wird in Gemäßheit der Pro⸗ 
teßordüung Tit. 80. F. 7. bekannt gemacht, daß die Nachlaßmaſſe des am 3. Juni 
1816. zu Habelſchwerdt verſtorb. Caſſen⸗Controlleur und Interims Acciſe⸗Ren⸗ 
danten Scholz, worüber ein abgekuͤrztes Concurs⸗ Verfahren ſchwebte, unter die 
ſich gemeldet habenden und bekannten Gläubiger in 4 Wochen verthellt werden 
fol. Koͤnigi. Preuß, Oder „Landesgericht don een N 


Bey lage 
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blethenden mit 


Ratibor zu melden, ihre Eigenthums , 
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zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 

vom r. October 1828. - 
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) Bolkenhapn den 20: September 1828. Auf den Antrag der Erben 
fol! das ſub Neo. 56. zu Ober ⸗Würgsdorf gelegene Johann Chriftoph Knollſche 
Auenhaus, ortsgerichtlich auf 234 Nihl. tarſrt, da ſich beim letzten Termine, den 
15. d. M. kein Käufer gefunden, anderweitig in dem auf den 29. October Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, wozu Der 
fig = und Zablungsfaͤhige mit dem Belfügen vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
; Gelehmigung der Erben der Zuſchlag ertheilt- werden‘ foll:- 

Koͤnigl⸗ Preuß Land und Stadtgericht. 
. Zu verauctioniren. 8 

Breslau den 29. September 1828. Es ſollen am 7 Oetober c. Nach ⸗ 
mittags um 3 Uhr in der Fiſcher und Hrineſchen Fabrik auf der Catharinen Straße 
zo Zuͤchen Winters, Bauch⸗ und Ausſchußwolle an den Meiftbierhenden gegen 
baare Zahlung in Cour verſtetigert werden. 8 

3 Der Stadtgerichts⸗Setretair Seeger. Be; 
„) Breslau den 29. September 1828. Es ſolleu am 8. October c. Vor⸗ 


. mittags um 11 Uhr in dem Hauſe No. 2. auf der Altbüffer Straße (Schicklerſches) 


6. Ballen Wolle von zwet Heerden an den Meiſtbietenden gegen baure Zahlung in 


Courant verſteigert werden. Ei 3 5 
8 5 57 Der Stadtgerlchts⸗Secretalr Seeger. 8 
) Breslau den 29 September 1828. Es ſollen am 6. October e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Haufe No: 6. auf der Junkernſttaße 31 Ballen ſortirte 
Wolle an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Cour. verſteigett werden. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger: 
8 3 Edictales; 5 
eölau' den 20, September 1828: In der Nacht vom 29. zum 30. Des 
tober 1825: find zwiſchen ee eee und dem Derſe Vawlonig 
Pleſſner Kretſes ſieden Kuffen Ungarwein, am Gewicht 22 Ctr. 78 Pfd. und zwei 
Bauerwagen angehalten worden. Da die Einbringer diefer Gegenſtaͤnde entſprun⸗ 
gen, und dieſe ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, fo werden dieſel⸗ 


ben blerdurch oͤffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen 


und ſpaͤteſtens am 20. October d. J. Re im dem Königl. Haupt» Steuer nt 
. a ar niprüche an die it genomme 

Dbjeete Darzurhum,. und ach wegen der gefegimibrigen Einbinden und 
dadurch verübten Gefälle» Defraudarion zu verantworten, im Fan des Ausblet⸗ 
Reus aber zu gewaͤrtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag gehommenen ng 


Wan 


4 


ren vollzogen, und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 


werden. 8 — 3 
i 5 er Geheime Ober ⸗Finanzrath und Provinzial» Steuer ⸗ Direktor. 
5 Fuͤr denſelben; der Regierungsrath ange. 


„) Breslau den 24. September 1828, find am 22, Auguſt (, früh a 


15 ; Üpr jwiſchen dem Dorfe Nackel und Rudepieka 47 Stck. Schaafe und 2 Stck 


fen von Entſprungenen zurügfgelaffen und von Grenzbeamten angehalten wor⸗ 


den. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe fo wie die El⸗ 


— 


genthuͤmer derſeiben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vor⸗ 


geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 24. Octos 


der c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Berun Zabrzeg zu melden, ihre 
Eigenthums⸗Anſprüͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 


‚Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 


daß die Conſiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit des 
ren Erlös nach Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. 8.) 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Direktor. 
8 a v. Bigeleben. 
2D pleß den 18. September 1828. In der wider den verſchollenen ehe⸗ 
mal. Fleiſcherknecht Carl Skutſchinsky aus Tarnowitz wegen beſchuldigter Ein⸗ 
ſchwärzung von 60 Stuͤck Hammeln ſchwebenden fiscalifchen Uuterſuchungsſache 


babe ich zur Berichtigung des Schluß verfahrens einen Termin auf den 


22, December c. a. VB. M. 9 Uhr 


bler in meiner Amtskanzley anberaumt, wozu ich den Cart Skuczinskys unter der 


Warnung hiermit vorlade, daß im Fall tines Nichterſcheinens dafür angenom⸗ 
men werden wird, als hatte er gegen die Ausſagen der in dieſer Sache vernom⸗ 


menen Zeugen nichts einzuwenden, auch zur Sache ſelbſt nichts weiter anzuſüh⸗ | 


ren, nehme die Unterſuchung für geſchloſſen an und verlange keine ſchriftliche Ver⸗ 
theldignngg. Der Koͤnigl. Haupi⸗Zollamts⸗Juſtitiarius und Unter⸗ 
g i uchungs richter. Hancke, 


* 


9 Breslau den 15. ee 1828. Alle diejenigen, welche als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefskiuhaber an nachſtehende, 


auf dem Johann Gottlieb Rungeſchen Ketſcham ſub Nro. 1. zu Tſchirnau Neu⸗ 


maiktſchen Kreiſes eingetragene Poſten, als nämlich: 1) an- die Rubr. III. Nr. 3. 


für den Muͤller Johann Chriſtoph Schmidt zu Brandſchuͤtz eingetragenen 100 Rh. 
Rominalmuͤnze und reſp. an das darüber ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument 
vom 19, Juny 1804,; 2) ag die Rubr. III. Pro. 4. für den Muͤller Ehriſtoph 
Scholz zu Groß ⸗Breſa eingefägenen 67 Rthl, und reſp. an das darüber ausge⸗ 


fertigte Hypotheken ⸗Inſtrument vom 20. Juny 1804,; ſo wie 3) an die Rubr. III. 0 


Nro. 6. für die Magofs kyſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 100 Rthlr. und 


das darüber etwa ausgefertigte Hppotheken-Inſtrument Anſprüche zu haben ver⸗ 


meinen, werden hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in Termind den 5. Ja- 


nuar 1829. Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Belkau anzu⸗ 


melden, widrigenfalls fie damit praͤeludirt, die verlohren gegangenen Inſtrumente 
für amortiſirt erklärt, und die Hppotheken⸗Poſten ſelbſt auf fernern Antrag wer⸗ 
: 2 a; 


den geloͤſcht werden. 


auch. 


Das v. Walterſche Gerichtsamt über Belkau, Wolſſsdorf und Weben. 
8 res 


Per 


een _ 3791: AS; : 


) Breslau den 24. September 1828. Es find am 2. d. M. Abends 
um 8 Uhr zwiſchen dem Dorfe Chelm und Kopicowitz 6 Stud Ochſen von Ente 
lprungenen zurückgelaſſen, und von Grenzbeamten angehalten worden. Da die 

inbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer 


derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffeutlich vorgeladen und 


tember d. J. ſind im Ruptauer Wa 


angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens am 24. Datober e. ſich 
in dem Koͤuligl. Haupt⸗Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗ 


Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und fich wegen der 


geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confis⸗ 
kat on der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤß nach 
Jorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8.) 
a Der Geheime Ober- Finanzraıh und Provinzial⸗Steuer⸗Dlrector 
€ 8 Rach v. 1 
„) Breslau den 15. Septbr. 1828. In der Nacht vom 3. zum 4. Sep⸗ 
0 5 9 lde Rybnicker Kreifes 4 Etr. 682 Pfd. N55 
kurze Waaren (Knieficken), angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Ge⸗ 
genftände entſprungen und dleſer ſo wie die Eigenthümer derſelben unbekannt find, 
ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato inner⸗ 
balb 4 Wochen, und fpäteftend am 20. Detober d. J. ſich in dem Königl, Haupt⸗ 
Steueramte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthumsanſprüche an die in Beſchlag 
genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
der ſelben und dadurch verübten Gefaͤlle-Defraudatlon zu verantworten, im Fall 
des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genom⸗ 
menen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤß nach Vorſchrift der Geſetze werde 
verfahren werden. g.). 5 
Der Geheime⸗Ober⸗Finanzrath und Provinzial Steuer s Director. 
> Für denfelben der Reglerungstath Lange. 
Breslau den 5. July 1828. Ueber den in pa Rthl. 18 fgr. 2 pf. 
Activvermögen, dagegen in 773 Rihlr. 10 gr. 10 pf. Paſſivts beſtehende Nach⸗ 
laß des am 26, September 1827. zu Breslau verſtorb. Justiz- Commiſſarius Jo⸗ 
haun Weigert, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Eiguidationsproceß eroͤffnet 
werden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Aufprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Oder⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Herrn Wollank auf den 30. October 1828. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem 
bicfigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmätzig zu liquidiren. Ble Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung 1 May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Präcluſions „ Erkenniniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwie⸗ 


f Segen Den Glänbigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſi 


iz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſiiz⸗Commiſſions⸗Rath Paur { 
Commiſſarius Dziuba und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, m Ay 1 mi 
0 


— 


th) — 


Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. 70 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
n i Er Falkenhauſen. 


en 8 
Sauer am Lo. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts . 


amte werden alle und jede, welche an die nachbenannten verloren gegan⸗ 


genen Documente, als: 1) das Hopotheken⸗Inſttument vom 24. Der’ 


cember 1825 über eingetragene 100 Rihlr., für die Chriſtiane Dorothee 
verwütw. Doctor Langer geb. Ackermann; 2) den Hypotheken⸗Conſens 
vom 29. Septbr. 1770. über 40 Rthir., für die katholiſche Kirche zu 
Peterwitz; 3) die Hypotheken Obligation vom 24. Deebr. 178 5., über 
70 Rthlr; 4) das Hypotheken Inſtrument vom 4. Decbr. 180 ., uber 
go Rihlr. für die evangeliſche Kirche zu Peterwitz; 5) den Hypotheken⸗ 
Coſens vom 31. Decbr 1769. über 12 Rthle.; und 6) den dito vom 
1. Novbr. 1770. über 16 Rthlr. für die Peterwiger Allmoſenkaſſe; 7) 
das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 28. Septbr. 18 10. über 100 Rihlr. 
für die Johanne Juliane Karge; und 8) das Hypotheken Inſteument vom 
15. Decbr. 1807. über eingetragene 300 Rthlr. für die Anna Rofing 
Münſter zu Hertwigswaldau; ſaͤmmtlich auf dem Johann Gottlieb Phi⸗ 
lippſchen Freibauergute No. 6. zu Ober Peterwitz Jauerſchen Kreiſes ein⸗ 
getragen; endlich 9) die Hbligarion vom 3. Januar 1791. über eingetra⸗ 
gene 24 Rihlr. auf dem, jetzt dem Dominio Peterwiß zugehörigen cher 
mal. Hoppeſchen Freibauergute Nro. 12. zu Nieder⸗Peterwitz Jauerſchen 
Kreiſes für die Hans Friedrich Maͤllerſche Muͤndelmaſſe; als Eigenthuͤmer 
Ceſſiongrien, Pfand oder ſonſtige Inhaber, oder aus irgend einem an; 
dern Grunde rechtsgultige Anſprüche zu haben vetmeinen, zu dem auf den 
5. November c. Nachmittags um 4 Uhr an der gewohnlichen Gerichts⸗ 


ſtell⸗ zu Peterwitz anberaumten peremtoriſchen Termine zur An, und Ause 
fuͤhrung ihrer permeintljchen Anfpräche, bei Vermeidung des immerwaͤh⸗ 


renden Ausſchluſſes mit denſelben, und der Amortiſation der gedachten 
Documente, entweder in Perſon, oder durch einen legitimirten zuläßigen. 


und mit der erforderlichen Information verſehenen Bevollmächtigten, wo⸗ 


zu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaſt „ die bieſizen Justiz- Commiſſarlen 
Herr Seidel und Keck v. Schwarzbach vorgefhlagen werden, hierdurch 
vorgeladen. X Ren e 


Das Regierungs- Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 


Beuthen den zıten December 1827, Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts wird der von bier gebürtige ee Ludwig Slotta, welcher ſich 


in dem Jahre 1800. Schuldenbalber von hier entfernt, und in K. K. öſterreich⸗ 
ſchen Staaten begeben hat, 3 ; achrichten zu Folge aber Ne 
ER e 
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letzt zu Bochnia öſterreichiſch Gallizlen aufgehalten haben fol, und bisher von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben, fo wie deſſen et⸗ i 
wanige Erben und Erbnehmet auf Antrag feiner Tochter, Marianna verehlichten 
Wieczorek hierſelbſt hiermit dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe fich vor 
dem unterzeichneten Gericht entweder vor, oder längſtens in dem hiezu auf den 
14. November 1838. an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine perſönlich, 
oder ſchriftlich, oder per Mandatarium legitimatum zu melden, und weitere Ane 
weiſung, bei deſſelben gänzlichen Stillſchweigen und Ausbleiben hingegen zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß derſelbe förmlich für todt, und nicht nur feines Erbrechts an das 
hinterlaſſene Vermögen feiner allbier im Jahre 1826. verfiorb, Ehegattin Mari⸗ 
anna verwit. geweſene Slotta für verluſtig erklaͤrt, ſondern auch feiner hler noch 
lebenden Tochter Maxianna Slotta verehl. Wieczorek als dex einzigen bekannten 
eſetzlichen Inteſtat « Erbin. der geſammte eheweibliche refp. mütterliche Nachlaß 
förmlich zugeſprochen, und zur freien Dispoſition ausgefolgt werden wird. 
8 Das Frei Standes herrl. Graͤfl. Henkel v. Donnersmarkſche Gericht der 
Krelsſtadt Beuthen in Oberſchleſien. f E 
Grog Glegau den 31. Januar 1828. Der aus Weldiſch zu Groß⸗ 
Glogau in Schleſien gebürtige Andreas Bürtner, welcher im Jahre 1807, bey 
Flatow in Weſtpreußen als Zimmergeſell in Arbeit geſtanden, fol ſich gedachten 
ahres bei den pohlniſchen oder franzöfifchen Truppen engagirt, und mit denſel⸗ 
— entfernt haben, ohne daß man ſeit der Zeit etwas von ihm erfahren hat. 
Derſelbe wird demnach auf den Antrag feiner Söhne, Andreas und Carl Buͤttner, 
nebſt feinen etwa zuruck gelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monathen, ſpäteſtens aber am 15. November dieſes J. Vormittags 
10 Uhr bier in Glogau in der Behauſug des unterſchriebenen Juſtitlarii, Mälze 
gaſſe Nro, 392. perſönlich oder ſchriftlich zu melden und ferners Anwelſung zu⸗ 
erwarten, wödrigenfalls er füe todt erklart, und fein Vermögen den oben genann⸗ 
ten Kindern und geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden ſoll. vr 
Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Klein MWeidifh,. Grambſch. 
Gleiwitz den 2. Juni 1828. Auf den Antrag der leiblichen 
Geſchwiſter des hieſelbſt den 27. Mai 1785 gebornen Johann Michalsky 
welcher im Jahre 1800 als Tuchmachergeſelle von hier ausgewandert iſt, 
und den letzten Nachrichten zufolge, ſich in Skalih in Ungarn aufgehal⸗ 
ten, nachher aber von ſeinem zeben und Aufenthalte keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, wird derſelbe hiertit dergeſtalt edictaliter vorgeladen, 
daß er, ſo wie deſſen etwanige Erben oder Erbnehmer, ſich von dem un⸗ 
ferzeichneten Stadtgerichte vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 2. April 
1829. anberaumten Praͤjudicial⸗Termine entweder ſchriſtuch oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten haben. Bet 
dem gaͤnzlichen Stillſchweigen oder Ausbleiben derſelben aber, ſoll der Jy⸗ 7 
hann Michalsky für kodt etklart, und das ihm zuſtehende, in dem De⸗ 
pofito befindliche Vermögen feinen Geſchwiſtern, als deſſen alleinigen be⸗ 
kannten Erben eigenthuͤmlich überwieſen werden. i 


Königl. Preuß. Sadsgeriät, 
* Eamens 


VV 


N Ca menz den is. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird bler⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht, daß a, das für die don Schollenbachſche Armen⸗ 
Fundation zu Breslau unterm 24. December 1802. von dem ehemal. Bauer Peter 
Guͤttner zu Baumgarten ausgeſtellte, auf dem ſub Nro. 9. daſelbſt gelegenen 
Bauergute eingetragene, und über 600 Rthlr. lautende Hypotheken⸗Inſirument; 
und b. das für dleſelbe Fundatlon unterm 31. Januar 1814. von dem Bauer Ans 
ton Höher zu Baumgarten ausgeſtellte, auf den ſud Nro. 37 und 177. daſ elbſt 
8 gelegenen Grundſtuͤcken eingetragene, und über 600 Mthle. Cour. lautende Hy⸗ 
' potbeken⸗Inſtrument; verloren gegangen, und auf den Antrag der unter der 
Verwaltung des Herrn Ober Praͤſtdenten von Schleſien, Herrn v. Merkel zu Bres⸗ 
lau ſtehenden v. Schollenbachſchen milden Stiftung, die Inhaber diefer Inſtru⸗ 
mente, ihre Eeffionarien, Plandinhaber, oder alle diejenigen, welche ein Recht 
daran zu haben vermeinen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber den 29. Octbr. 
d. J. Vormittags um 9 Uhr ollhter ſich zu melden, die daran hadenden Anfprüche 
angeben, oder ausbleibenden Falls zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren etwan⸗ 
nigen Realrechten praͤcludirt, und mit ewigem Stillſchweigen werden belegt, ſo⸗ 
dann aber die gedachten Hppotheken⸗Inſtrumente annullirt, und der v. Schollen⸗ 
bachſchen milden Stiftung ein neues Inſtrument aus gefertiget und ertheilt werden 
ſoll. g.) Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herr⸗ 
i ſchaft Camenz. a 
a Ratibor den 1. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf den Antrag des Königl. Fiscus der Amand Joſeph Anton 
Bartſch aus Sariowig Grottkauer Kreiſes, welcher ſelnen Aufenthaltsort in Köͤ⸗ 
nigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 3. Decem⸗ 
ber 1828. Vormittags 40 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerlchts⸗Auscultator Richter 
angeſetzten Termine allhler zu geſtellen, über feinen geſetzwidrigen Austritt ſich zu 
verantworten und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze, feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
TEEN, „Koͤntgl. Preuß Dder» Landesgericht von Oberſchleſten. 


n. 
Götlitz am 22. März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird der bereits im Anfange des Jahres 1805. verſchollene, angeblich im vorma⸗ 
ligen Koͤnigl ſächſiſchen Hufaren » Wegimente in Dienſten geſtandene Joh. George 
Biehn aus Ober Leſchwitz bel Goͤrlitz, der den Feldzug von 1803, mitgemacht bas 
ben ſoll, feit Diefer Zeit aber Beine Nachricht von fich gegeben hat, fo wie deſſen 
etwa zurücgelafenen unbekannten Erben, zu dimm N : 
auf den 22. December d. J. Vormittags um 9 Uhr f 
zu Ober⸗Leſchwitz angeſetzten Termine mit der Anwelſung vorgeladen: vor oder 5 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine ſich entweder ſchriftlich oder perfönlich bel dem unter» 
zeichneten Gerichtsamte zu melden, uud von feinem Leben und Aufenthalte genüs 
gende Nachricht zu geden, Im Falle des Ausbleidens wird der Provocat für todt 
erklärt, und fein in 82 Kehl 5 fgr. befiehendes Vermögen feinen nachſten bekanne⸗ 
ten Anverwandten zugeſprochen werden. Seine etwanlgen unbekannten Erben oder 
Erbnehmer werden mit der Aufforderung vorgeladen: das Verwandſchafts ⸗Ver⸗ 
haͤltniß zu den Provocaten und ihre Erbrechte zu beſchelnigen. Be 
Das Gerichts amt von Dderrkefhwig. Offene 
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. 
i „ Dfener Arete 
. Breslau den 5. July 1828. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Dber Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des hier am 26. September 
1827. verſtorb. Juſtiz-Commiſſarius Weigert der erbſchaftl. Liquidatlonsproceß 
eröffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden; ſo werden Alle und Jede, 
welche von dem gedachten Nachlaß Gelder, Activ » Inſtrumente oder ſonſtige Sa⸗ 
ben in Händen haben, hiermit angewieſen, weder an die Erben, noch an einen 
Bevollmächtigten derſelben das Mindeſte davon zu verabfolgen, jene Gegenſtaͤnde 
vielmehr binnen 4 Wochen anbero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran ha⸗ 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Im Unterlafungsfall 
haben fie zu gewärtigen, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder Aus⸗ 
lieferung für wicht geſchehen erachtet, und das verbothwidrig Ausgeantwertete fuͤr 
die Maſſe anderweit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, 
Activ⸗Juſtrumente oder Sachen ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden wird. i 2 ö 
f Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. . 
Falkenhauſen. 

5 AVERTISSEMEN TS. f 
hKotzenau den 10. September 1828. Die zum Schuhmacher Ludewig 
47 Nachlaſſe geboͤrige, auf 74 Rihlr. 25 ſgr. taxirte, ſub Nro. 34. zu 

riegheide belegene Haͤuslerſtelle, ſoll in dem auf den 4. December d. J. vor dem 
bieſigen Juſtizamte anftehenden peremtoriſchen Termine gerichtlich ſuͤbhaſtirt wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Meift« und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umflände 


eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich iſt 


2 


über den Ludewig Reimannſchen Nachlaß fo wie über die aus dem Verkauf des 
Grundſtückes zu gewinnenden Kaufgelder der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß 
eröffnet worden. Es werden daber alle etwa noch unbekannten Gläubiger hiermit 
vorgeladen, in dem vorerwähnten Termine zu erfcheinen, ihre Forderungen zu ll. 
quldiren und zu juſlificiren, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſorüchen 
an das Grundſſuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwel⸗ 


gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger unter welche 


das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt, ſondern auch dieſelben aller ihrer etwaigen 


Vorzugs rechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben durfte, vermieten werden ſollen. . „ Pe ra 
0 Meichsburggräfl, zu Dohnaſche Juſtizamt der Herr ſchaft ae 
a a BEER Aulbinus. 
Breslau. Reiſegeſelſchaft noch Berlin gegen gemelnſchaftliche Koſten 
wird noch in dieſer Woche von elner Dame geſucht. Das Naͤhere im Adreß⸗Büreau. 
„) Breslau, Claſſiker, Woͤrterbuͤcher, Grommatika, Schulbücher und 


mehrere andere Artllel von Büchern aus allen Sprachen und Faͤchern der Wiſſen⸗ 


ſchaften, Mufltallen', Kupferdibeln, Kopferſſiche und Charten, ſämmillch gut 


kohſerolrt und gebunden; Reißſeuge, Vlolinen⸗Salten, Guitarten, Elarlnetten 
} 5 Be \ und 
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und Flöten find alle zu berabgeſetzten woblfeilen Breißen zu haben, Kupferſchmle⸗ 
deſtraße im rotben Lowe No. 2 f. beym Ant quar Sington. - 
*) Breslau- (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart,) Weber, Oeuv; 
somplets pi Pf. Vol. ı 2. Pränumerations- Preis 5 Thlr. Fischof, Paganini 
Märsche f. Pf. No. 1. 4. f 3 82 gr: „ dieselben zu 4 H a 64 spr; „ dieselben 
für Flöte oder Viol, und Guit. 7E sgr: Gerli, Fantasie f. Pf. op. 5. 125 sgr. 
Derselbe, Notturno br. k, Pk. Viol. Op: 5 ı5.sgr. Lanz, Rondo: pastoral f. 
Pf. Oe 8. 15 sgr: Lom, 5 Monferines f. Guit. Oe 5, 6 sgr. — derselbe’ 
Var. die Bravura pi viol avec accomp di Pf. o Guit. 15. sgr. — Schmitt „ Var. 
k. Pl. 20'sgr..— Kummer, Fantasie de Lopera la dame blanche op: Flute et 
Pf. Oe. 39,1 Thlr. 6 sgr. — Baillor, 3 Trio p: deus Viol. et VIle Oe. 39. 
No 1. 1 Thlr. 10 gr. Andre, gr. Sinf a 4 m av. Accomp: d'un Viol, ad li- 
bitum Oe. 25.2 Thlr. 10 sgr: — Weber, gr. Concerto p. Pf. av. Accomp; de: 
2 Viol. Alto et Basse Oe. 1 2 Thlr. — dasselbe p: Pf. allein 1 Thl 6 sgr, — 
Andre, Poisson d'avril Quat. No; 2: p g. Viol! Alto et Vile Oe: 64 20 sgr, 
Schmitt, Marscli favorite a 4 m. Oe 17 1%sgr; — Nebst noch sehr vielen an- 
dern: neuen Musikalien, welche: auf Verlangen zur Durchsicht und Auswahl! 
mitgegeben werden, N 
Breslau. Elm auf der ſogenanntin Deutſchen Seite belegnes Domi 
alu, weiches 1000 Morgen guten Acker, Forſt und Wleſen „ circa Z0O-Rthlr,. 
baare Gefaͤlle, auch gute maſſibe Wohn⸗ nedſt Wirthſchaftsgedaͤude hat, und 500 
Schaofe uͤberwintert, IA wegen elngetretnen Umſtaͤnden für 20000 Rthlr., und 
da zwiſchen. 16 bis 17000 Rib. zu 4 pro Cent ungekuͤndigt Reben bleiben koͤnnen 
mit elner Anzablung von 3000 Rthl zu verkaufen durch W Buchheiſter, Kupfer⸗ 
ſchwledeſroße No. 12. neben dem welßen Engel 
"Breslau: Ein auf einer Hauptſtraße belegues, imm guten Bauſtande 
befindliches Haus iſt aus freyır Hand unter ſehr anntbmdaren Bedingungen ſo fort. 
zu vetkuuſen. Das Nähere Nicslaiſtr. 2 r. im Giwolbe⸗ > 
MN Breslau. Es wird vor dem Nicolai« Thor im goldnen Loͤwen dit voll⸗ 
ſlaͤndig eingerichtete mit allen Bedorf und Utenfilien nebſt Schankſtube, Stall und 
Wohnung verſehene Brauerey zu Termino Welbnachten pachtlos. Cautionsfähige: 
Wächter delleben ſich in dem Haufe feld eine «Stiege hoch,, oder Ulbrechtsſttaße⸗ 
No. 13. im Comptolt zu melden: f SR 
„, Breslau. Eine bol Mangel mik 2 wopiernen: Rollin und’elmer mefs' 
finguen, oder elſernen, die helß gemacht werden Fanny. wird zu kaufen geſucht vom 
Anfrage und Adreß⸗Büteau im alten Rarhhaufe:- - ee! 
) Breslau. Elnem hohen Adel und hochzuvrrehrenden Publikum benach⸗ 
richtige blermit,, daß mit den uflen October meine Tanzlebrſtunden Ihren An fang 
. mhmen:- Motitz Gebauer, Tomlehrer, 
ö „Ohlautr “ und Altbätzergoſſen ⸗ Ede in den 3. Hechttu 


— (335) — 
Donnerſtags den 2. October 1828, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıe 6 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXIX. 


er Zu verkaufen. 4 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 16. September 1828. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtian Ehrenfried Fiedler am 
Kuͤhnwaſſer feither zugehörig. geweſenen, ſub Nro. 1, alldort belegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. März 1828. auf 199 Rthl. 5 ſgr. Courant ger 
würdigten Hauſes verfügt worden if. Es werden daher beſitz « und aden 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

auf den 5, December d. J. : 
anſtehenden einzigen uud peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlelep zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder durch ei⸗ 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der In tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudiclrt, und auf ſpäter als an dem. be 
ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondete rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Neichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 

) Neiſſe den 1. September 1828. Auf den Antrag mehrerer Realgläu⸗ 
biger iſt zum Öffentlichen Verkauf der der Saul Herdeſchen Concursmaſſe gehö⸗ 
rigen Gärtnerftelle Nro. 6. und des Ackerſtuͤcks No. 26. zu Glumpinglau, welche 
zuſammen auf 300 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt ſind, ein peremtoriſcher Biethungs⸗ 
termin vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheilmb auf 

/ - den 5. December 1828. 

Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Erwerber wer⸗ 
den daher hierdurch vorgeladen, gedachten 12 zur beſtimmten Zeit in dem 
Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts ich einzufinden, ihre Gebothe ab» 
zugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke, a nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, zugeſchlagen 
werden ſollen. RE N 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

„) Oels den 5. September 1828, Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation des ſub Nro. 45, des Hppothekenbuchs zu Medzibor belege⸗ 
genen, dem Tiſchler Johann Gottlob Kühn gehörigen, und magiſtratutallſch auf 
500 Ntby. abgeſchätzten ſtädtiſchen Hauſes und Gartens, im Wege der Erecullon 
zu verfügen befunden worden, und werden daher beſitz⸗ und anptmngefähige Saufe 
N - uſtige 
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luſtige hierdurch vorgeladen, in dem einzigen auf den 1. December c. a. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzten peremtorſſchen Biethungstermine vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Cammerrath Thalheim im Herzogl. Amtshauſe zu Medzibor zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe auf das gedachte Grundſtuͤck abzugeben, worauf ſo⸗ 
dann, woſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, der Zuſchlag an 
den Meifts und Beſthbiethenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen, leer 

ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in bieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſiſches Fürſtenthumsgericht. . 
*) Reichenbach den 25. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land» und Stadtigerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Nealgläubigers die Subhaſtation des dem Weber Carl Lachmann 
zugehörigen, ſub Nro. 134. zu Ernsdorf Koͤnigl. belegenen Hauſes, welches ma⸗ 
terlaliter auf 231 Rthl., und nach dem Ertrage auf 170 Rthl. 20 fgr. abgeſchätzt 
iſt, fr noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten, Hru. 
Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Termine, den ä 
6. December c. 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
au den Meiſt- nnd Beſtbiethenden erfolge. A 
Königl. Land = und Stadtgericht. 

> *) Markliſſa den 20. September 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 

bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das dem Kaufmann Georg Moritz 
Jaehne hierſelbſt zeither gehörige, ſub Nro. 271. belegene brauberechtigte Wohn⸗ 
haus mit Hinterhaus und Zubehoͤr, welches auf 1684 Rthl. 29 für. 6 pf. Cour 
gerichtlich gewuͤrdigt worden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der 
not wendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Licitation anberaum⸗ 
ten Termine, den a 

5. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 5 

in der Gerichtsamtskanzley hierſelbſt ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. Tare 
und Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. 5 
; Das Gerichtsamt der Stadt. 
„) Winzig den 24. September 1828. Das hier belegene, Gottlieb Ps 
terkeſche halbe Frei Quartacker Nro. 6. ſoll Schuldenhalber von uns 
; den 29. November 
Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige koͤnnen die auf 405 Rehlr. ausgefallene gerichtliche Taxe taglich bei uns 


einſehen. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
„) Goͤrlitz den 9. September 1828. Zum öffentlichen in Folge des er⸗ 
oͤffneten erbfepaftlichen Liquldatlons⸗Proceſſes verfügten Verkaufe des zum 4 5 
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laſſe des zu Trotſchendorf verſtorb. Gottfried Gründer gehörigen, unter No. 88 
gelegenen, und auf 682 Rthlr. 4 ſgr. in Preuß, Cour, nach dem Grund, und 
Materialwerth gerichtlich abgeſchaͤzten Hauſes nebſt Ziegelſcheune, im Wege 
nothwendiger Subhaſtatton iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 3. Decbr. 1828. Vormittags um 11 Uhr 

auf Hiefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mo⸗ 

3 angeſetzt worden. Beſiz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluflige werden zum Mit⸗ 
geboth mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuschlag an den Metſe⸗ und 
Beſtbiethenden, in fo fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten, 
nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

„) Breslau den 14. September 1328. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die ortsgerichtlich 
auf 2176 Rthlr. 16 ſgr. 3 pf. gewuͤrdigte, den Johann Gottfried Manglierſch⸗ 
ſchen Erben zugehörige, ſub No. 2. im Hypothekenbuche von Haltauff verzeich⸗ 
nete Kretſcham⸗Nahrung, Theilungshalder in Termino i 

- den 3. 9 8 15 9 806 

ſubhaſtirt werden fol. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
— alaefocöert, in diefem Termine Vormittags 10 Uhr in dem W 
lichen Wohngebäude zu Haltauff in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gebote adzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 

an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden erfolgen wird. + 
1 Das Ritterguts-Beſitzer Alberti Haltauffer Gerichtsamt. 55 

Bauch. 

„) Neiſſe den 4. September 1828. Von dem unterzeichneten Gericht 
werden auf den Antrag des Concurs⸗Cutator Juſtiz⸗Commiſſarius Ciroes die 
zu der Johann Bauchſchen Niederhutungs⸗Fleiſchbank No. 34. hlerſelbſt gehoͤ⸗ 
renden, an hieſiger Gerichtsſtätte ausgehaͤngten Taxe auf 391 Athir. 10 fr. 
gerichtl. abgeſchaͤtzten Realitaͤten, fo wie die damit verdundenen, und noch unab⸗ 
gelößte auf 1105 Rthlr. 21 far. 1 pf, gewürdigte Gewerbsgerechtigkeit und 
reſp. die dafuͤr zu erwartende Entſchaͤdigungs⸗ und Abloͤſungsſumme hiermit 
ſubhaſta geſtellt, und zum offentlichen Verkauf derſelben ſind drei Biethungs⸗ 
termine, naͤmlich: 

g auf den 3iſten October 1828. 

auf den aglien November 1828,, und peremtoriſch 
auf den zojien Decemder 1828, x 
früh 9 Uhr vor dem ernannten Depufirten, Herrn Juſtlzrath Karger angeſetzt 
worden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufuflige werden demnach vorgeladen 
iu den anberaumten Terminen, befonders aber in dem peremtoriſchen Lleita⸗ 
tions⸗Termine entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriſts⸗ 
mäßig legitimirte Stellvertreter im Partheienzimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gemärtigen, daß an 
den Meift» und Beſtbierhenden der Zufchlag erfolgen ſoll, in fo fern nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 4 

5 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 95 11 

[27 
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») elebentbal den rzten September 1828. Das König, Lands und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſudbaſtirt das zu Neundorf ſub Nro. 14. belegene, 
auf 380 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus nebſt Gaͤrtchen von 6 Mg. Aus⸗ 
ſaat, und Acker von 6 Schfl. Breslauer Maaß der Häusler Johann Gottftied 
Bergmannſchen Erben ad inftantiam der ſaͤmmtlichen Erden, und fordert Bie⸗ 
tungsluſtige auf, in Termins 

den 5. December Vormittags 10 Uhr 
im Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Liebenthal ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbleten⸗ 


den zu gewärtigen. 
2 Koͤnigl. Lond⸗ und Stadtgericht. 

„) Camenz den 6. September 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
wird die dem Franz Klamt zu Mayfritzdorf gehörige „ ſub Nro. 89. alldort ger 
legene, durch die ortsgerichtliche Tore vom 17. Juli d. J. auf 1000 Rthlr. 
abgeſchätzte Gartenſtelle, in Terminis den §. Noobr. und den 5. Dechr, d. J. 
und den 5. Januar k. J., von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch auffordern, in den angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem letztern 
allhtet perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an 
den 8 und Beſtbietenden, mit Genehmigung des Extragentens zu 
ewaͤrtigen. 0 
3 5 Das E der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
. 22 & men * 1 
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„) Schloß Neurode den 18ten September 1828. Die auf 65 Rthlr. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle des Franz Wagner in Vierhoͤfe Vol. J. 
No. 13. des Hypothekenbuches, wird auf den Antrag eines Glaͤubiger im Wege 
der Execution ſudhaſta geſtellt. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zaplungsfäz 
bige zu dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Lieitations⸗Termine auf den 
6. December c. Vormittags um ro Uhr hierdurch vorgeladen, in unſer hieſi⸗ 
gen Juſtizamts⸗Kanzley zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, worauf der 
Zuſchlag an den Meift- und Beſtbtetenden erfolgen wird, in ſo fern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch obwaltet. — 

Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


gez. Bach. 

„) Neumarkt den 19. September 1828. Zum Sffenttichen Verkauf der 
den Muͤllerſchen Erben gehörigen, zu Jeſchkendorf bet Neumarkt gelegenen, auf 
239 Rthtr. 10 for; 4 pf. abgeſchaͤtzten Freiſtelle, iſt Termin auf den 29. No⸗ 
vember d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Beſitz, und zahlungs⸗ 
faͤyige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine in unjerm Goſchaͤfts⸗ Locale 
einzufinden und zu erwarten, daß das feilgebotene Grundſtuͤck dem Miiſtbie⸗ 
thenden zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen 


eintreten. b 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. BE 

Breslau den 25 Juni 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

iſt die. Subhaſtation der dem Gottlieb Baumgart gehörigen, zu Eckersdorf Bres⸗ 

lauer Kreiſes ſub Nro. 12. gelegenen, aus Wohn⸗ und ee 
einem 
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einem Garten von 4 Schfl. Ausſaat und 2 Morgen 10 Q. R. Feldacker beſte⸗ 
henden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in, unſerer Negiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 782 Rthl. 20 jgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden da⸗ 
her alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
ietungstermine den 23. October a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Klette im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤ⸗ 
tig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu erſchel⸗ 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Königl. Preuß. Landgericht. 

Breslau den 4. September 1828. Ein auf dem Hofe des unterzeichnes 
ten Königl. Bergwerks- Producten⸗ Comptoirs bleſeldſt auf dem Buͤrgerwerder 
defindliches, ıheild maſſiv, thells von Bindwerk erbautes Haus, fol anderwer⸗ 
tiger Dispofition wegen, an den Melſtbietenden unter der ausdrücklichen Verpflich⸗ 
tung verkauft werden: gedachtes Haus demnachſt alsdald abzubrechen, und dle 
Materialien dergeſtallt fortzuſchaffen, daß der Plotz ſpaͤteſtens Ende Februar 1829 

vollig geräumt ſel. Kauſluſtige haben desfalls ihre Gebothe bei unterzeichnetem 
Koͤnigl. Bergwerks-Producten⸗ Comptoir — bel welchem die Kaufbedingungen 
nachgeſehen werden koͤnnen — in Termino den 18. Octbr. d. J. Vormittag 10 Uhr 
zu Protokoll zu geben, und demnächft das Weitere, wegen des dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Bergamt vorbehalten bleibenden Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Bergwerks » Producten: Comptoir. 

Breslau den 11. Fedruar 1828. Auf den Antrag der Enkelkinder des 
zu Landes hut verſtorb. C. G. Engmann iſt die Sud haſtation der im Fuͤrſtenthum 
Jauer und deſſen Schoͤnauſchen Kreife gelegenen ritterlichen Erblehnguͤter Reichwal⸗ 
dau und Pohlntſch⸗Huhndorf nebſt Zubehör, welche im Jahre 1827. nach dem bei 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht außbängenden Proclanra beigefügten, zu 
jeder ſchichlichen Zeit einzufebenden Taxe auf 65,263 Rth. 29 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungstähige Kaufluftige hierdurch aufs 
gefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen am 21. Juni 1828., am 27. Sep⸗ 
tember 1828., beſonders aber in dem letzten Termine am 3. Januar 1829, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr in 
bieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informir⸗ 
ten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl 
der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Justiz, Commiflionsrath Morgendeßer, Juſtiz- Commiſſartus Dietrichs, 
Gräff oder Kletſchke vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Kaufs zu vernehmen, wozu vorläufig die von der Landſchaft verlangte Adloͤſung 
eines Pfandbriefs⸗Quanti von 3400 Rthlr. gehoͤrt, ihre Gebote zu Prztocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß ber Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine. geſetzliche Anſtände eintreten, erfolge, 

Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 

> Falkenhauſen, a 
Krappitz den 22. Juny 1828. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das der Anna Maria verwit, Kolonko gehörige, ſub 0 * 
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egene, und auf 132 Rthlr. 25 for. gewuͤrdigte Hans, auf den Antrag 
es u Domalnen » Zuftizamtss Deppfitorii im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der Termin zur Feil⸗ 
biethung ein für allemal auf den 23. October a. c. Vormittags um 9 Uhr auf 
bieſigem Stadtgericht anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und Zablungs faͤhige werden 
demnach zum Erſcheinen in dieſem Termine mit dem Belfuͤgen eingeladen, daß 
der Meifts und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen har, und auf Nachger 
bothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird, in ſoſern nicht die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen eine Ausnahme geflatten Die aufgenommene Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiftratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Ohlau den 11. Juli 1828, Auf den Antrag des Königl. Rentamtes 
zu Ohlau iſt die Subhaſtation der Johann Funkeſchen Gärtnerſtelle Nro. 22, zu 
Biſchwitz, nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 247 Rıblr. 10 fgr. abgs⸗ 

dt iſt, von uns verfügt 17 1 9 a 115 J Bieta Kaͤufluſtige 
rch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine 

hierdurch aufzef am 23. October c. Vormittags 9 Uhr 5 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Pedell im Terminszimmer 
des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtli⸗ 
cher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu der Herr Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rius Glockner hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſt bie⸗ 

tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Furſtenſtein den 27. Juni 1828. Schuldenbalber ſoll das zum Johann 
Friedrich Paslerſchen Nachlaß gehoͤrige, auf 140 Rthlr. taxirte Hausgenoß haus 
No. 9. zu Steingrund Waldenburger Kreiſes, in dem auf den 23. October c. Nach⸗ 
mittag 3 Uhr im daſigen Gerichts⸗Kretſcham angeſetzten einzigen und peremtort⸗ 
ſchen Bletungstarmine an den Melſtbiethenden verkauft werden, welches Kauflu⸗ 
fiigen hiermit bekannt gemacht wird. 

. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
N ſtein und Rohnſtock. 8 2 
N Goldberg den 5. Juli 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 376 
hieſelbſt vor dem Friedrichs thore delegenen, dem Seifenſieder Hallmann zugehoͤri⸗ 
gen Ackerſtuͤcks, welches auf 427 Athlr. 16 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſo wle des ebenfalls dem p. Hallmann zugehörigen, hleſelbſt ſub Neo. 377. 
vor dem Oberthore in der ſogenannten Hoͤlle belegenen Gartens, welcher auf 
248 Rthlr. 13 gr. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremto⸗ 
riſchen Bletungstermin auf 5 
den 23. October 1828. V. M. 11 Uhr * 
vor dem ernannten Deputatd, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauftaſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special » Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hleſigen Juſtii⸗Commiſſarſen auf dem Koͤnigl. Land» 5 9 75 
ö eri 
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gericht hieſelbſt einzufinden, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe, 
entweder auf jedes Grundſtuͤck einzeln, oder auf beide zuſammen abzugeben, und 

demnächſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach eingeholter Geneh⸗ 

migung der Intereſſenken zu gemärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine ein⸗ 

gehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſoll⸗ 

ten, keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe jeder⸗ 

zeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Hirſchberg den 26. Auguſt 1828. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht ſoll das fub Nro. 225. zu Grunau gelegene, auf 150 Rthlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzte Gottlied Dittmannſche Haus, in Termino den 14. Novbr. 
c. als dem einzigen Bietungstermine, oͤffentlich verkauft werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Ltebenthal den 22. Auguſt 1828. Das Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Liedenthal ſubhaſtirt das in der Nieder⸗Vorſtadt zu Llebenthal ſub 
No. 88, belegene, auf 121 Rthlr. 8 for. gerichtlich gewurdtgte Haus des Zie⸗ 
gelſtreicher und Muſikus Franz Jaͤnſch ad inſtantiam des Beſitzers, und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, in Termino den 14. November 1828 Vormittags von 
11 bis Abends um 6 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


tenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Oels den iſten Februar 1828. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſiſch 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf Inſtanz des Hauptmann 
v. Thlerbachſchen Teſtaments-Executors, Hrn. Juſtizrath Bahr zu Breslau, das 
im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe belegene, dem Herrn 
Zadora v. Paczkowsky gehörige, landſchaftlich auf 49,070 Rthl. abgeſchaͤtzte freie 
Allodial-Ritterguth Ober-, Nieder- und Mittel» Pangau zur Öffentlichen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt worden iſt. Es werden daher hlerdurch alle, welche 
gedachtes Guth zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
aufgefoldert, in dem auf den 2. Juni c., den 3. September c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchon Licitationstermin, auf den 1g. December 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor unferm Deputlrten, Herrn Juſtizrath Fiſcher an hie⸗ 
ſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, in 
dem auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins etwa einkommenden Ge⸗ 
bothe, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht 
weiter Ruckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine 
meifts nad beſtblethend Verbleibenden erfolgen wird. Wenn übrigens das Guth 

angau früher aus zwei Anthellen beſtanden hat, fo iſt auf den Antrag des jes 
tzigen Beſitzers die Veranſtaltung getroffen und der Plan entworfen worden, ſol⸗ 
ches Behufs des leichtern Verkaufs und Ankaufs nach der von der Oels Milltſch⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft projectirten Thellung in zwei Theilen, nämlich in 

Ober⸗ und Nieder Pang iu zum Ausgeboth zu ſtellen, ſo daß auf das ganze Guth 
oder deſſen beide Speise einzeln gebothen werden kann. Die Taxe iſt dem an hie⸗ 
ſiger Gerichtsfidtre ausgebängten Subhaſtations- Patente beigefügt, und kann in 
hieſiger Regiſtratur uachgeſehen werden. N 
r Schmle⸗ 
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Schmiedeberg den 20. Auguſt 1928. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das ſub No. 519. hieſelbſt belegene Kaufmann Langenmayrſche 
Haus nebſt Garten, Acker und Wiefen, gerichtlich auf 8326 Rthlr. 14 for, 2 pf. 
abgeſchaͤtzt, in folgenden 3 Terminen: f a 
s den 30. October a. e., 29. Detember a. c. 

und beſonders dem letzten peremtoriſchen 5 

den 28. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 
auf hleſigem Rathhauſe an den Meift» und Beftbietenden verſteigert werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Greifſenſtein den 7. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Erben dle 
nothwendige Subhaſtation der dem verſſorb. Ferdinand Haͤniſch zeitber zugehörig 
geweſenen, ſub Nro, 221. zu Querbach belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 25. Juli c. ohne Abzug der darauf haftenden Onera auf 127 Rthlr. 
25 far. Cour. gewürdigten Häuslerfielle verfügt worden iſt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 

5 auf den 29. October c. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 9 Uhr 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu 

geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſ⸗ 

ſenteu, die in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem als zahlungsfaͤhig ſich aus weiſen⸗ 

den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudiclrt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 

peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 

ſtände es nothwendig machen, keine Rückſichr genommen werden wird. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den u. October 1828. 
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; 2 1 Zu verkaufen. 15 

N Primkenau den 13. Mai 1828. Auf dem Wege der Real⸗Execu⸗ 
tion würd die zu Allenlohm Geldberg⸗Haynauſchen Kreiſes ſub No. 51. dele⸗ 
gene Nahrung beſtehend im Wohnhauſe Stallung Scheune einem Gemüfes und 
Graſegarten am Hauſe und drei Gewenden Acker, welche ortsgerichtlich auf 
2075 Rtihlr. 10 for. gewürdiget, ſubbaſta gefielle, woin drei Termine den 
1. Auguſt, den 1. Octbr- und 2. Decbr. c. B. M. 10 Uhr anberaumt worden 
und alle Kaufluſtige, Beſiß⸗ und Zahlungs fähige hierdurch vorgeladen werden, 

in denſelden, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine in der Ge⸗ 

richtsamtskanzley zu Modlau bel Hayuau zu erſcheinen, ihre Gedore abzuge⸗ 
ben, wornaͤchſt ſodann der Meiſtdiethende und Beſtzahlende nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen bat, inſofern nicht andere 

weleige geſetzliche Dinderniffe eintreten. 
Das Reichsgrafl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Modlau. 
. Boͤttcher. 


„Wartenberg. den 9. Auguſt 1828. Die zum Nachlaß des Chriſtian 
Günther gehörige, zu Koͤnigswille No. 1 T. belegene Colonieſtelle, fo wie das Ak⸗ 
kerſtuͤck Nro. 26. c. von 4 Schfl. Ausſaat, welche beide Grundſtücke zuſammen 
auf 239 Rthlr. 10 fgr. dorfgevichtlich taxirt worden, ſollen in Termino den 
23. October a. c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloße zu 
Buckowine zuſammen oder theilweiſe auf Antrag der Erben meiſtbietend verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Nun 84 

’ Das Major v. Weger, Buckowine, Wegersdorf, Koͤnigswille und 
3 Annenithaler Gerichtsamt. Er 
Sblau den 20. Mai 1828. Auf den Antrag der Realglänbiger iſt dle 
Subhaſtation des Franz Stephanſchen Bauerguts Nro. 2. zu Würden nebſt Zu⸗ 
dehoͤr, welche im Jahre 1828. noch der in beglaubter Abſchrift beigefügten Taxe 
auf 2,395 Rthl. 22 fgr- abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zablungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ble⸗ 
thungsterminen, am 1. October, am 3. December 1828., beſonders aber in 
dem letzten Termine, am 4. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer 
des Gerichts in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Speckalvollmacht verſchenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaus zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuschlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſidie⸗ 
denden, wenn Feine gesetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
2 Ze Koͤnigl. Preuß Lands and Stadtgericht. ole 
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5 Ober Glogau den 12. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Vor⸗ 


mundes der zum Kupferſchmidt Johann Brehmſchen Nachlaſſe gehörige, li-ſelbſt 


ſub Nro. 86. des Hypothekenbu hs gelegene Hof und Obſtgarten, welcher rach 
der in der in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm 1. Auguſt c. 
auf 643 Rihlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden foll. Alle befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer: 
den hierdurch aufgefordert, in dem hierzu auf den 23. October a. c. angeſetzten 
peremtoriſchen Termine in dem Geſchaͤfts⸗Local Vormittags um 9 Uhr ju Pers 
fon, oder durch bevollmaͤchtigte und vollſtaͤndig unterrichtete Stellvertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten. 

f Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. i 

Ohlau den 4. Juli 1828. Auf den Antrag der Johann Gawandeſchen 
Erben if Behufs der Auseinanderſetzung die Subhaſtation der Johann Gawande⸗ 
ſchen Haͤuslerſtelle Nro. 55. zu Pelſterwitz nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. 

auf 704 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt: worden. Es werden alle zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungs ter mine 
am 23. October 1828. 
Vormittags um 8 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im 
Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und 
mit gerichtlicher Special⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudteation an den Meiſt und Beſtbte⸗ 
senden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
5 Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 

Ratibor ten 27. Juni 1828. Da bei dem biefigen Könial, Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſu ben eines Realglaͤubtgers das im Falkenberger Kreiſe belegene 
Gut Noroch nebst Zubehör an den Meistbietenden im Wege der nothwendigen Subs 
baſtatlon verkauft werden foll, und die Bietungstermine af 0 

den 1. December 18288. 
den 2. März 1829,, und beſonbers 
den 1. Juni 1829. ; 4223 N 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen König, Ober⸗ Landesgericht ver 
dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Schmidt 
angeſetzt worden, fo wird folched, und daß gedachtes Gut nach der davon durch 
das Kreis⸗Juſtlzräthliche Officium aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Oder⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
41,858 Rihlr. 28 for, 4 pf. 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfaͤhlgen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß im letzteren Biethungstermine, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſibletenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden folle, 
in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleß en. 
N TE e 2 Ranken e b. 
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8 Trebnitz den 18, Juli 1828. Die zum Nachlaß des verſtorbe Chris 
ſtian Hocke gebörende Häuslerſteue ſub Nro. 39. des Hypothekenduchs von 
Deutſch⸗ Hammer, auf 60 Rthlr. taxirt, wird auf Antrag der Erben von uns 
freiwillig ſubhaſtirt, und lebt, der einzige Bietungstermin auf den 13. Movents 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Partheienzimmer an, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt nach Ein⸗ 
willigung der Wittwe und Vormundſchaft. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Jauer den 12. Mai 1828. Zum öffentlichen Verkauf des Earl Frieda 
Böhmicen Freibauergutes Nro. 5. zu Seckerwitz ven 2 Huben Acker und elnem 
Garten, welches laut der in dem Gerichtskretſcham zu Seckerwitz und Lobris aus⸗ 
haͤngenden und in unſrer Regiſtratur einzuſehenden ortsgerich tlichen Taxe vom 
4. Mal d. J. auf 6190 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, ſind Bietungs termine auf den 
2. Auguſt und 4, October d. J. bier in Jauer in der Kanzley des unterſcriebenen 
Juſlitlarii, der letzte und petemtoriſche Termin aber auf den 1. December d. J. 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzlei zu Lobris anberaumt worden, zu welchem 
alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hlerdurch mit der Bedeutung einge⸗ 
laden werden, daß der Zuſchlag an den Meifidierenden erfolgen fol, in fo fern 
nicht gejegtiche Umfiände eine Ausnahme geſtatten. a 

Das Reichsgräfl. v. Noſtiz Rieneckſche Gerlchtsamt der Herrſchaft 
Schloß A vuden bei Ratibor den zoſten Juny 1828. Im Wege der 
Execution ſoſten nachdenannte, zu Knurow Mpbnider Kreifes, 2 Melle von Glei⸗ 
witz und 2 Meilen von Rybnick gelegenen 14 Freibauerguͤther, und zwar; 1) das 
ſub Nro. 9. im Hypothekenduche aufgefuͤhrte des Jacob Lenza, wozu außer den 
gewöhnlichen Wohn, und Wirthſchaftsgedaͤuden, Hof: und Gartenraum, 30 Moss 
gen 55 Q. R. Acker gehören, und das im Jahre 1828. gerichtlich auf 369 Rthlr. 
10 ſgr. taxirt worden iſt; 2) das ſub Neo. 10, des George Wawtzinek, wozu aus 
ber den Wohn» und Wirthſchaſtsgebaͤuden Hof- und Gartenraum, 30 Morgen 
55 Q. R. Acker gehören, und das 1828. gerichtlich auf 260 Rthl. 10 ſgr. geſchaͤtzt 
worden ift; 3) das ſub Nro. 11. des Mathes Schewiola, wozu außer den Wohn⸗ 
und Wirihſchaftsgebaͤuden Hof» und Gartenraum 29 Morgen 55 Q. R. Acker, 
und 2 Morgen 114 Q. R. Wieſe gehören, 1828. gerichtlich anf 330 Rthlr. 3 far. 
4 taxitt; 3) das ſub Niro. 12. autgelührte, den Jacob Dragonſchen Erden, wozu 
außer den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden Hof⸗ und Gartenraum 29 Morgen 
55 B. R. Acker, und 2 Morgen 114 Q. R. Wieſe gehören, 1828. auf 329 Rtbl. 
3 for. 4 pf. gerichtlich gewürdigt; 5) das ſub No. 13 des Jobann Magnor, wo⸗ 
zu außer den Wohn und Wirihſchaftsgedaͤuden Hof⸗ und Gartenraum 29 M. 
55 Q. R. Acker gehoren, 1828. gerichtlich auf 352 Athlr. 3 for, 4 pf. geſchaͤtzt; 
6) das fub Nro. 14. des Erasmus Korzka, wozu außer den Wohn» und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden Hof⸗ und Gartenraum 29 M. 55 Q. R. Acker gehören, 1828. 
gerichtlich auf 300 Rihlr. 20 for. geſchaͤtzt; 7) das ſub Nro. 15. des Adam Kur 
daſſa, wozu außer den Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden Hof? und Gartenraum 
29 M. 55 O. R. Acker gehören, 1828. gerichtlich auf 314 Rihl. 20 fer. geſchaͤtzt; 
99 das ſub No. 16. der George Schewlolaſchen Erben, wozu außer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Gartenraum 29 M. 55 Q. N. Acker geboͤ⸗ 
ten, 1828, gerichtlich auf 328 Rihl. ao far. taxltt; 9) das (mb Ro. 7 des Dat 
' A 
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tin Koſyra, wozu außer den Wohn⸗ und Wirehſchaftsgebaͤuden, Hof⸗ und Gars 
tenraum 29 M. 55 Q. R. Acker gehören, 1828. gerichflich auf 325 Rtelt. 5 far. 
geſchätzt; 10) das fub Nro. 18 des Lorentz Lenza, wozu außer den Wohne und 
irthſchaftsgebaͤuden, Hof- und Gartenraum 29 M. 55 Q. R. Acker gehören, 
1828 gerichtlich auf 326 Rthl. 20 fer. taxirt; 11) das ſub ro. 19. aufgefüb te 
des Caspar Schirmel, wozu außer den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof⸗ 
und Gattenraum 30 M. 35 Q. R. Acker gedören, 1828. gerichtlich auf 366 Rth. 
10 fgr. geſchaͤtzt; 12) das fub Nro, 20. der Gebrüder Grieger und Carl Pohlog, 
wozu außer den Wohn, und Wirtbſchoftsgebaͤuden, Hof und Gartenraum 30 M. 
55 Q. R. Acker geboren, 1828. gerichtlich auf 348 Rth. 10 fgr. geſchaͤtzt; 13) das 
ſub Nro. 21, des Leopotd Schoppa, wozu außer den Wohn⸗ und Wielhſchaftsge⸗ 
bauden, Hof und Gartenraum 29 M. 55 Q R. Acker gehören, 1828, gericht⸗ 
lich auf 328 Mehl. 3 ſgr. 4 pf. taxtrt; 14) das ſub Nro. 22. des Andres Maslort, 
wozu außer den Wohn, und Wirthſchaftsgedaͤuden, Hof⸗ und Gartenraum 
29 M. 55 Q. R. Acker gehören, 1828. gerichtlich auf 325 Rthl. geſchäͤtzt, oͤffent⸗ 
lich und meiſibtethend einzeln verkauft werden Zu dieſem Behuf find nachſtehende 
Blethungstermine, und zwar; a. in Betreff aller 14 Bauergüͤther auf den 23. Sep⸗ 
tembet c., b. desgl. auf den 28. Octoder e., c. der peremtoriſche Termin binge⸗ 
gen a. a. in Betreff der Bauerſtellen Nip. 9., 10, 11. des Hypotheken buchs auf 
den 1. December c., bb. in Betreff der Bauerſtellen Nro. 12., 13. und 13. auf 
den 2. December c., oc. in Betreff der Nro. 15. 16. und 25 auf den 3. Decem⸗ 
ber c., dd, in Betref der Nro. 18., 19. und 20. auf den 4 December c., ee, in 
Betreff der No. 21. und 22. auf den 5. December c., jedesmal Vormittags 8 uchr 
In der Gerichtsamtskanziey zu Pilche witz feſtgeſetzt worden, zu welchen Kauf⸗ 
luſtige, welche dergleichen Grundſtuͤcke zu befigen fähig und annehmlich zu ‚bes 
adlen dermögend find, hierdurch eingeladen werden, mit dem Beiſuͤgen, daß 
dem Weiſtdlethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in foferm geſetzliche Um⸗ 
ſtände nicht eine Ausnahme geſtatten. Die üder die fub haſta geſtelten Bauer⸗ 
guͤtber aufgenommenen Taxen können während den Amtsſtunden hier eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre etwanlgen 
Anſprüche auf die ſub bafla geſtellten 14 Bauergüther ſpaͤteſtens in dem letzten 
Termine gegründet anzugeben, widrigenfaus fie damit präctudirt werden. 
N Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Pllchowitz. 
g 0 


A Citationes Edictales 3 
54 Dreslamden 9 September 1828. Von Selten des unterzelchnelen 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag, det Officli Fiscl der Kantoniſt 
Anten Pohl aus Ocklitz Neumarktſchen Kreiſes, welcher ch por mehreren Job⸗ 
ten heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Kanton⸗Neviſtonen nicht ge elle 
bat, zur Rückkehr binnen 13 Wochen In die Königl, Preuß. Lande hierdurch 
aufgefoedert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
29. December 1828, Vormittags um 10 Uhr ppr dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richi8 + Referendarius Conrad anberaumt worden, zu feldigem auf das hiehge 
Ober,Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte B 1107 iM dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenſgſtens schriftlich ſch melden, fo. wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Krſehsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren, 8 
au 
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auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch Fünftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zurn Veſien des Fisci erkannt werden. va 

ran Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schlesien. 
5 Falkenhauſen. 

) Breslau den goſten Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Konig! Ober⸗ Landesgerichts wird auf den Antrag des Officil Fisci der ausge⸗ 
tretene Cantoniſt Vincenz Lux aus Hayn Habelſchwerdter Kreiſes, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeirdem dei den Canton⸗Reviſtonen 
nicht gefiellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande 
bierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein neuer 
Termin auf den 29, December 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober Landesgerichts Referendarius v. Blankenſee anderaumt worden, zu ſel⸗ 
digem auf das hieſige Ober- Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ſich melden, 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren, und auf Confiscatlon feines geſammten gegenwärtigen als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flsci erkannt 

en. g.) s , 

2 A KKoͤnigl. Preuß. ObersSandesgericht von Schleſten. 

’ Falkenhauſen. 

f Jauer den 20. Auguſt 18:8. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
alle diejenigen, welche als Eigenthümex, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an folgende im Hypothekenbuche der Vorſtadt Jauer für die Inliane Eli⸗ 
ſabeth Koſchwitz hieſelbſt eingetragene Poſten, als: 1) 322 Rıpl. 10 fgr. ex res 
cognitione vom 29. October 3772 ; 2) 40 Rthlr. ex recogniticne vom 2. April 
17 84.; und 3) 578 Rthl. 7 far. 6 pf. ex recognifione vom 3. December 1790. 
woruͤber die betreffenden Inſtrumente verlohren gegangen find, Anfprüche zu 
ben vermeinen, fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch 
vorgeladen, dieſelben innerhalb drei Monathen, und zwar ſpaͤteſtens in dem 

f auf den 15. December c. Vormittags 11 Uhr 

anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, und die weitere Verhand⸗ 
lung der Sache zu gewärtigen. Widrigenfalls werden dieſelben mit ihren Anz 
ſprüchen präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
Inſtrumente, aber für amortiſirt erklärt und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 

a N Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Breslau den 25. July 1828. Von dem Königl. Stadtgericht hiefiger 

Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des dem Erbſaß Nicolaus ge⸗ 
herigen, auf der Kloſterſtraße ſub Nro. 33. vor dem Ohlauer Thore gelegenen 
Grundstücks am 25. July 1828; eröffneten Liquldationsproceſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubk⸗ 
ger auf den 2, December c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts » Affeflor Forni augeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelbeu aber perſonlich, oder 
durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte 


Spich 0 „ wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft dle Herren Juſtiz⸗Commiſſaxien Pfendſack, Müller und Jungnitz vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsxecht 


der⸗ 
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derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizu⸗ 
bringen, demnächſt aber die weitere rechulche Einleitung der Sache zu gewärtis 
tigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤudiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Breslau den 13. Juny 1828. Ueber die Fünftigen Kaufgelder des den 
Gebruͤdern Ober⸗Landesgerichts-Präſident Ernſt Wühelm Carl Albrecht v. Reibs 
nitz, und Major Friedrich Wilbelm v. Neibnig gehörigen, und im Creutzburg⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen Guthsantbeils Roſchkowitz, das v. Frankenbengſche Gulh 
auch Alt⸗Roſchkowitz genannt, iſt am heutigen Tage der Kquldatlonsproceß ers 
oͤffuet worden. Alle Diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Apfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. v. Haugwitz auf den 24. Oe⸗ 
tober c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtortichen Liguldattonster⸗ 
mine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre $ rderungen oder fonfiige 
Anfprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Map 1825. unmitttelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenutniß mit allen ihren Anſprüchen an 
das genannte Guthsantheil präciudirt, und ihnen damtt ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger ‚unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden die Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsraͤthe Morgenbeſſer, Enge, Paur und Juſtiz⸗ Commiffarius Bolzen⸗ 
thal vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. 
en Falkenhauſen. 
N Striegau den 18 Mai 1828. Auf den Antrag der verehel. 
Dreſchgaͤrtner Staͤhr geb. Franke und des Dienſtknechts Joſepb Franke, 
wird deren Bruder, der von Nieder Mois Neumarktſchen Kreiſes gebärs 
tige Carl Anton Franke, welcher ſeit dem Jahre 1813. verſchollen iſt, 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt er⸗ 
theilt bat, hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
; den arſten Februar 1829, 
bieſelbſt anberaumten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen zulaͤ⸗ 
ßigen Bevollmaͤchtigten, oder wenigſtens ſchrifilich zu melden, und von 
ſeinem Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, widrigen⸗ 
falls derſelde bei feinem Auſſenbleiben für todt erklart, und fein Ver⸗ 
mögen feinen ſich gehörig zu legitimirenden Erben zugeſprochen werden 
vird. f 2 
N Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter, 
Nelſſe 
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„ Neiſſe den ꝛcten April 1828. Von dem unterzeichneten Königl. Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichte werden nachſtehend naher bezeichnete, in den Kriegsjahren 1806. 
bis 1815. verſchollenen Soldaten. 
— — — — — 


e 

> wenn 
Namen Geburtsort Truppenhei l Al 8 

No, > ter ſchol. 
1 Anton Alt, Neuwalde ] ste Schleſ. Infant, Regiment. 381813 

2 Joh, Caſpar Beck. | Prodendorf| rotes Infanterie⸗Regiment 4301813 

3 (Franz Joh. Chriſt. Duͤrkamitz stes Landw. Infant. Regiment 351813 

4 Thomas Drotſchmidt] Megwitz [i stes Schleſ. Landwehr⸗Reglment 331813 

5 Franz Joh. Erbrich. Wanne 6re Artillerie⸗Brigade 85 
6 Johann Fieber Langendorf [te Schleſ. jetzt zaſte Infant. Reg. 38 1813 

; Joh. Ignatz Görlich. Winnsdorf] ite Schlef, Landw. Regiment e 
8 Mathes Janich J Rieglitz tes Schleſ. Landw. Regiment 501813 

9 Anton Juͤttner Heunersdrf. Ohlauſche Kreis⸗Landwehr af 

10] Lorenz Juͤttner [Hennersdrf. Füſilir⸗ Bataillon 48 1806 


12] Jonatz Paul Lindewieſe stes Schlef. Landw. Neg. 33 


Groß: 
11 Sof Ma hias Jung Fee ztes Schleſ. jetzt azſtes Inf. Reg. 55 
1813 


ehemal. pf. Fuß⸗ Batterie No 12. 


13 Franz Rathmann Koͤppernick jetzt te Fuße e ote Artillerie- 321814 
8 84 Brigade. 

14 Joh, George Roͤßler. r 1ctes Schleſ. Ref. Inf. Reg. ate 

5 4 a ge Roͤßler.] Graͤferey nt 1 7 85 13701813 
151 Jacob Sannich | Niemerz⸗ SGtenadier⸗Batalllon. 1813 


16) Ignatz Schneider Alwe ste Schleſ. Landw. Infant. Reg. 4101813 
17 Joſeph Schäbe Volkmanns ıfte Schleſ. jetzt 16te Infant. Reg. 391813 
180 Ftanz Scholz 4 Reife ate Schleſ. Uhlanen⸗Regiment. 411812 
19| Joſeph Wolf Mogwitz tes Landw. Infant. Regiment. 341714 


ſo wie die von ihnen etwa zuruckgelaſſenen unbekannten Erben und . 
; - i ea 
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bierdurch Öffentlich vorgeladen, fih binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in dem 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Beer auf den 1gten Februar 1829. Vormſt⸗ 
tags 9 Uhr aug ſetzten Termine, entweder ſchriftlich zu melden, oder perſönlich 
in dem hie ſigen Partheienzimmer einzufinden und die weitere Anweſſung, bey ihrem 
Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß auf Todeserklaͤrung der Verſchollenen er⸗ 
kannt, und deren Vermögen ihren legitimirten nach ſten Verwandten und reſp. Ins 
teſtaterben ausgeantwortet werden wird. f N 5 


Könige Preuß. Fürftenthums + Gericht, 


Ratibor den 21. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königls 
Ober⸗andesgerichts wird die Kunigunde Fridericke v. Sehr⸗Thoß, geboren 
im Jahre 1755. zu Oder ⸗Pritſchen, ate Tochter des vor dem Jahre 1790. zu 
Bitſchin Toſter Keiſes wohnhaft, und als Ober⸗Aufſeher über die Guͤther Bit⸗ 
ſihin angeſtellt geweſenen, nachher aber verſtord. Oberſt⸗Lieutenant Ernſt Gott⸗ 
fried o. Sehr⸗Thoß, da dieſelde in das vaͤterliche Haus ungefähr im J. 1790. 
von ihrer Mutter Henriette Friderlcke geb. Reichs⸗Freyin Bacheff v. Echt, 
weiche damals zu Wollſtein in Bohlen ledte, zurückgekehrt aus dem väterlichen 
Haufe, jedoch ſpaͤter mit einem gewiſſen Fäger Kehrhof nach Kempen entflohen, 

von hier aus daun weiter mit dem Kehlhoff nach Stallupöͤnen in Preuß. Litt⸗ 
bauen, und von bier ungefähr um das Jahr 1794. nach Kurland gegangen 
iſt, und von dort feine fernere Nachrichten von ſich gegeben hat, auch aller 
Bemuhungen ihrer Familie ungeachtet ſeltdem von ihrem Leben und Aufent⸗ 
balte nichts auszuforſchen geweſen, ſowohl für ihre eigene Perſon, als auch die 
von derſelben etwa zurücgelaffenen. Erben und Erbnehmer auf den Antrag des 
hierzu von dem Koͤnigl. Landgerichte zu Frauſtadt im Groß Herzogthum Pos 
fen, bei welchem die Abweſenhelts⸗Euratel über die verſchollene Cunigunde 
Friedericke v. Sehr⸗Thoß eingeleitet worden iſt, author iſirten Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
far Kaulfuß daſelbſt, hierdurch Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte, ſpaͤteſtens aber in dem 
Pröjudical; Termine, den ar. Februar 1829. Vormittags um 9: Uhr vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Born entweder per⸗ 
ſulich oder ſchriftlich, oder durch einen mit Information und Vollmacht vers 
ſehenen Anwaldt aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu die Ju⸗ 
ſti⸗Commiſſarlen Liebich und Klapper vorgeſchlagen werden, zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, wobei noch bemerkt wird: daß, wenn ſich 
Erben melden wollen, dleſe ſich zugleich als ſolche unter Angabe ihres Verwand⸗ 
ſchafts⸗ oder ſonſtigen Verhaͤltniſſes zu der Verſchollenen auf glaubhafte Weiſe legiti⸗ 
mixen muͤſſen Sollte ſich aber bis ſpaͤteſtens im dem anſtehenden Termine Niemand: 
melden, dann wied angetragener maßen auf Todes⸗Erklarung der verſchollenen 
Cunigunde Friedericke v. Sebr⸗Thoß und wus dem anhängig, fo wie auf Prä⸗ 
guſton ihrer etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren etwanigen 
Anſprüchen an deren Nachlaß erkannt werden. 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Obei ſchleſien. 
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Zu verauctioniren. 5 
*) Feſtenberg den 26. September 1828. Die zum Nachlaß der hieſelbſt 
verſtorb. verwit. Tuch⸗Inſpector Meyerhof gehoͤrigen Effecten, nämlich: goldene 
Ringe, Ubren, Silbergeräthe, Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und 
Hausgerathe und ein Vorrath von Büchern, wovon das Verzeichniß in der hie ſi⸗ 
gen Stadtgerichts⸗Negiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, 
ſollen den 29. October a. c. Vormittags 9 Uhr in dem ehemal. Meyerhoffſchen 
jetzt Kuſchiſchen Hauſe ſub Nro. 8. hleſelbſt an den Meifibierhenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
1 1275 E Das Stadtgericht. 
urs Citationes Edictales. 
Breslau den 11. Auguſt 1828. Von dem Königl, Stadtgerichte hieſiger 
Reſidenz iſt in deim uber den auf einen Betrag von 1811 Rthlr. 5 for, manife⸗ 
ſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 2318 Rthl. 20 ſgr. belaſteten Nachlaß 
des Bürger und Schiffer Daniel Benjamin Koſchel am 25. July a. c. eröffneten 
Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung der Anfprüche als 
ler etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 3. December d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtettker ans 
geſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber erfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Müller, Schulze und Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Votzugsrecht derfelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demmächft aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sachs zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb 
gegen die übrigen Slang ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
5 ; Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
- 8 * — € er x v. la ken ee. 4 
Ratibor den 30. Mai 1828. Von dem Königl. Sher, Lueg. 
von Oberſchleſien iſt über den fub Nro. 43. im Hypothekenbuche aufgeführten, 
jetzt ſubhaſtirten, dem Hauptmann Baron v. Wimmersberg gehörigen Antheil 
der im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Coſeler Kreiſe belegenen Rittergütber 
Groß ⸗Nimsdorf und Koske, und die zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗ 
proceß eröffnet, und ein Term in zur Anmeldung und Nachweiſung der Realan⸗ 
ſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger anf den 13. October c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗ Affeflor Grafen es der 
u⸗ 
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Schulenberg angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefote 
dert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch 
geſetzich zuläaß ige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel dex Bekanntſchaft 
die Birne Juſtiz ⸗„Commiſſaxien Stöckel J. und Brachmann vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derjelben anzugeben; 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aushlei⸗ 
benden mit ihren Anſpruͤchen an die Güther und reſp. deren Kaufgelder werden 
aus geſchloſſen, und ihnen des halb, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als ge? 
gen die übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien, 


Breslau den 30. Juni 1828. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger 
Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Königl. Stadr⸗Waiſenamis über die 
aufgelder des dem Kreiſchmer Jokiſch gehörlgen, ſub Nio 1752. auf der Schuh⸗ 
brücke gelegenen Hauſes heute eröffneten Liquldationsproceſſe ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anjprüche aller etwanigen unbekannten Realgläu⸗ 
biger alf den 24. October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Mutzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perjönlich oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herrn Juſtizcommiſſarien, Juſtizrath Merkel, Landgerichisraih Hartmann uud 
Ober Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchrifilichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb, 
ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als gegen die übrigen Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld pertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wu 


N u erle t werden 7 j e ren 81 4 * uni 0 
Lulenlcs erden, lg. Stadtgericht biefger Reſtenz | 
Breslau den 24. Juni 18g. daf da 2 eee 
„Dreslen den ad. Jun ig, mu den ngen des Köniste Krieger 
JJ. Coıtlp af ©. Sandeeeitp und Gandıne 
ſchuͤtz. Majorats⸗Herr der Fidet⸗-Commis⸗Herxſchaft Langesbielau werden von 
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dem unterzeich neten Koͤnigl. Ober ⸗Landes gericht alle diejenigen, welche an die 


auf dem Graͤfl. v. Sandreczkyſchen Fidel ⸗Commisgute Rieder⸗Langen⸗Seiffers⸗ 
dorf Reichenbachſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 1. aus dem von dem ehemal. Bes 
ſitzer Hans Ferdinand Graf v. Sandraßky aus geſtellten Schuld- Inſtrumente d. d. 
Liegnitz den 17. Julſ 1750, für das Stiftsamg ad St, Iohaunem, in Liegnitz den 
27: Juli 1750. intabulirten, von 255 Amte den 17. Marz 1758. an die Eleo⸗ 
nore Rieſin abgetretenen, auch für en aus dem Decret vom 5. Mai 1758. 
eingetragenen, und von Letzterer den 28. Januar 1762. an die Marta Ludowila 
verwiltw. Gräfin v. Colonng geb. Freun v. Zierowsky cedirten 15800 Kıbim, 
wovon der Reſt mit 11304 Rthlt. an die Antonia verwitiw. Freiin 9, Se 
& . i „ Dun eu men ne 
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geb. Freiln v. Blanckowsky und Dembitz gezahlt ſeln ſoll, als Eigentbuͤmer, end⸗ 
lich als Ceſfionatien oder Erben derſelden, Pfand, oder ſonſtige Brlefsinhader 
Anſpruch zu haben vermeinen, befondets abet a. Die Maria kudowika verwittw. 
Gräfin d. Colonna geb. Freiin 6. Zierowsky, deren Erben und Ceffionarien ; d. die 1 
Antenta verwittw. Freitn v. Sterstorff geb. Freun d. Btanckowsky und Dembitz, 
deren Erben und Ceſſionarien hierdurch aufgefordert! dleſe ihre Anſprüche in dem 
zu deten Angaben ousgeſetzten Termine den 24: October 1858. Vormitta s um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſartus, Oder⸗ Landesgerichts, Reſeren at ius 
Herrn Oltew auf dem hieſtgen Ober „Landesgericht im Parthelenzimmer entweder 
im Perſon, oder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt 
ſchaft unter den bieſtgen Juſttz⸗Cemmiſſatten, der Juſtizraty) Wirth, Juſtiz Come, 
miſſionsrath Enge und Juſtiß⸗Commiſſionsrath Mörgenvefier vorgeſchlagen wer⸗ 
den), anzumelden und zu bescheinigen, ſodann abet das Weitere zu gewaͤrngen. 
Die in dem aageſetzten Lerwuige ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Uns 8 
ſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwährendes Stiuſchweigen 
auſerlegt, das verloren gegangene Jnſtrument für erloſchen erklärt, und in dem 
Hppothetenbuche bei dem verhafteten Gute gelöͤſcht werden, g 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

i 8 i Br Falkenhauſen. 

8 Greiffenberg den 7. July 1828. Nachbenannte zwei Verſchollene: 
1) der Schornſieinfeget⸗Geſelle Johann Friedtich Herbſt, geboren den 10. Fe⸗ 
bruar 1770., einziger Sohn des gewef, hieſigen Buͤrgers und Klemptners Cark 
Benjamin Herbſt, welcher im Jahre 1793, nach Beendigung feiner Lehrzeit bei 
dem Schernſteinfegermſte. Seetenhammer zu Jauer, von dort aus auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, und ſeltdem keine Nachtlicht von ſich gegeben hat; und 2) die 
Ehriſtiane Friederife Mah, geboren den 13. Auguß 1788. eine Tochter des ges 
weſenen hleſigen Bürgers und Schloſſermeiſters Johann Paul Maß, welche im 
Johre 1813. nach Aufbebung des Waffenſtiltandes als Marketenverin mit den 
Franzoſen fortgezogen iſt, und ſeitdem nichts von ſich hat hoͤren laſſen, und beider # 
etwa zurückgelaſſene undekannte Erben werden auf Antrag ibrer bekannten Erben 
bier durch aufgeſorder t, ſich binnen 9 Monathen, ſpäteſtens abet im Termine 

2 den 4 Mai 1829, Vormtttags i U yjg rtr 
entweder perſönlich bel uns zu melden,, oder ſchriftlich von Ihrem Leben und Au“ 
enthalt beſtimmte Nachricht zu ertheilen. Geſchteht keins bon beiden, fo wet⸗ 
den ſie für todt erklart, und ihr hlerorts befindliches Vermögen ihren bereits bes 
kaunten Erben zugeſprochen und 5 ms 

KR 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 4 
al nt a8: ir ii ee 9 1790 4 In 


0 Örelffenberg in Venen ben 19. Juni 1928: daf ben Antrag“ 


det verahel. Handarbelter Srupke, Catharina Carollue Dototheg geb. Schoͤntock 
iu Treptow wird deren Schweſter Frledelkt Dorothea Tugendreich Schoͤntoch 
welche ſich von hier gor geraümet Zelt helmlich entſernet, und im Jahte 1807 oder 
2808 die letzte Nachricht on ſich aus Breslau gegeben, felt Biefer Zelt edoch von 
lich nichts hoͤren laſſen , oder deren Erben hlemit ebickaliter ciiirek, ſich Binnen 
9 Monaten bil uns zu melden, oder ſpaͤteſeus in Termine den 1 fen April 4029: 
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Volmit tags 11 Uhr of dem bieſtgen Rathhauſe zu geſtellen, bei Ihrem Ausbleiben 
aber zu g ewaͤrtigen, daß fie für todt erflärer, und ihr in uaferm Depofitorio befinde 
liches Be rmoͤgen, ihren ich Tegitimirt:n Erben ausgezahlt werden wird. er 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Steller. 
Namslau den 3. May 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
der Herrſchaft Banckwitz werden nachſiehend benannte Verſchollene und unbekannte 
Erben bierd urch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Debe. 
1828. Vorm ittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Banckwitz in 
unſerer Ger ichtsſtube angeſetzten Termine zu erſcheinen, und zwar erſtern mit der 
Aufforderung, im Fall ihres Erſcheinens, die Identität ihrer Per ſon nachzuweiſen, 
und unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben für todt erklärt werden 
ſollen, die unbekannten Erden aber mit der Aufforderung, ſich als lolche gehoͤrig 
zu legitimtren, und ibre Erbedanfprüche nachzuweiſen, unter der Verwarnung, 
daß fie dei ihrem Aus bleiden die Ausſchließung ihrer Anfprüche an den Nachlaß 
der benannten Verſonen zu gewaͤrtigen haden, und das vorhandene Vermögen, 
den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legit mation, oder bel unterbliebener 
An meldung als herrenloſes Guth der refp, Gerichtsbarkeit zugeſprochen werden 
wird. 1) Johanna Reimnitz, 2) Maria Reimnitz, 3) Ellſabeth Reimnitz, 4) Ro⸗ 
fina Reimnitz, 5) Urſula Reimnig, ſollen ſaͤmmtlich im Jahre 1790. oder ſpaͤter 
nach Pobien gejogen fein; 6) Martin Relmnitz, 7) Hans Reimnig, 8) Chriſtoph 
Reimnitz, ſollen im viährigen Kriege oder ſpaͤter als Soldaten geſtorben fein; 
9) George Reimnitz ſoll als Schaͤnker in Breslau geſtorben fein; und beträgt das 
Vermögen der ſaͤmmtlichen 9 Reimnitzſchen Geſchwiſter gegenwärtig 7 Rthlr. 
17 for. 11 pf. baar, und 154 Riblr, Active. 5 
Das Gerichts amt der Herrſchaft .. . a 
1 tache, 33 


| Offener Arreſt. 


% Breslau den 16. September 1828. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz iſt über das Vermoͤgen der Kaufleute Scholz et Naumann heute 
der Concursproceß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Brieſſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
haben, hierdurch aufgefordert ; weder an ihn, noch an ſonſt anden das Min⸗ 
deſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht"? 
ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte in das ſtadtgerichtl. Depoſitum einzullefern. Wenn dieſem 
offenen Arrefte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder fouft Jemand etwas 
gezahlt oder ausgeantwortet wurde, ſo wird ſolches fuͤr nicht 0 ge⸗ 
a * ei 900 1 7 0 en eee Wer a — 
was verſchn oder zurückhält, der ſoll außerdem noch ſeines daran den 
a uud ae e e ee an e e 


as Königl. Stadtgericht. E 
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ee AVERTISSEMENTS. 

2 ö miedeberg den 24. September 1828. Dem Publico wird bekannt 
gmacht, daß die Subhaſtatlon des Faͤrbermeiſter Ludwigſchen Grundſtuͤcks No. 562. 
bierſelbſt, zu welcher per decretum vom 11, Juny a. c. die Licitanten eingeladen 
worden, durch Uebeleinkunft des Extrahenten und des Schuldners wieder ruͤckgaͤn⸗ 
gig wird, und daher die auf den 16, October und 13. December a. c, noch ans 
ſtehenden Termine wegfallen. l I; 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Liebenthal den 25. Augufi 1828. Das Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Nebenthal fubhaftirt das ſub No. 19. zu Neundorf belegene, auf 161 Rih. 
19 ſgr. ortsgerichtlich gewürdigte Haus des Johann Wilhelm Böhm ad inſtan⸗ 
lam eines Realgläͤubigers „ und fordert Biethungsluſtige auf, in dem peremto⸗ 
tiſchen Termine den er 

12. November 1828. früh 10 bis Nachmittags 6 Uhr 

an hieſiger Gerlichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
uſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verfaufende 
Grundstück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigen⸗ 
falls ſis damit gegen den fünftigen Beſitzer nicht welter werden gehört werden. 
8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Er 


Leobſchütz den 13. Juny 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
oll die dem Gartner Franz Bernhard gehörige, zu Hohndorf im Leobſchuͤtzer 
reiſe belegene, und ſub Nro. 23 des daſigen Ruſtical⸗Hypothekenbuchs einge⸗ 
tragene, incl. der Gebaͤulichkeiten auf 227 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle und 3 Breslauer Scheffel Ruſtical⸗ Acker, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen 8 BEE 


rn Ari 


A « =, 5 auf den 12. Novomber d. NL um * 
am Orte Hohndorf anberaumten Termine verkauft werden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe hierzu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Pluslicitant noch außer dem Meiſtgebothe die von der Ges 
meinde Hohndorf eingegangene Correal- Verbindlichkeit übernehmen muß, und 

ß auf das Meiſtgeboth der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzl. um⸗ 

nde eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann die diesfällige Taxe in der hieſi⸗ 
e eee während den Amtsſtunden nachgeſehen werden. Zugleich wer⸗ 

alle unbekannte Nepröfentanten zur Anzeige ibrer Anſprüche bis ſpäteſtens in 
dem Termine bei Vermeidung des Verluſtes derſelben auf ewige Zeiten aufgefordert. 

FBF. ² m˙·˙ K N! uſtit. 
Relchenbach den 20, Auguſt 1828. Auf den Antrag 0 Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Gottlieb Roͤſner gehörige, zu Ober Mittel ⸗Peilau hieſigen 

elſes belegene, und Nro. 19. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene, außer 
dem Bellaß auf 38 Rehlr. 20 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle öffentlich an 
den Dreifis und Beſtblethenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem Zwecke eis 
nen peremtoriſchen Bietungstermin auf a Mer 
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den 22. November e. 
auf dem Schloße u Ober ⸗Mittil⸗Peilau anberaumt, wozu alle beſitß⸗ und zab⸗ 
tungs fähige Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden daß dem Meiſt⸗ 
und Bepibierhendbleidenden der Zufchlag auf das Meifigebor erhellt werden wird, 
in ſo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden alle 
unbekanmen Real ⸗Praͤtendenten hierdurch aufgefordert + Ihre Anſpruͤche dis zu 
oder in dem Termine ſub poͤna praͤcluſf geltend zu machen. 

Das v. Tſchir ſchky Ober⸗Mittel⸗Peilauer Sanne, 1 

3 . ura. f 
Wohlau den F. Auguſt 1828. Die zu Frlebrichshoyn belege ne, im 
Hppotbekenbuche Neo. 12. verfelchnete, die durch dorlgericht Tape auf 562 Rtbl⸗ 
10 fgr. gewuͤrdigte, der verehel. Schitebs, fruher verwit Guſchke gehörige Colos 
niſtenſtelle, ſoll auf Autrog der Realglaͤudiger im Wege der Executton ln dem auf 
den 23: October c. 10 se iu hiefigen Gerichts local anderaumten Termine an den 
Meiſiblerbenden verkauft werden. Wie laben blerzu alle beftgfähige und Kauflu⸗ 
füge mit der Aufforderung ein, ſich dazu einjufinden, ihre Gebothe abzugeben, auf 
Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbtgkelt ſofott zu beſcheialgen, und darf der 
Meiſtbiethende, wenn ſonſi nicht geſetziche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßlg ma⸗ 
chen, gewaͤrtigen, daß ibm das quaſtlonirte Grundſtälck nach vorher elngeholter 
Genehmigung der Fatereffenren für ſ in Meiſtgeboth ſofort jugefprochen und uͤber⸗ 
elgnet werde. Die Kaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und 
kann die Taxe in unſerer Regiſtratut täglich elngefehen werden, Zugleich werden 
auch alle etwantgen unbekannten Realprätendenten mit aufgefordert, ſpaͤteſtens bis 
zum Blethungstermiue ihre etwanigen Unſpellche an das mehr erwähnte Grunde 
Rück geltend zu machen, well ſpater angemeldete Anſpruͤche gegen den neuen Be⸗ 
figer nicht mehr geſtattet, ſondern om den Vorbeſitzer oder auf das gezahlte Kauf⸗ 
geld verwleſen werden muͤſſen. 2 
a a nn Knlghe Preuß, Landgericht,... 
ere, ein Ste auf 3 pferde neh Wagenpfag If zu vermlͤthen 
am Naschmarkt No. 48. RR 3 
rss lau. Künſtigen Wobmorkt ſind Reuſtheſtroße Neo, 7. elne oder 
auch a Stabin zu vermlethen. Das Naͤhere in der putzhandlung bey A- C. Hoffmann. 


Breslau. Zudem aus 50 ſchönwiſſenſchaftlichen und gelehrten Zeit, 
rm Sefeheiden, Jvnrngl Zirkel, Sep dem die Tpeiimehmer zugleich Tafdens 
bücher und die ‚ueweften Romane zum beſen erhalten, Könner noch täglich für ben 
jährlichen Betrag de & Rtb., neue Mitglieder eintreten. Die gegen 30900 Be, 
Ktarke Lelhbibltoihek wird fortwaͤhrend mit neuen Schriften vermehrt, das Leſeg lo 
beträgt monatlich TO for., worüber jeder Teilnehmer 32 Bände zum Leſen erbals 
son kaun⸗ Zu dem Tafchenbuchzistel, welcher aus (dmmitlichen Wa fur 

5 i : 1829. 


32 
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3829, beſtebt, Können ebenkols noch Tbeilnehmer fe ben Betrag von 2 Rthlr. 

Diesen, und find die naheren Bedingungen, fo wie auch von der Muſtkallen⸗ 
Lehonſtalt unentgeldlich zu haben. N nr 83 

EN 8- E. C. euckatts Leibbibllothek. 

Breslau. Ich beebre mich meinen Geſchäfts reunden blermit anzuzels- 
gen, daß ich mich entſchloſſen babe „ melde Weinlager und das domit verbundne 
Handlungsgeſchäͤſt der Herten George Pblllpp et S. J Kater käuflich in uͤberlaf⸗ 
aſſen, weiche von heute an unter der Firma von f 
- G. Philippi et Comp. 
fortf:gen werde. 

Da ich mich nun pon alen Geſchaͤften zuruͤckziebe, ko erfülle ich eine meinem 
Herzen teure Pflicht, alen denen, die mich während meiner acht und zwanzig jaͤh⸗ 
rigen Thaͤtigkeit mit Ibrem gütigen Vertrauen berhet hoben, meinen ergebenſten 
Dank zu ſag en, mit der hoͤſlichen Bitte, ſolches auf meinen Nachfolger geneigteſt 

uͤberteagen zu wollen. R S. D. Schilling. 

* Bredlan den 29: Septbr. 1823. Mit Bezugnahme on obige Unzelge 
empfehlen wir uns den fo zahlreichen Freunden des Herrn Shifing, ſo wie auch 
den Uebrigen mit der deſtimmten Verſicherung, daß wir alles mögliche anwenden 
werden, um durch elne forgfältige und reelle Bedienung dem Vertrauen zu ent 
ſprechen, dag mon uns zu ſchenken geneigt ſeyn wl d. he 

| G. Philippi et Comp... 


. Bresleu den 30. Sepibr. 1828. Einem bochgeehrten Pub lum zeige 
ich ergebenfi an, daß Doanerfiog den aten October c. das erſie Abend⸗Conzert bey 
mir gegeben, nad damit alle Dienflage und Dounerflage gontinuirt werden wird. 
Mit gutem Bonteidens und Foßbler empfieblt ſich und bittet um genelgten Zuſoruch 

ert Der Kretſchmer Haͤnel, in 3 Tauben am Neumarkt. 

*) Breslau. Doß auf meinen Nahmen, ohne Geld nichts verabreicht 
werden darf, indem: Ich olles gleich bezahle, mache hiermit bekannt. 

Ephr. Gotte: Foͤrſſer, Schoͤnfaͤrber. 

Breslau den 22fen Mebbr. 1828. Ich Endesunterzelchntter fordre 

biermit jeden meiner Schüldner auf, mich ſoateſtens binnen 6 Wochen voͤlig zu 

bezahlen, im entgegengeſetzten Falle ich gerichtliche Huͤlfe ſuchen müßte. Ba 
5 Ephr. Gottr. Foͤrzer, Schoͤnfaͤrber. 

Breslau. Einem bochzubtrebrenden Uubllkom mache ich ergebenf be⸗ 

konnt, doß im beporſtehenden Winter, wie poriges Johr Abend Uaterboltung von 

den ehmallgen Zöglingen der Hiefigen Blinden ⸗Untertichts⸗Anſtalt, Dienſſog und 

Freytag von 7 bis 10 Ubr vom kuͤnſtigen Freytoge ben Zten October an in meinem 

Local in der großen Durchfahtt auf der Biſchofsſtraße wieder ſtatt finden wird, wo⸗ 
du ich ergibenſt elnlade, Hark, 
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) Breslau. Nachdem ſich die Amerikanlſchen Cauaſter » Tabarke, glelch⸗ 
mäßig mit denen, welche auf den holland. Plantagen erzeugt werden — weit bil⸗ 
liger im Prelße und in der Steuer colculleren als früher — fo halten wir es fuͤr 
unſere Pflicht dies ſunſern reſp. Abnehmern und Einem geehrten Pudllko mit dem 
Bemerken hoͤflichſt anzuzeigen, daß wie unfere Fabrikate nach obiger Darſtellang 
von vorzuͤglicher Quatitaͤt liefern können. Demnach offeriren wir loſe und in 

Paketen geſchlagene Canaſtetrs, von amerikaniſchen und holland. Rollen und Cana⸗ 
ſter⸗ Blättern, das Pfund 10, 12, 16, 20, 24, 30 und 40 far., Melonge⸗ 
Canaſter von amerlkaniſchen und holland. Blättern das Pfd. 6 und 8 ſgr.; biſon⸗ 
ders konnen wir unfern loſen Melange» Portoticco das Pfund 6 fgr. als einen ſehr 
lelchten wohlriechenden und angenehmen Taback empfehlen, weicher don brjahrten 
und kraͤnklichen Perſonen ſeit geraumer Zelt ohne alle Beſchwerde geraucht wird, 

Die Taback⸗ Fabrik von Krug et Hertzog, Schmiedebruͤcke No. 59. 


*) Bres leu. Eine alte wohlelngerichtete Baͤckerey in einer berkihrreichen 
Gegend der Stadt iſt Termino Weihnachten zu vermiethen, Kupferſch mie deſir · No. 26. 


) Breslau. Montag als den 29. Septdr. iſt auf dem Wege vom Schleß⸗ 
werder dis auf die Kupfer ſchmirdeſtraße ein mit Perlen genährer Geldbeutel, wos 
rinnen verſchledenes Sudergeld geweſen, veriohren gegangen. Der Beutel iſt mit 
einem ſilbernen Schloß und den Buchſtaben C. P. ver ſehen. Da nun an der Wle⸗ 
dererlaugung viel gelegen, fo wird der ehrliche Floder hlermit erſucht, ſolchen ger 
gen eine Belohnung von eiven Kehle. auf der Kupſerſchmidtſtr. No. 24. im Hofe 
zwey Stiegen hoch abzugeben. An das darin befindliche Geld wird keine Anfor⸗ 
derung gemacht. 25 BEN 4 

Breslau. Am 28ſten Septbr. d. J. if vom Nicolal Thor bis zu Ge⸗ 
freyerd auf der Promenade ein Granaten Armband verlohren gegangen. Der 
lader wird erſucht, es in der goldnen Sonne vor dem Oderihor eine Silege hoch 
gegen eine Belohnung abzugeben. 


*) Breslau. Junge Neu ·Fundland Hunde ſind zu verkaufen beym Ana⸗ 
tomlewaͤrter f Schundt. 


„Breslau. Zu vermlethen und bald zu beziehen if eine ſehr freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt Pferdeſtall und Wagenremiefe vor dem Schweld⸗ 
niger / Thor. Auskunft giebt Herrmann Im der Nelſſer Herberge, Obloutrſiraßt. 
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Fleytags den 3. October 1828 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 2. ꝛ6. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. a 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


—— — 
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| Zu verkaufen. ar 

. *"J Dber =» Glogan den 20, September 1828. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation ſoll das dem Bauer Johann Nowak gehörige, ſub Nro. Se 
des Hypothekenbuchs zu Oberwitz Groß⸗Strehlitzer Kreiſes belegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 726 Rthl. detaxirte Bauerguth oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hier- 
mit aufgefordert und erſucht, in den anberaumten Terminen, den 3. November 
und 3. December c. hier Orts, beſonders aber in dem letzten und peremtorifihen: 
Termine, den 7. Januar 1829. im Orte Oberwitz ſelbſt früh 9 Uhr zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Zuſchlags zu vernehmen, ihr Geboth zu thun und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſibiethenden und Zahlungsfahigſten der Zu⸗ 
ſchlag mit Genehmigung der ſaͤmmtlichen Real ⸗Intereſſeuten geſch ehen wird. Die 
Tare iſt zu jeder Zeit bei uns einzuſehen. Zugleich werden alle Realprätendehten, 
welche einen Anſpruch zu haben vermeinen, und die eingetragenen Gläubiger hier⸗ 
durch aufgefordert, jene ihren Anſpruch bis zu dem anſtehenden peremtoriſchen 

Termine bei Vermeidung der Präcluſton nzumelden und geltend zu machen, diele 
daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur der dle Loſch * 

theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lose ung: 
der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zulaſſen. Das Gerichtsamt Oberwitz. / 
) Carisruh den 25, September 4828, Die Freiſtelle und, Windmuͤhle 
des Sigismund Neumann zu Hönigern, taxirt auf 1077 Rthlr. 10 ſgr., wird 
Schuldenbalber in Terminis, den 1. November und 1. December d. J., und 
peremtorie den 3. Januar 1829. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, und 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 5 5 N 

Koͤnigl. Herzogl. Eugen Würtembergfches Juſtſzamt. 


5) Lo'slau den 19. September 1828. Auf den Antrag eines Perſonalglaͤu⸗ 
bigers ſoll das den Joſeph Ganlttaſchen Erben gehötige ,- = Alen G ine 
tiborer Kreiſes gelegene, auf 585 Rthl. dorfgerichtl. gewürdigte robothfteie Bauer⸗ 
gut an den Meiftbiethendın, öffentlich verkauft werden. Wir haben dazu drei 
F. Januar 1829, anberaumt, und ſteht der erſte und zweite Termin in loch Loge 
lau, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, in loco Klein⸗Gorzitz ** rg 


— (390) = 


lungsfaͤhige Kauftuſtige werden demnach bierdurch mit der Aufforderung vorgela? 
deu, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Deſtbiethende den Zuſchlag zu 9% 
waͤrtigen, inſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eine Ausnahme nothwendig mas 
chen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Registratur eingeſehen 


werden, 
2 Das Klein» Gprziger Gerichtsamt, 
. f Kuͤchler. 


„) Landeshut den 18. September 2323. Das unterzeichnete Königl⸗ 
Land⸗ und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß im Wege der Exe⸗ 
cution auf den Antrag eines Perſonas Gläubigers das dem Häfſchmidt und Krä— 
mer Ehriftian Gottlieb We gel zugehörige Haus jub No. 76. der hieſigen Vorſtadt, 
welches auf 440 Rthir. adgeſchätzt worden, in dem auf den 9. December c. Bor 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Referendarrus Scholz anberaumten peremtotiſchen 
Licttattons » Termine an den Melſtdlethenden öffentlich verkauft werden ſoll, und 
ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebste ein. 1 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. - 

„) Rauden bei Ratider den 9. September 1828: Die zur Lorenz Harend⸗ 
zaſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Wiclepole im Rydmker Kreiſe, 2 Mellen von 
Robnik und 14 Meile von Gletwitz gelegene, und in dem Hypothekenbduche ind 
No, 4. aufgefuͤbrte Freibauerſtelle „zu welcher 47 Morgen 43 UKR. Acker, 3 Mor⸗ 
gen 46 DR. Wieſen und 129 UR Hutung gehören, fol in nachſtehenden Term 
nen: den 27. October, 1. Decdr. d. J. und 
\ \ ten Januar k. J. ; 7 
wovon der letzte peremtoriſch if „in der Gerichisamts⸗Kanzley zu Pilchowitz 8% | 
ſentlich und meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſen Terminen werden daher de⸗ 
ſitfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdie 
tenden der Zuſchlgg ertheilt werden ſoll, in fo fern geſetzliche Uiſtände keine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Zur Belehrung über den Zufland der udhafta gestellten Stelle 
kann die zu dieſem Behuf aufgenommene Dare ſowohl hier als am Orte Pilchowitz 
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeſeben werden. 8 * 

l Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 8 
l coto. 


„) Arnsdorf den gten September 182g. Ueber die zur Concursmaſſe des 
Müllers Chr. Wittig gehörige, und 1478 Rtblr. 2 ſgr. 6 pf. taxirte Waſſermahl⸗ 
mühle zu Prauske Rothenburger Kreiſes iſt die Subhaſtatton eingeleitet, und alle 
Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in den auf den J. November und 6. Decem⸗ 
ber d. J. und 7, Januar 1829. jedesmal Vormittags 11 Udr in der Gerichtsſtabe 
zu Praus ke angeſetzten Bietungsterminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
einzufinden, Die Tore iſt an der Gerichtsſtelle zu Prauske einzuſehen, 

5 Das v. Poncetſche Gerichtsamt zu Prauske. vier 
8 er. 


Breslau den 5. Jul 1828. Auf den Antrag des Schuhmacher Hlero⸗ 
nymus Stromke ſoll das dem Tiſchlermeiſter Joſeph Spiller gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſtele aushaͤngende Tarausfertigung nachweiſet, Im J. 1823. 
ach dem Makerlalwerthe auf 2528 Rthlr. 25 far, 6 pf,, nach dem Rupung e 
. . 5 trag 
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trage zu 5 pro Cent auf 3259 Rthl. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Pro. 792. des 
Hypothekenduchs, neue ro. 2. duf der kleinen Groſchengaſſe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
lungs fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 

lein angeſeſetzten Terminen, nämlich den 1. September und den 1. November, 
eſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 5. Februar 1829. 

ormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer N o. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 

aſtatten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag au den Meift: und Beſtbiethenden erfolgen 
werde, Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der leg ern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. f 
8 Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
b. Blankenſee. 


Breslau den 6. Juni 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Herrn 
Johann Heinrich Loͤſch iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und 
deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Gutes Lortzendorf und Antheils 
Strehlitz nebſt Zubehör, welche im Jahr 1826. nach der dem, bei dem biefigen 
Königl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 68,416 Nthlr. 29 ſgr. 8 pf. abgeſchatzt if, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in deb angefegten Bietungsterminen, am 21. Oetober 1828. am 
24, Januar 1829., beſonders aber in dem letzten Termine am 2. Mai 1829. 

ormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn o. 
Haugwitz im hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen ge⸗ 
börig informirten und mit gerichtlicher Spetial: Vollmacht verſehenen Mandatar 
aus der Zahl der hieſigen Ober Landesgerichts⸗Juſtiz-Commiſſarien, (wozu ih⸗ 
nen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſarins Dietrichs 
vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, wovon vorläufig bemerkt werden: 1) die Uebernahme von 7 Rthlr. jaͤhr⸗ 
lich fuͤr eine . nach Simmenau zahlbar, außer dem Kaufgelde; 2) die 

enehmigung der Dienſt⸗Reluition und Acker ⸗Separatton mit den Bauern; 
) die Zahlung von 7094 Rihlr. 12 [gr. 7 pf. auf Abrechnung des Kaufgeldes, 
ür ein neu angelegtes Vorwerk zur Revenüenmaſſe, ihre Gebote zum Protokol 
5 10 geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
eiſt⸗ und Be ſtbletenden, wenn keine Lane Anſtaͤnde eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
f j : altenhaufen. 

Ohlau den 24. Juli 1828. Auf den Antrag der Get eld Sieber 
Vormundſchaft iſt die Subhaftation der Johann Friedrich Sempertſchen Freigärt⸗ 
nerſtelle No. 22, zu Guſten nebſt Zudehoͤr, welche im Jahre 1828, auf 472 Rthlr. 

u sgt. 6 pf, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle 1 
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fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine am 25. October c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins zimmer des Gerichts tu Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht berſehenen 
Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 


bote zum Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adi 


dication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine gefegliche Anſtände eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

N Sprottau den 6. September 1828. Die auf 212 Rthlr. gewürdigte 
Haͤuslernahrung des Johann Gottlob Mühl Nro. 1. in Coſel Bunzlauer Kreiſes, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 12. November d. J. 
Vor ⸗ und Nachmittags auf dem herrſchaftlichen Schloß in Coſel verkauft werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige einladen. 

23 Das Gerichtsamt Coſel. 
Oh lan den 29. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤudigers 
ii die Subhaftation der Kreckerſchen Erbſcholtlſey Nro. 1. zu Minken nebſt Zube⸗ 
hoͤr, welche im Jahr 1828. auf 3408 Rthlr. 7 far. 6 pf. abgeſchätzt iſt, von uns 
verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfählge Kaufluflige blerdurch aufgefor? 
dert, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 1. Juli, am 30. September, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten Termine am 3. November Vormittags um 8 Uhr vor 


dem Königl Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Terminszim⸗ 9 


er des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerlcht⸗ 
Ueber e Bonmecıt. Drrichenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Prototoll zu geben, und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiß⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzliche Umſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden dieje⸗ 
nigen, welche als Ceſſionarten, Pfandinhaber oder aus ſonſtigen Rechtsgrund 
auf dle ſub Rubr. Nro, 8. der Scholtiſet für den ehemal. Pächter Chriſttan Mans 
ner zur Slcherſtellung feiner an den Friedrich Schrotiky gezahlten, auf den Grund 
des Pacht⸗Contracts vom 22 May 1805, eingetragene Caution per 500 Fehl. 
Unfpräce zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im peremtöriſchen 
Termine zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfals fie ſonſt 
damit präcludirt, das etwa ausgefertigte Inſfrument amortiſirt, und dieſe Poſt 
im Hppothekenbuche ohne weiteres gelöſcht werden wird. u; 

7 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

5 Görlitz den 19, August 1828. Die unter No. 40. zu Hermsdorf im 
Görlitzer Kreiſe belegene, dem Muͤllermſtr. Johann Ernſt Gottlieb Gringmuth 
gehörige Acker⸗Parcelle, gerichtlich auf 371 Nihlr. 20 fer. toxirt, ſol anf Apr 
trag eines Realglaubigers im Wege nothwendiger Sybhaſſatlon in dem deshalb 
auf den 17, Nopbr. 1828, Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamesttele zu Hermsdorf anſtedenden Bietungstermine öffentlich an 
den Meiſtdietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


if, bringen. 
er Das Adlich v. Haugwißſche Hermsdorfer Gerichtsamt. > 


Schmidt, Juin 
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; Diber ⸗Glogau den 25. Juli 1828. Im Wege der Exkcution ſubha⸗ 
X firt unterzeichnetes Juſtizamt die ſub Nro. 22. des Hypothekenbuches von Bros 
ſchuͤtz vermerkte, auf 298 Ribln 20 fer. Cour. abgeſchaͤtzte Robotbauerſtelle der 
urtara Giza, in Teruuno den 25. October d. J. Vormittags 9 Uhr, und. las 
det dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen vor, daß dem 
Meiſtblethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. . j 
Gerichtsamt der Majoratss Herrfchaft Ober: Glogau. 
Groß, Strchlig den 12. Auguſt 1828. Die dem Freigaͤrtner Lud⸗ 
wig Polloczek gehörigen, zu Raſchowa belegenen, ſub Nro. 6. und 27. des Hy⸗ 
potbekenbuchs aufgeführten, gerichtlich auf 305. Nihlr. 18 ſgr. 8 pf. detaxirten 
Realitäten, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino perem⸗ 
torio den 24. October d. J. des Vor- und Nachmittags oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem gedachten Termine 
in unſere Ken ley hieſelbſt mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, an den Meiſt⸗ und 
Beſt bietenden erfolgen werde. Die Tax⸗ Ausfertigungen konnen zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer hleſigen Kanzley eingeſehen werden. 5 
ur Das Königl, Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
Adamezyk. 

) Neiſſe den 11. September 1828. Auf den wiederholten Antrag daB 
bieſigen Koͤnigl. Rentamts in Vertretung des Fiscus vom . v. M. if, da ſich in 
dem am 14. März d. J. angeſtandeneu Blethungstermine kein Käufer gemeldet 
hat, zum oͤffentlichen Verkauf der dem Sattler Stephan Krauſe zu Beuthmanns⸗ 
dorf gehoͤrenden, aus 1 Morgen 32 K. ıheinländifchen Flachen aum beſtehenden 
und nach der in hieſiger Gerichtsſſätte außgehängten gerichtlichen Taxe auf 70 th. 
geſchätzten Buchwaldsacker⸗Parcelle ſud No. 27. des Hypothekenduchs, ein neuer 
und peremtoriſcher Bietungstermin vor dem Herrn Juſtizratd v. Gilgenheimb auf 

8 den 9. December d. J. ; 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden. Zahlungs, und befigfähige Erwerber 
werden daher abermals vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im Parthetenzimmer des 
unterzeichneten Gerichts perſonlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbtethenden, Falls nicht geſetzliche Um 
fände eine Ausnahme zulaſſen. 

f Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht, a 

Breslau den 30. Mai 1828. Auf den Antrag der Realglaubiger, in⸗ 

ſonders der Breslau⸗Wiegſchen Fürſtentbums⸗Laudſchaft iſt die Subhaſtatlon 
des im Fürſtenthum n und deſſen Cxeutzburgſchen Krelſe gelegenen Atterlichen 
Guthes Antheil Roſchkowitz auch Neu⸗Roſchkowitz das v. Seidlitzſche Guth ge⸗ 
nannt, und Vorwerk Boreck nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827 nach der dem 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober » Landesgericht aushängenden Proclama beigefuͤg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 40,456 Rth. 13 ſgr. 41 pf. 
abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhlge aa 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetz 3 


ten Bietungsterminen, am 31. Oe⸗ 
tober 1828.5 am 31. Januar 1829. beſonders aber in dem legten Termine am 


2. Mal, 1829, Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. eh 
7 52 g a eſ⸗ 


1 
Aſſeſſor Herrn Schmidt im bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder 


durch einen gebörig informirten und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober-Landesgerichts⸗-Juſtiz⸗-Commiſſa⸗ 


rien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtlz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Gelinek, Juſtiz Commiſſarius Dietrichs und Juſtiz⸗Commiſſarius Neu⸗ 


mann vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 


vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtfgen, daß der 
Zuſchlag und die Ad judication an den Melſt- und Beſtbirtenden, wenn keine ges 
ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhauſen. 
Bolkenhayn den raten Auguſt 1828. Auf den Antrag des Gerichts- 
ſcholzen Hoͤppner zu Alt⸗Roͤhrsdorf fol die dem Carl Ehrenfried Pohl gehörige, 
fub Nro. 70. zu Seitendorf, gelegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jabre 1827. ortsgerichtl. auf 1259 Rib. 
5 far. 6 pf. abgeſchatzte Freigaͤrtnerſtelle, zu welcher 3 Schfl. Sorten und 7 Schfl. 
Ackerland gehören, im Wege der notwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama 
eingeladen, in den hiezu auberaumten Terminen, den 30. September, 31. Octo⸗ 
der, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 1. December 


c. a. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtslocale zu erſchetnen, die beſon⸗ 


dern Bedingungen der Sudbaſtation zu vernehmen und ihre Gebothe zum Proto⸗ 
coll zu geben, wonächſt der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbletbenden erfolgen 
fol, fobasd kein ſtatthafter Widerſtand von den Intereſſenten erklart wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Liebau den 9. Jull 1828. Auf den Antrag des hiefigen Magiſtrates 


ſoll das den Weber Franz Illnerſchen Erben gehörige, und wie die an der Ge⸗ 
tichtsſtelle ausbaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, auf 220 Rthlr. 3 pf. abge⸗ 


ſchaͤtzte, hierſelbſt ſub No. 12. gelegene Haus, Garten und Wieſe, um Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Vefigs und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanutmachung aufgefordert, in dem bierzu 
auf den 25. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl. Land⸗ und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen Termine an unſerer ge⸗ i 


woͤhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebris 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ol ne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumeute bedarf, verfügt werden. 

Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


» j Kube, 
Liebenthal den 16, Auguſt 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf Löwenberger Kreiſes ſub Nro, 92. 


belegene, auf 58 Rthlr. 3 fer, 4 pf. orts gerichtlich gewuͤrdigte Haus der verwitiw. 


Barbara Eliſabeth Brendel, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 
l N den 
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5 den 14. November d. J. Vormittags 10 Uhr! 75 

ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Juſchlag an den Meiſibietenden zu gewärtigen. 

u Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

3 Krappitz den 22. Juni 1828. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem dürgerlichen Fleiſchermeiſter Carl Hoffmann gehörige, ſub 
Nro. 46. bierorts belegene, und auf 130 Rib. 10 ſgr. gewuͤrdigte Ringhaus, auf 
den Antrag des Brodzitzer Kirchen Aerarti im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion Öffentlich verkauft werden ſoll, und der Termin zur Feubiethung ein für alles 
mal auf den 24. October d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgericht 
angeſetzt worden iſt. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden demnach zum Erſchel⸗ 
nen in dielem Termine mit dem Deitügen eingeladen, daß der Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, und auf Nachgebothe keine Ruͤckſickt 
genommen werden wird, in fofern nicht die geſetzlichen Beſtimmungen eine Ans 
nahme geſtatten. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 


i n en werden. Res IR 
Diesen redn ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Coſel den 29. Auguſt 1828. Das füb Nro. 84. hieſelbſt gelegene, dem 
f Florian Brauniſch gebörige Haus foll Schuldenhalber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Bebufs deſſen find drei Licitatioas. Termine, am 
30. Sptbr., am 30. Octdr., und peremtoriſch am 29. Novbr. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe hierfelbfi anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ und deſſtzfaͤhige 
Käufer vorgeladen werden mit dem Bedeuten: daß der Zufchlag dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden ertheilt werden ſol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme 
zulaßig machen. 2 8 f 
F Koͤnigl. Stadtgericht. N 

2255 Landeshut den 11. Anguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fofl das dem Ignatz Maatz zu Hermsdorf Grüß. geboͤrige Bauergut fub Nro. 99. 
welches dorfgerichtſich auf 1267 Nthlx. 19 for, abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftasion verkauft werden. Es werden demnach alls Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den 
1. October und den 1. November, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 2. December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver in unferm Parthelentmmer in Perſon zu erſcheinen 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelöſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zu Piotekoll zu geden und zu gewärtſgen, daß demnaͤchſt, in 
fo fern kein ſtalthalter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu⸗ 

ſchlag und die Adjudicatton an den Meift- und Beſtbietenden erfolgen werde. 

3 Xaonigl. Land» und Stadtgericht. 
Brleg den 4. August 1828. Das Graf York v. Wartenburg⸗Kauerſche 
Gerſchtsamt macht hiermit bekannt, daß die in Kauer Oblauſchen Kreiſes unter 
Mo. 4. liegende, nach Abzug der onerum auf 142 Rth. 15 ſgr. abgefchägte Frel⸗ 
gaärtnerſtelle mit einem Ddfigorten und 2 Schfl. 4 Mtz. Preuß. Maaßes Aus ſaat 
Ackerland, auf den Antrag des Welgwitz⸗Kauerſchen Depoſitorit als Realgläubl⸗ 
ger oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden foll, und zu dem alleinigen peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermine der 25, October d. J. auf dem herrſchaftlichen un in 
\ 2 . a » 


2 
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Weigwitz bei Kauer anberaumt worden if. Wozu beſitz⸗ und ceutionsfäbige Kauf, 


Inftige hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine entweder perſönlich, oder 
durch gerichtlich beftellte Bevol maͤchtigte zu erſcheinen, zu bieten und zu gewerti 
gen, daß nach Einwilligung der Intereſſenten, dem Meiſidietenden, wenn nicht 
Umſtaͤnde dagegen eintreten, der ſudhaſtirte Fundus zugeick lagen werden ſoll. 
Graf Pork v. Wartenburg⸗Kauerſches Gerichtsamt, 
Zu verauctionicen. f 
Breslau den 29. September 1828. Es follen am 8. October e. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in dem Haufe No. 2. aut der Altbüff v» Etraße (Schicklerſches) 
6 Ballen Wolle von zwei Heerden an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. 
Der Stodtgerichts⸗Sceretalr Seeger. . 
Breslau den 29. September 1828. Es ſollen am 7. October c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr in der Fiſcher und Hrineſchen Fadrik auf der Carharinen Straße 


zo Zuͤchen Winters, Bauch⸗ und Ausſchuß wolle an den Meiſtbiethenden gegen 


baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 
i Der Stadtgerichts⸗Setritalr Seeger. 5 
Breslau den 22. September 1928. Es ſollen am 7. October c. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr auf der Reuſchen Straße in den 3 Elnden 20 Ctr. 66 Pfö. 


Lammwolle an den Meiftbietbenten gegen baare Zahlung in Courant verſteigert | 


werden. Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 


Breslau den 29. September 1828. Es ſollen am 6. October c. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr in dem Hauſe No. 6. auf der Junkernſtraße 31 Ballen ſortirte 
Wolle an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Cour. verfleigert werden. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Deeger. 


„Breslau. Montag den Sten d. M. früh um 9 Uhr und Nachmittag | 


um 2 Ubr werde ich ouf der äußern Oblauerſtr. Nro. 52. verſchledene Uhren zur 


Auswahl, unter welchen elne Uhr die blos alte 8 Tage aufgezogen werden darf, 
und das zur Uhrmacherey gehoͤrige Handwerkszeug, fo wie auch Models und Haus⸗ 
gerärhe gegen baate Zahlung Meiſtblethend derſtetgern. 
3 Lerner, Auctlons⸗Commiſſarilus. 


*) Breslau den 29. September 1828. Das kaufluſtige Publfcum wird | 


auf die bereits durch das Koͤnigl. Stadtgericht angekündigte „ am 16. October c. 
Vor⸗ und Nachmittags im Locale des Pfandverleiher Brunſchwitz auf der Weißt 
gerberſtr. ſtatt findende Auction der daſelbſt verfallenen Pfaͤnder, als: Pretioſen / 
Silber, Betten, Leinen. und Kleitungsſtuͤcken hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
AVERTISSEMENTS. f 
| *) Brestau. Wer gebrauchtes oder altes Centnet - Gewicht zu verkoufen 
hot, findet einen Abnehmer, Reuſcheſtraße No. 44. . 
„Breslau. Unterzeichneter empfieblt ſich mit feinen in etaner Werkſtott 
modern und dauerhaft geardeiteten Möbles wegen Mangel an Platz zum billigſten 
Brei Spiller, Diſchlermeiſter om Ringe No. 49. 


Bepla s 
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Niro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
vom 3. October 1828- 5 


5 Zur vertan en. ger 5 

Breskau den 1. April 188 Es ſoll das ju der Schuhmacher Weiße 
fen erbſeh aftlichen Liquldationsmaſſe gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Tapaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Matertalien⸗ 
werthe auf 1954 Rthl. 19 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
2239 Rthlr. 6 gr. 8 pf. adgefbägte Haus Nrs. 949 des Hypothekenbuchs, neue 
Neo, 4. im Seitendeutef, im Wege der nothwendtaen Subhaſtatin verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Befig: und Zahlungs faͤhige durch gegenwartiges Pro⸗ 
clama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich 
Den 4. Juli und den 8. September, beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 4 November Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Inſtli⸗ 
Bes Hufeland in unſerm Partbelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
; edingungen und Modaliräten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
ohe zu Protocol zu geben und zu newärtigen, daß demnächſk, inſofern kein ſtatt⸗ 
bafter Widerſvruch von den Intereſſenten eiklärt wird, der Zuschlag an den Meifle 
und Beſtbierhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Löſchung der ſammtl. eingetragenen, auch ber leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produe 

Hon der Juſtrumente bedarf, verfügt werden 

| Königl. Stoprgeriche Hiefiger Nekdang- _, - 

v. Blankenſee. 


Bres rau den 4 März 1828. Auf den Antrag des Curators der Schuh⸗ 
macher Weißſchen erbſchafti. Liquivattonsmaſſe, Juſiiz⸗Sommiſſarius Landgerichts⸗ 
rath Hartmann, ſoll das zu dem Nachlaffe des Schuhmacher Johann Gottbelf Sa⸗ 
muel Weiß gehörige, und wie dle an der Gerichtsſtelle ausbängende Taraudfertis 
gung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem Materialienwertbe auf 1646 Rthlr. 

2g ſgr 6 pf., noch dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2422 Rihl. 28 ſgr. 
A pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 948. des Hopothekenbuchs neue Nro. 3. des ſogenann⸗ 
tem Settenbeutels, im Wege der notbwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſit⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den bierju angeſetzten Terminen, den 4. Juli, den 
den 8. September, beſonders ober in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
3. November 1828. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Juſtlzrath Hufeland 
unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
odalltäten der Gubhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Sebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, in ſoſern kein Rarthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiff: und Beſibletben⸗ 
bew erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchiuin „ 
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die Löſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Prodyctlon der Jun 


bebarf, verfüge werden. 5 
N * n Kinigt Stadtgericht bleſiger Refideng, * 


a = 1 v Blankenſee. | 
Striegau den 17. Mai 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
das dem Friedrich Sauer gehörige, ſub Nro. 34. zu Liſſen belegene Bauerguth, 
ortsgerichtlich taxirt auf 3400 Rthlt., im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft weiden. Demnach werde# 
alle beſitz · und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert und vorgeladen, 
ja dem hlerzu anbecaumten Terminen, 21. July, 22. September und 24. Ne- 
vember Morgens um 10 Uhr por dem Herrn Juſtizrach Fäbndeich in unſerm Ger 
ſchaftslocale bierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baftatıon zu pernehmen, ihre Gebothe zu Protpeoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an 
den Meifts und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegnng 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und 
zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente ber 
darf, verfüge werden; 2 i 
: 2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 0 
Citationes Edictales. a i 
Taernowicz den 21. Jun 1828: Von dem unterzeichneten Frei Stan 
besherrl. Gerichte werden auf den Antrag des Schulen⸗Inſpeetor und Pfarrer 
Schneidersky als Pfarrer Nikoſchen Nachlaß⸗Executor alle diejenigen, welche an 
das auf den in der freien Standesberrfchaft Beuthen delegenen Rittergüter Alt⸗ 
Tainowitz, Oppatowitz und Antheil Ober Pniowietz ſub Rub r. III. No. 1. Litt. e. 
für die Pfarrkirche zu Alt⸗Tarnowitz unter dem Namen Martin. v. Löwenkron⸗ 
ſches Fundations⸗Capital gehaftete, jetzt in unſerm Depoſiterio befindliche Poſt 
von 560 Rihl, und an die übel dieſe Poſt lautende aber verlohren gegangene In⸗ 
e befichend: a. in dem Inſtrumente oder Extracte daraus des Wentzel 
Löwenkron, d. d. Oppeln den 28. Februar 1730., a de publicgto Oppeln den 
21. Februar 1731., wegen eines Capitals von 132 Nthlr. 10 gr.; b. in dem 
Teſtamente des Wenzel v. Löwenkron oder einem Extracte daraus d. d. Troppau 
den 4. Mai 1732. a de publ. Ratibor 23. Mai 1732., wegen eines Capitals von 
400 Floren, eder 266 Mthl, 20 ſgr.; c. in dem Teſtamente der Eliſabeth v. Jes 
atineret geb. Freyin v. Weltzek, oder einem Extracte daraus, de Acto Alt » Tara . 
nowitz den 10, April 1768. a de publ. Tarnowitz den 20. April 1768. wegen 
elnes 1 von 200 Thlr. ſchleſ. pder 160 Riblr., als Eigenehümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einigen Anſpruch zu haben verz 
meinen, hiermit vorgeladen, ih binnen 3 Monathen, ſpäteſtens aber in dem au 
den 28. October d. J. auf unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt anſtehenden Termine 
in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekaunt⸗ 
ſchaft fehlt, der Berg⸗Juſtizrath Krickende und Juſtitigrius Richter vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und gehörig zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie ſodaun mit ihren Anſprüchen an die Güther Alt⸗Tarnowitz und 
an das dies faͤlige Fundations⸗Capital von 560 Rihl, werden praͤcludirt, un nd 
ne 


_ 


nen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch demndchft das gedachte Ca⸗ 


pital an die Alt⸗Tarnowitzer Pfarrkirche ausgezahlt werden wird. 5 
Graf. Henkel v. Donnersmarck Fret Standesherrl. Beuthner Gericht. 


Jauer den 8 Juli 1828. Auf den Antrag des Freigutsbeſi⸗ 
zers Carl Scholz zu Tſchirnitz bei Jauer werden alle diejenigen, welche 
entweder als Eigenthuͤmer, Ceſſionatjen, Pfand⸗ oder ſonſlige Briefsin⸗ 
baber, oder als Erben derfelben auf nachſtehende angeblich bereits bezahlte 
aber noch nicht quitlirte Poren; a. 750 Thlr. ſchleſ. für den Bürger 
Joſeph Kraufe zu Striegan; b. 75 Thlr. ſchleſ. für denſelben; C. 50 Thlr. 
ſchlef für die Erben des verſtorb. Pfarters Mitmann in Maliiſch; d. 1006 
Thlr. ſchleſ. für die Anna Benedleta verwittw. Scholz geb. Großpietſch in 
Tſchirnitz; und e. 230 Thlr. ſchleſ für den Franz Joſeph Scholz das 
ſe bſt; welche ſaͤmmtlich auf den Grund der Verhandlung vom 26, Au⸗ 
guſt 1783. auf das Freibauergus ſub Nro. a, zu Tſchirnitz Jauerſchen 
Kreiſes unterm 9. November deſſelben Jahres, und zwar die vler letztern 
obne Ausfertigung von Inſtrumenten eingetragen worden find, Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, dieſelden in dem auf 
hi den 3. Rovember c. d, Vormittags um 11 Uhr Os 
onberaumten Termine gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen. Bei ihrem 
Ausbleiben werden dieſelben mit ihren diesfaͤlligen Anſpruͤchen präacludirt, 
und die fünf Capitalspoſten ſelbſt in dem Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den. a Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Hirſchberg den ren July 1828. Alle unbekannte Gläubiger des zu 
Buſchvorwerck verfiorb. Gallwirth Gottfried Schuch werden zur Erfüllung der ger 
ſetzlichen Bekanntmachungs⸗Friſten Behafs der Anbringung ihrer Llauidattonen 
an deſſen nachgetaſſene Concursmaſſe nochmalen auf 3 
} den 3. November d. J. 0 
füͤrſ ſie anberaumten Liquidattonstermin unter der Verwarnung, der nach Abhal⸗ 
tung deſſelben eintretenden Praͤcluſion und Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens vorgeladen. ' ARE s N 
Das Patrimonlalgericht des Adelich von Wachsmannſchen Guthes 
V?buſchvorwerk. Ale 0 N 37 
2 Glogau den 1. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Ober» Landesgerichts werden auf den Antrag der Geſchwiſter 
v. Derneck, des Lientenants im zten Ühlanen⸗Regiment Carl Guſtav und 
der Thereſe Auguſte o. Berneck alle diejenigen Prätendenten, welche an 
die von der Hypotheken⸗Deputation zu Glogau unterm 17. Derbr. 1821 
aus geſtellte Recognition über die Eintragungsfaͤbigkeit der von dem Obriſt⸗ 
Lieutenant v. Lehmann zu Dobrilugk angemeldeten, auf der Hertſchaft 
Muskau haftenden per ceffionem an die verwittw. Obtiſt⸗ * 


a 


Berne geb. v. Tümpling übergegangne, jetzt deren legitimitten Erbe 
gehorenden Hypotheken Forderung per 1000 Rtflr , welche ein n Theil 
derjenigen 6000 Rthlr. ausmachen, welche die Freifrau Diolé zum Für 
ſtenſtein geb Gräfin v. Callenderg von ihren aus der Standesherrſchaft 
Muskau zu fordern gehabten vaͤterlichen Erbegeldern ſub dato den 2. Sep⸗ 
tember 1793. an den Obriſt » Lieutenant Friedrich Gottlob Vitzthum v. 
Eckſtaͤdt mit Agnition der damaligen Beſitzerin der Standesherrſchaft Mus · 
kau vom 13. Desember 1793. in chutfürſtlich⸗Jaͤchſiſchen couventionsmaͤs 
ßigen Muͤpzſorten zu 4 pro Cent Verzinſung abgetreten hat, und welche 
nach des Obriſt⸗ Lieutenant Vitzthum v. Eckſtadt Tode, permoͤge wechſel“ 
feitigen Teſtaments de publicato den 27. Auguſt 1800. an ſeine Wittwe 
Charlotte Henriette geb. v. Dyherrn gediehen, hierauf an deren Bruder 
und Teftaments «Univerfal : Erden Hauptmann pv. Dyherra vererbt, von 
dieſem aber 1600 Rihl. unteim 12. April 1802 an den Luft» und Ziet⸗ 
gaͤrtner Hannemann zu Muskau abgetreten worden, welcher letztre von 
jenen 1600 Rthlr. die oben erwähnte Summe von 1000 Rihl ſub dato 
Termin Walpurgis 1812. an den Koͤnigl. Saͤchſiſchen Obriſt⸗ Lieutenant 
George Auguſt Chriſtian v. Lehmann zu Dobrilugk mit Agnition des 
Schuldners de eodem dato, worin unter andern 5 pro Cent Zinſen vers 
fprochen worden, weiter cedirt hat, da ſolche angeblich verloren gegan⸗ 
gen; als Eigenthümer, Ceſſionarjen, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 3. De⸗ 
cember 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Ober⸗Landesgetichts⸗Referendarius Conrad auf hieſigem Ober Landesge⸗ 
ticht entweder in Perſon, oder durch genugſam inſormirte und legitimirte 
Mandatarſen, [wozu ihnen auf den Fa der Uabetanntſchaft unter des 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſionstath Fichtner und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Wunſch vorgefhlagen werden], ad Protocollum an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen⸗ 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Just 
teteſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen präͤcludir“ 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Jynſtrument für: amortiſict ‚erklärt, und in dem 
Hyppothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten 
wirklich geld ſcht werden. Er 212 
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A1 ) Breslau den 15. August 3828. Ven Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 


gl. Oder⸗Landesgerichts wird auf den Antrag des Dfficii Fisct der ausgetretene 
Canto niſt Jobonn Joſeph Thomas Arndt aus Marienau Ohlauſchen Kreifes, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jabren delmlich entfernt, und feitdem bet den Canton» Res 
diſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr Binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
ande bier durch aufgeforder, und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin 
auf den 30. December 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Dbers Fandes⸗ 
gerichts Meferendarlus v. Blankenſee anderaumt worden, zu felbigem auf das 
dieſige Oder⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 
auf Eonfiscation ſeines N e 0 mt des 79 5 Ihm etwa 
ufallen ermoͤgens zum Beſten d ci erkaunt werden. 8.) 
ae 10 ae „Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von een ie 
eien nne a ea „ . Salfenhaufen. 
) Hirſchberg den 20, Auguſt 2823. Nachdem über den eiue Activmaſſe 
von RAN 13 fer. 47 pf., nach Abzug der Hypothekenſchulden von 1068 18 
12 gt. 10% pf., aber nur einen Betrag von 879 Rthlr. 43 pf. nachweiſenden 
Nachlaß des zu Glansnitz am 3. März d. J. verſtorb. Kretſchmer und Brauer 
Gottfried Lochmann zu Glausnitz, auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curatoris 
der erbſchaftl. Liquldatjonsproceß erbffnet worden iſt, haben wir zur Liquidation 
aller Forderungen einen Termin auf a g 


6 den 9. December d. J. 8 ; 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtäfanzley zu Arusdorff anberaumt. Es wer⸗ 
den haher alle und jede, welche an dieſen Nachlaß irgend einen rechtlichen Ans 
Spruch zu haben vermeinen, hierdurch zu dieſem Termine vorgeladen, um in dem⸗ 
ſelben entweder perſoͤnlich, oder durch ge zuldßige Mandatarlen, wozu ihr 
nen für. den Fall der Unbekauntſchaft der Königl. Juſtiz⸗Commiſſionsrath Haͤlſch⸗ 
ner, Juſtiz⸗Commiſſarius Schubert hieſelbſt, der Könige. Juſtiz⸗Commiſſari us 


Menzel in Landeshuth vorgeſchlagen weiden, zu erfcheinen, ihre Forderungen ans 


zugeben, ſolche mit Beweismitteln zu beſchelnigen, wenn ſolche in Briefſchaften 


bestehen, dieſelben zur Stelle zu bringen, und demnächſt die gefehliche Locatlon 
ihrer Forderungen, beim Auſſenblelben aber zu gewärtigen, daß die Augengeblle⸗ 
benen aller ihrer etwanigen Voerechte verluſtig erklart, und mit ihten Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwiefen werden ſollen. 
1 Das Patrimonials Gericht der Hochgraͤſlich von Matuſchkaſchen Hert⸗ 
ar ſchaft Arnsdorf. ö Vogt. 
. a 8 SEEN IN, 
eswenberg den 16. September 1828. Das Kön adt⸗ 
gericht zu Löwenberg bringt hlermit zur oͤffemlichen Kenn inis Rt 3 
Goͤrisſeiffen ſub No. 77. delegene Haus des daſelbſt verſtorb⸗ Hdus lers Gottfrled 
Tudewig, welches nach der ortsgerichtlichen Taxe auf 74 Rihir. gewürdigt wor⸗ 
den, auf den Antrag der Erben im Wege notbwendiger Sudbaftatlon öffentlich 
derkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfähige K 


. - uſtige werden hlerdur 
eingeladen, in dem zur Licttatlon anderaumten peremtorſſchen Termine den g. an 


sender 
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tember d J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn kand / und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopoll auf hieſigem Rathhauſe ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſſimmung der Intereſſenten, den Zufchlag an den Meiſt bietenden 
zu gemärtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nörhıg ma⸗ 
chen ſollten, Zugleich werden alle diejenigen, deren Reolanſprüche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, fo wie, da 
auf den Antrag der Beneffclol- Erben des verſtord. Ludwig ſchon unterm 13. b. M. 
der erbſchaftliche Liguldations⸗Proceß eroͤffnet worden, fämmtliche Gläudiger des 
Derfiorbenen aufgefordert, ſolche fpäteltens in dem oben anberaumten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrlgenfalls den er ſteren, namlich den Neal 
Prätendenten mit ihren Anſprüchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, den 
unbekannten Ersſchaftsgläubigern aber der Nachtheil trift, daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, derwieſan werden. Unbekannten, oder perſoͤnlich zu erſcheinen 
Verhinderte können ſich an den Herrn Jufliz - Commiſſarlus Franzky hieſelbſt wen⸗ 
den, und denfelben mit Vollmacht und Information verſehen. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Ottmachau den gten September 1828. Das unterzeichnete. Gericht 
macht hiermit bekannt, daß die verfügte Subhaſtation des Franz Leſpeltſchen 
Bauerguths ſub Nro. 11. zu Moͤſen wegen erfolgter Befriedigung des Extrahen⸗ 
nicht vor ſich geht, und alſo die dazu noch anfiehenden beiden Termine, den 
18. October und 13. December hiermit aufgehoben werden. ee 
nz 8 ri Lands und Stadtgericht. 
„Breslau den 10, Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Pupillen⸗Collegli wird in Gemäßheit der $. 137. bis 146. Tit. 17. Thl. 1 des ale 
a Landrechts, den unbekannten Gläudigern der am 20. April 1826, zu 
Ober⸗Graͤditz Schweidnltzer Kreiſes verſtorb. Frau v. Dobfhüg Sophie Emile 
geb. v. Netz, die devorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich ber 
kannt gemacht mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche an dieſelbe binnen 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſeldſt beizumeſſen haben, wenn 
fie künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Etbauthells, 
werden verwieſen werden. 5 5 N Sa 
Voͤnigt. Preuß. Pupillen Collegium. Be 
Hirſchberg den 6. Auguſt 1828. een den 5. November d. 
J. Vormittags um 11 Uhr wird zu Arnsdorf die zur Befriedigung der Schul⸗ 
den unzureichende Nachlaßmaſſe der Chriſtlane verehl. geweſenen Hellwig von 
Krummhuͤbel an deren bekannte Gläubiger vertheilt werden. Alle unbekanute 
"Gläubiger werden daher anfgefordert, ihre etwannigen Forderungen bis ſpateſtens 
in dieſem Termine zu liquidiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen. = . 2 
* * 1 e der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen eirfchafe, 
| ; orf. e ogt. 
9 Breslau (Neues Etabliſſement.) Mit meinem feit zehn Jahren bes 
ſiehenden Geſchaͤft als Jouvelter und Goldarbetter habe ich ein zweltes derdunden, 
weiches ich unter der Firma: e 
„ VBeaunter Papiers, and Slegenar⸗ Fabrit des Ernft Mevlus 1 ige 
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d e, eee . t N 
anzuzeigen mich beehre. Ich empfehle daher meinen Vorrath von Gold und Sll⸗ 
ber, Papieren glatt und gepreßt, Gold⸗ und Silber ⸗Atlas Zitz und Cattun Res 
genbogen oder Walzer Scott mit und ohne Gold⸗ und Silber, Maroquin Safftan 
glatt und auf franzsſiſche Art gepreßt, Glan; und doppelfarbige Papiere Satinet 
(eigner und fremder Fabrik) Turkiſch Grlechiſch oder Neuengliſch, Leder Fluß, 

lor Tieger, Glanz und Fenermarmor, Fiſchotter, Getüpt Gezogen Jaspis Ges 

rengt und Hofzpapiere’. einfarbig Maſer und Marmor Zitz und Cattun in ſchoͤ⸗ 

en Muttern und Farben, einfarbige Papiere in fein mittel und ordinairen Sor⸗ 
ten. So wle alle Arten Stegellak von der beflen Güte innerlich wie außen (nicht 
überzogen) in verſchiednen Farben und von jedem Preiſe, jedoch brauchbar. Ote⸗ 
jenigen Herrn Kaufleute, welchen ich mein Preis Courant über Slegellak und 
e zu überſenden nicht Gelegenheit haben ſollte, bitte ergebenft ſolches 
abholen zu laſſen. 2 
a 300 eth mich mein altes Geſchaͤft, welches nicht die geringſte Veränderung 
erleidet im allgemeinen fo wie dietz neue insbeſondere den verehrten Herrn Kaufleu⸗ 
ten, Fabrikanten, Galantertearbeitern und Buchbindern bier und in der Provinz 
zu empfehlen, wobei es mir ſtets die angenehmſte Pflicht ſein wird das gewohnte 
Side f 171 in dieſem Geſchaͤft zu verdienen, um ſolches immer mehr ver⸗ 

ern zu koͤngen. it * 
2 Eruft Meoius am Rarhhaus, Riemerzelle No. 21. 
*) Breslau. Starke fahle Kalbleder, ſo wie auch ganz große zu Schurz⸗ 

leder das Pfund von 15 bis 20 far., fo wie auch ſchwarze Blankleder das Pfund 


19 gr., zu haben bei ER 
N Carl Weißer, Weißgerbergaffe Nro. 35. 
„)J Breslau. Ein Herr vom Lande wünſcht feinen Sohn hier Orts bel 
elner auſtaͤndigen Familie in Koſt und Pflege zu geben, wo auch felbiger durch 


Pripatlehrer in Gymmnaſtal⸗ Uebungen unterrichtet werden kann, darauf Reflecti⸗ 


rende, belleben ihre Adreſſe am Rathhauſe im Haupt Johannis Nro. 28. eine 
Treppe hoch abzugeben. — 1 . 
5) Breslau. Bei Herannabung der Wintermonate empfehle ich mich erge- 


benſt Einem hohen Adel und geehrtem Pudlikum mit einer ſtets großen Auswahl 


von Theebackwaaren, ſo wie mit guten braunſchweiger und halliſchen Mandelku⸗ 
chen, gewoͤbnlichen Zucker⸗, Streuſel⸗, Napf und Mohnkuchen, feinen Berli⸗ 
ner Thee, Sirters und Kartoffelkuchen, ferner zu allen Preiſen und Sorten Tor⸗ 
ten, ſo wie verſchledene franzoͤſiſche Bäckereien, Fleiſchpaſieten mit und ohne Sar- 
dellen Beseer s mit Sahn und Gelee gefllt, diverſe Sorten Confituren und eins 
gemachte Fruͤchte ales in billigſten Preiſen und von befannter Güte. Conditer 
ne auf der Albrechts ⸗Straße in der goldenen Muſchel, der Stadt Rom ger 
genüber. N a g „e 
resten, Die derelts in dieſen Blättern angekaͤndt te gr be St 
1 IT he 7 2. | 9 
Blumenzwiebeln von Riemann jun. in Harlem, iſt me RER 
Bird Montog den Sten October und folgende Tage Vormittagtz don 9 01e 1 Uhe 
und Nachmittags von 2 dis 5 Uhr in unferm Hauſe, Calsſſroße No. 32., Vaquet⸗ 
wilſe an den Meiſiblethenden verkauft werden ⸗ Gebrüder Selbſihetr. 


5 d *) Bres⸗ 


Breslau, Am a6fen Septbr. i ouf dem Wege von Breslou nach 
SOStrlegon elne britlantene Bufennadel in Form einer Lyrs ver ohren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebrten, ſolche gegen eine Belohnung von 3 Rihlr. auf dem 

Anfrage ⸗ und Addreſſe⸗ DBuͤreau aim großen Ringe im alten Rothhauſe abzugeben. 

Doreslau. Zur Bequemitchteir unſerer geehrten Freunde haben wit iw 
dem Locale des verſtorbenen Kaufwann Buͤlcke am Theater eine Niederlage von unr 
ſern gut venountten Welnen etablirt, welche wir heute eröffnen: und bilermir auge⸗ 
legentlich empfehlen. 5 H. Hickmann et Comp. 

*) Breslau. Auf dem Parabeplotz ln Nro. . eim Stiege hoch iſf eim 
Iliamer zu haben auf Monate und zum Wollmotkg ß, 
J Breslau. Ich zeige an, daß der Her Bo pilſe am loten Neobr⸗ 

‚wieder Tanzſtunden ertheilen wird, wozu ſich noch mehrere melden konnen auf dem 
Paradeplatz No. T. eine Stiege hoch⸗ 

f Breslau. Jemand, weicher felnen eignen Wagen hot, nud im Laufe 
von 8 Tagen nach Prag zu reifen gedenkt, ſucht auf gemeinſchaftliche Koſten einen‘ 
Reiſegefaͤhrten dahin." Das Nähere im Rouernlranz, Oblauerſir. No. S. 5 

Breslau. Elne gute ſchuelt Gelegenheit nach Prag den 3. oder ter 

bieſes, zu erfragen Reuſcheſtta he in den 3 Pindem, 2 

5 JBredlau Auf der Schmtedebräcke Neo. 57. eine Tteppr hoch find zur 

cerkiſtene, birkene und verſchiedene andere Meubles um blllige Preiße zu det kaufen. 

Diederich, Tiſchlermeiſtet. 
Brestau. Fir eine Privatgeſellſchaft konm den Winter uber ein fehr 
ſchoͤnes Locale im erſſen Stock in ber goldnen Krone am Ringe, unter ſehr blulgem 
Bedingungen abgelaſſen werden. Das Nähere auf dem Caffcehauſe da ſelbſt. Auch 
If den Wollmarkt über eine meublirte Stube zu vermiethen. 5 
JBres lau den 30. Eeptdr. 1828. Den am 1 ten dieſes im Seibade 
zu Dleppe in Frankreich durch etne Mxeres welle erfolgten Tod unſers inniggellebten 
Bruders und Schwagers Cork Humann zeigen im tieſſten Schmerz, Verwandten 
und Freunden ergebenſt an, und bitten um file Thellnahme. 
1 ie Johann Humann,) 
1 .„„yohi Eduard Hamann,) 
i DE Anton Kup, als Schwager. 
N Bees lau. Den 4, S und 6. Ottober geht elm gut gedeckter Reiſt wagen 
nach Berlin; wie dleſe dige Gelezenhelt benutzen will, hat ſich beym Lohnkut⸗ 
ſcher Böhm Schmledebräcke No, 43. zu melt er. N 5 
) Dresktaum Varinas Canaſter in 40 dae ſchoͤner alter Waare emv 
pfing und offerlrt a 1 Mehlr. 20 fer. und 1 Miblr. 15 far, pro Pfd., in Rolle 
noch billiger. Die Rauch und Schnupf⸗Tabuck Handlung, 
ö E. P. Gille in der goldnen Krone am Ringe. 


als Brüder. 
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Sonnabends den 4. October 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


Zu verkaufen. 

: Sprottau den 18. Juli 1824. Die auf 1499 Rthlr. gewüͤr⸗ 
digte Bauernahrung des Chriſtian Haͤrtel in Liebichau hieſigen Kreiſes, 
ſoll in denen auf den 18. Auguſt, 15. September und den 20. October 
d. J. Vor- und Nachmittag im Gerichtszimmer zu Mallmitz angeſetzten 
Terminen, im Wege der nothwendigen Eubtaftation verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. f 

Das Getichtsamt Herrſchaft Mallmitz. 
Neumarkt den 21. Juli 1828. Der zu Klein- Heydau bei 
Liſſa im Neumanktſchen Kreife gelegene, dem Carl Anders gehörige, dorf⸗ 
getichtlich im Jahre 1827. auf 1757 Rihlr. 11 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte 

Kretſcham wird in Folge Antrags eines Realgläubigers Schuldenhalber 
ſubhaſtirt. Es find dazu drei Bietungstermine auf den 87. Auguſt, den 
27. September und den 29. October e. Nachmittags um 2 Uhr ange⸗ 
fegt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dies 
ſem Termine, beſonders in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, in der 
Kanzley zu Liſſa einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß 
das feilgebotene Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen eintreten. Die Toxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in dem ſubhaſta ſtehenden Kreiſcham und im kleinen 
Gaſthofe zu Liſſa eingeſehen werden. N 

Das Graͤfl. v. Maltzanſche Gerichts amt der Liſſaer Güter. 

) Strehlen den 15. September 1828. Da in dem zur Subhaſtatlon der 

auf 367 Rthl. 25 ſgr. taxirte, zu Kariſch ſub No. 6, hleſigen Kreiſes gelegenen, 
dem Fleiſcher Nagel gehoͤrigen Freiſtelle und Fleiſcherei blos 200 Rthl. gebothen 
worden find, fo haben wir dem Antrage des letzten Realgläubigers gemaͤß einen 
nochmaligen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 3. November c. a. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr anberaumt, Kaufluſtige, Beſitz ⸗ und Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit eingeladen „alsdann vor uns auf dem herrſchaftl. Shi zu Ras 
riſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtblethenden, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu ließen, 


0 gewaͤrtigen. 
ö ö 0 f + 
Juſt zamt Kariſch a 


N = 


„) Görlitz den 16. September 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der Je⸗ 
hann Gottfried Ellgern zu Friedersdorf gehörigen, unter Nro. 196. gelegenen, 
und auf 800 Rihlr. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung dorf 
gerichtlich abgeſchatzten Windmühle, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt eln 
einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf i 

6 den 10, December 1828. 
auf biefigem Landgericht vor dem Drputigten, Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und jablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebotb 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der uſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geflatten, na 
dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratuf 

In den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, eingefſehen werden kann, 5 
Königl. Preuß. Land Gericht, 

„) Freyſtadt den 22. September 1828. Da ſich ein annehmlicher Kaͤu⸗ 
fer in denen angeftandenen Terminen zu der Windmühle Nro. 5. zu Herwigs⸗ 
dorf bei Freiſtadt Königl. Antheis nicht gemeldet hat, fo wird auf den Anttag 
eines Realglaͤubigers dieſelbe anderweitig ſubhaſtirt, und cautious- und zahlungs? 
fähige Käufer zu dem auf den 23. Ociober Vormittags ro Uhr angeſetzten einzi⸗ 

gen Biethungskermine hiermit auf das Koͤnſgl. Stadtgericht hierſelbſt vorgeladen, 
5 Bere Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

0) Görlitz den 9. September 1828. Zum offentlichen Verkaufe der zum 
Joh. Gottfried Gaͤrrnerſchen Nachlaſſe in Nieder Biela gebirigen, unter No. 45 
gelegenen, und auf 396 Nihl, in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Nu⸗ 
l Hung dorfgerichtlich abgefhägten Gartennahrung, im Wege freiwilliger Subpas 
ſtatlon iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf i 

den 10. December 1828. 

Vormittags um 11 Uhr auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Hrn, Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Auscultator Bräuer angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
een werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, da 
der e an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Um? 
ftände eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die 
Tape in der hleſigen Regiſtratur und in den gewöhnlichen Geſchgfte kunden einge? 


ſehen werden kann. air 8 

Er ugs ä Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

„) Bauerwitz den 24. September 1828. Im Wege der Exeeutlon wird 
die den Anton Krauſeſchen Erben gehörige, am hieſigen Marktplatze delegene“ 
im Hypothekenbuche unter der Nro. 166. eingetragene Poſſeſſton mit Nebeng“ 
banden und Scheuer, fo wie drei viertel Huben Acker und Wieſen, 5 

von welcher die Gebäulichkeiten auf 1272 Rthlr. 25 for, 

die Ackerſtuͤcke aber auf 4 „ PEN 2460 1 
3 U je „ zum 1 88 > den Meiſtblethenden fe ge 

’ n deshalb zahlungs⸗ und be i uflafti U 
eee e 5 9 und befigfähige Ka Aufige bierdurch 4 

den 4. December c., 4. Februar 1829., beſonders aber 
auf den 8, April 1829, i 

früh um 10 Uhr hleſelbſt in das hleſige Gerichtözummer mit dem Eröffuen ein? 
; - gela⸗ 


— 2 
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geladen, daß wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwalten follte, der Zu la 
dem Meiſibietenden edel werden 4 5 u der usch as 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

„) Frankenſtein den 6. September 1828. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der ſub No. 1. zu Eichau Müͤnſterdergſchen Kreiſes gelegenen Joſeph Eck⸗ 
wertſchen Windmühle nebſt Wohnhaus und Acker, welche im Jahre 1824. auf 
1400 Rthle. abgeſchaͤtzt, für das in Termino den 1. Juli c. darauf gemachte Ge⸗ 
dot per 4.0 Rthlr. aber nicht zugeſchlagen worden, haben wir einen anderwelten 
Lieltatloas, Termin auf den 5. November c. anberaumt, und machen dies allen 
beſitz. und zahlungsfählgen Raufluſtigen mit der Einladung bekannt, an gedach⸗ 
tem Tage Vormittags 9 Uhr in der Stadesherrl. Gerichts Koenjley hieſeldſt per⸗ 
ſoͤnlich zur Abgabe ihrer Gebolhe zu erſcheinen, und des Zuſchlages an den Meiſt⸗ 
und Befibietenden gewärtig zu fein, 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteiln. 

„) Reuſtadt den 2. September 1828. Auf den Antrag der Johann Ger⸗ 
ſtenbergſchen Erben fol die Haͤuslerſtelle zu Wackenau ſub Nro. 22, gelegen, mit 
einer Aus ſaat von 2 Schfl., welche auf 69 Rthlr. a0 ſgr. ortögerichtlich taxirt more 
den, im Wege der Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle bejige 
und zahlungsfäbige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in 
dem angeſetzten Termine 

7 den 17. November d. J. 
vor dem Herin Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchild in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Locale auf biefigen Rathhauſe zu erſcheinen, die nähere Bedingungen und Modalis 
taten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnächſt, in fo ſern nicht gefegliche Hlnderniſſe obwalten, der 
5 an den Meiſt⸗ und Beitbietenden erfolgen wird, Die Taxe kann in un? 
erer Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden. 7485 i 
g Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

55 Ober⸗Glog au den 13. July 1828. Das zu Steblau Neuſtaͤdter Sreis 
ſes ſub Nro. 34: des Hypothekenbuches belegene, dun Nachlaſſe des Bauern Jo⸗ 
bann Sommer gehörige, auf 278 Rihl. abgeſchaͤtzte Bauerguth fol Erbeheiluugs⸗ 
halber ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und gevtungsfähige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem auf den 18. Auguſt c., den 18. September c. hier in 
unſerm Geſchäftslocale früh 9 Uhr anberaumten, beſonders aber in dem lezten 
und peremtoriſchen Termine, den 28. Oetober c. im Orte Steblau ſelbſt früh 

9 Uhr zu erſcheinen, die beſondean Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihr e zu thun und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, und 
In ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus nabme zulaſſen, der Zuſchlag dem 
ker 10 und Beſtbiethenden erfolgen wird. Dle Taxe iſt bey uns zu jeder Zeit 
einzuſehenn. . 
B Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dodrau. 5 
. Markliſſa den 6. Septmber 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die in der biefigen, Hypotheken⸗Tabelle mit Nro, 6. bezeichnete, auf 
20 Rihlr. Courant belt add gewürdigte Flelſchbank⸗Gerechtigkeit des Flelſcher⸗ 
meiſter Ehriſtlan Kobelt, ad inſtantiam eines Gläubigers und fordert Biethuugs⸗ 
Aufige auf, in Termind den b De 
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Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley hierſelbſt ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Aus nah⸗ 


me noͤthig machen. a 
Das Gexichtsamt der Stadt. 5 
Slogan den arſten Juli 1828. Nachdem das zu Steudelwftz 
Steinau Raudtner Kreifes gelegene, aus 11 Hufe Land incl. Wieſen und 
Helzung, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden mit todten und lebenden 
Inventariis beſtehende Ausgang April pr 0. auf 966 Rtplr. gewürdigte 
Bauergut des Johann Joſeph Praſſer, auf den wiederholten Antrag eines 
Real Creditoren abermals öffentlich verkauft werden ſell, und dazu drei 
Termine, nämlich: der 18. Auguſt, 18. Sepibr. und 18 Oetbr. a. e., 
jedesmal Vormittags angeſetzt worden, als werden beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige Hiermit eingeladen, ſich dazn hieher an gewoͤhylicher 
Gerichtsſtelle einzufinden, und ſoll dem im letzten Termine Meift- und 
Beſtbietenden das Grundſtuck zugeſchlagen werden, wenn die Real⸗Credi⸗ 
toren darein willigen. Die Taxe iſt jeden Vormittag hier in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 5 8 : s 
5 Königl. Juſtizamt des hieſigen vormal. Dohm⸗Capituls. 
„ Färftenſtein den ısten Juni 1828. Das zu Ober Nudolpbswaldau 
Waldenburger Kreiſes ſub Nro. 18. defegene, nach der in unferer Negiftratur und 
in dem Gerichts: Kretſcham zu Ober + Rudoiphewaldau zu infpieirenden Taxe 
ortsgerichtlich auf 422 Rihlr. abgeſchätzte Gottlob Sturmſche Bauergut, fol au 
den Antrag mehrerer Realgiäubiger im Wege der Reſubhaſtatton in den auf den 
25, Auguſt, den 22, September, und den 20, October c. anberaumten Terminen, 
ven welchen der Jeßtere perempprifh iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauſſuſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und 
zwar in den beiden erſten hieſelbſt, im peremteriſchen aber im Gerichts Kretſcham 
De Dee Ws 8 zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
daan der Meik und Beßbiezende, nach Genehmigung der Intereffenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nach gebot zuläßig machen, den Zaſchlag zu erwarten. 
Relchsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
Nin 1. ſteln * le e an 2 2 05 
„ e Nen ſalz den 16, August 1828. Im Wege der notbwendigen Subpaflar 
tion ſoll das dem Geiſey fieber Wuveim Bus 1 ie: 98 — Dir | 
delegene drauderechrigte Wohnhaus, welches ouf 536 Ntblr. 21 gr. 1 pf. gericht 
lich tarlrt worden, in dem einzig biezn anſtebenden Bierhungs⸗Termine den asſten 
October dleſes Jaßres pon Vormittag um 9 Uhr und von Nachmittag um 2 Uhr 
ab auf dortigen Narphanie Sfenzlich am den Mei und Veitbietheriben verrauft 
werden. Es werden daherj.ffe diejenigen, welche nach der Qualität des Grund⸗ 
ſtäcks dergleſchen zu deſiden fähig, und aunehmlich zu bezahlen vermögend fr 
aufgefordert N ſich zu melden, und ihr Gebot abpugeben ; "wogegen auf vie 
Ver⸗ 
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Verlauf des Lieitatiens⸗Termins etwa einkommenden Gebote nicht weiter reſlettirt 
werden wird. Raooͤnigl. Gericht der Stadt Neuftädtel, Kr 
Bunzlau den 8. September 1828. Auf den Antrag eines Realgläubt 
gers haben wir zum Verkauf der Gottlob Kobeltſchen Haͤusler⸗Nahrung Nro. 61. 
zu Aßlau, deren Wohn: und Wirihſchaftsgebaude, dis auf ein kleines Wohnhaus 
ſeit dem Brand im J. 1825 noch nicht wieder erbauet worden, und wozu 11 Schfl, 
Breslauer Maaß Acker⸗ und 2 Morgen Wieſenland gehören, was zuſammen nach 
der beim Gerichtsamt einuſehenden Taxe auf 108 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
den 14, November c. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Aßlou zum einzigen und peremtoriſchen Bletungstermin ange, 
ſetzt, daher wir ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 5 
5 Das Gerlchtsamt zu Aßlau. „ 
Grunberg den 30. Auguſt 1828. Das den Fleiſcher Johann 1 
Richterſchen Eheleuten gebörige Wohnhaus Nro. 356. im aten Blertel, tapirt 
245 Rebe. 7 for, 9 pf., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termigo 
peremtorto den 15. November c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» u 
Stadtgericht öffentlich an den Melſibtethenden verkauft werden, wozu ſich be 
und zablungsfaͤbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erflärung der Inte⸗ 
reſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veran⸗ 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. a 
1 Kkaoͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ü 
f Gleiwitz den 9. Mal 1828, Behufs der Erdtheüung des Anton von 
Raczekſchen Nachlaſſes fubh: flirt das unterzelchnele Stadtgericht in drei hinter⸗ 
einander folgenden Terminen, naͤmlick den 1. Auguſt, den 1. October und den 
4. Decemder d. J., wovon letzterer peremtoriſch iſt, das zum Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
rige Haus und Garten ſub Nro. 27. der Matiborer Vorſtadt, welches unterm 
9. Mai 1828. * eee 15 K gerichtlich gewuͤrdigt worden 
N werde ufluſtige hierzu einge E 11155 a r 
. Bene Ba, 
Relchendach den 28 Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Realgläbigers die Subbaſtation des dem Bauer Carl Schneider zus 
gehoͤrigen, ſub No. 131. zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils belegenen Bauerguts von 
zwei Huben, welches matenialiter- auf 10,082 Riblr, 13 ſgr., und nach dem Er⸗ 
trage auf 10, Rthl. 20 ſor. abgeſchaͤtzt iſt, Tür nöthig befunden worden. Dem» 
nach werden Beſitz⸗ und Bablungeiähige bierdurch ; gen aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in den biezu vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor Beer angeletzten Terminen nämlich: 22 
7 An SER 1. Bin INES d. J. und N 
E ln. den 5. Janudt 1829. , | 
beſonders aber indem 1 i ſchen Termine f 
* eee Me ARD, > er 
auf dem hieſigen Stadsgerichtähanfe in Derfon zu erſcheinen, die deſondern Bebin⸗ 
gungen und Modalitäten der Sub haſtarton dafelbſt zu denten leg u 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, Alpen e und bie idle an 
den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden erfolge, Auch konnen die den, auf piefigem Stadt 
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gericht und in den Gerichtskretſchams von Ernsdorf ſtaͤdtiſch und koͤnigl. Antheils 
aushaͤngenden Proclamas beigefügte Taxe dort eingeſehen werden. 

Koͤnlgl. Land » und Stadtgericht. 

Hir ſchberg den 29. Juli 1828. Auf den Antrag der Bauer Johann 
Chriſtopb Stumpeſchen Erden von Hohnltebenthal Schoͤnauſchen Kreiſes, ſollen 
die daſeldſt ſub Nro. 23. und 24. Relbultzſchen Antheils gelegenen, und auf 
1003 Rtblr. und reſp. 1110 Rthlr. gemürdigten beiden Johann Gottfrled Muͤck⸗ 
nerſchen Bauerguͤter, in 3 Terminen, nämlich ; ; 
am zten September, 

am zien October, 
am Zen November e. 
Vormittags um 11 Uhr, wevon der letzte ein peremtoriſcher Termin iſt, in der 
gerichtsamtlichen Kanzley zu Hohenltedenthal zum offentlichen Verkauf an den 
Meiſibietenden ausgeſielt werden. Wir laden bierzu zahlungsfähige Kaufluſtige 
mit dem Beifügen ein, daß Taxe und Kaufsbedingungen am angegebenen Orte 
einzuſehen ſind, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, Falls nicht 
die Geſetze eine Ausnahme zulaͤßig machen. a f 
Das Hochgraͤfl. v. Buͤlowſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Hohen⸗ 
liebenthal. - Guͤmber. 

Oels den 30. April 1828. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthums « Gericht macht bierdurch dekannt: daß auf den Antrag mehrerer Eredir 
"toren das im Fuͤrſtenthume Oels und deffer Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe belegene 
freie N T EN 0 ubanß „welches im Jahre 1818 von der verKorbs Des 
ſitzerin verwittw. Andr di Kunze für 18,000 Rthlr. erkauft, laut Taxe vom 
22. Janzar c. aber landſchaſtlich auf 6577 Kehl. 12 far. 6 vf. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt worden ſet. Es werden 
daher hierdurch Kaufluſtige, welche gedachtes Gut zu deſitzen fähig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find. aufgefordert, in dem auf den 1. September c. a. 
und den 1. December a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ll⸗ 

cttatlons⸗Termine auf den 11. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm 

Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Kettfib an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtäͤtte ſich 
g 1 an Be Gebote abzugeben, Mile auf 3 Be —— 4 een 
Kicttattons⸗Termins etwa einkommenden Gebote, in fo fern ge e Umſtaͤnde 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, N nicht weiter Nahe denon werden, ſondern 
der Zuſchlag an den iR Termine Meiſt⸗ und Beftbietend» Verdleibenden erfolgen 
wird. — Die Taxe ſelbſt kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger Regiſtratur näͤ⸗ 
ber nachgeſehen werden. en ien ee e eng 

Ratibor den 19. Jul9 1828. Auf den Antrag elnes Realgläubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch das dem Seilermeiſter Muller gehörige, am Ende der 
großen Vorſtadt ſub Nro. 20. gelegene, gerichtlich auf 2248 Rthl. 7 fgr, gewuͤr⸗ 
digte, mit einem Brennerel⸗Gewolbe, 2 Schmieden und Mebengebaͤuden verſe⸗ 
hene Haus zur weißen Taube genannt, und dem dazu gehörigen Garten, ſetzen 
die Lieltattonstermine in unſerm Seſſionszimmer vor dem Herrn Stadtgerlchts⸗ 

Aſſeſſor Weg 1 eee eee eee 
Bun auf de A wann J ung *. 
ee we } 1828, früh um 9 Uhr, 


K* 


and 
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und peremtorle 1 25 5 
— — 29. Januar 1829. Vormittag um 9 Uhr 

ſeſt, und laden Kaufluſtihe ein, ſich vorzüglich in dem ketztern einzufinden, ihre 
ebot he abzugeben, und bat der Meiſtbietbende nach eingeholter Genehmigung 
der Jptereſſenten, und wenn die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, den Zus 


ſchlag zu gewaͤrtigen. 2 ; Be 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. s 
Görlitz den ıften Juli 1828. Zum Öffentlichen Verkauf des 
auf 3444 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten, den Erben des Carl Friedrich 
Seiffert gehörigen Freibauergutys ſub Nro. 15. zu Groß⸗Krauſcha, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation, find R 
der 30. September, 
der 1. December d. J., und a 
RE 4. Februar 1829. a 
als Bietungst/rmine feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den erfien beiden Terminen 
in unſerer Regiſtratur Neißgaſſe Nro. 38 1., in dem letzten und peremfos 
riſchen Termine aber auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Groß⸗Krauſcha 
perföntich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und den 
Zuſchlag im Fall des Meiſtgebots, wenn nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
wird. Hertlich Schneiderſches Gerichtsamt von Groß und Neu⸗ 
Wen i Krauſcha. N Schmidt. 
Ohlau den 20. Mai 1828. Auf den Antrag der Realglaubiger iſt die 
Subhaſtation des Franz Stephanſchen Bauerguthes ſub Nro. 63. zu Würben nebft 
Zubeboͤr, welche im Jahre 1828. nach der in beglaubter Abſchrift beigefuͤgten Taxe 
auf 2453 Rthl. 19 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfahige Kauffuſtige aufgefordert, in den angeſetzten Blethungstermi⸗ 
nen, am 1. October, am 3. December 1828., beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine, am 4, Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Elmander im Terminszimmer des Gerichts in Per⸗ 
fon, oder durch einen gehörig informirten, und mit gerichtlicher Speclalvollmacht 
verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebot e zum Proto cell zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Mei und Beſibtethenden, wenn keine gefegliche Anflände 
eintreten, erfolgen wird. ' 1 4 f 8 
nRoöͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Glogau den 10. July 1828. Das ſub Nro. F. in Schlatzmann gele⸗ 
gene, dem Bauer Johann Gottlieb Tietze gehörige, auf = u fat. 4 . 
ſchaͤtzte Bauerguth, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir 
haben dazu dis) Termine auf den a7. October und 22. December a. c., 25 den 
n ! 3. März 


— (3932) — 

3. März 1829. Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schlatzmaun 

angeſetzt, wovon der letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu beſitz⸗ und zablungs⸗ 

fäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß der Zuschlag an den Meiftbitt 
thenden erfolgen ſoll, in ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. 

Taxe des Guthes kann in unſerer Regiſtratur oder im Gerichtskretſcham zu Schlatz⸗ 

mann eingeſehen werden. e 

Das Gerichtsamt von Schlatzmann. 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 26. Sept. dis 2. Oetbr. 1828. 

a Getauft. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf und Handels mannes Herrn George Ernſt Frle⸗ 
drich Sabartb S. Georg Ern Victor. Des B. und Schubmachers Wilb⸗ 
Auguſt Pletſch T. Emilie Caroline Berka. Des B. und Fleiſchhauers Gott⸗ 
helf Freytog S. Gottlieb Wilhelm Rudoſph. Des B. und Bäckers Hein’ 
rich Benjamin Bucktſch T. Auguſſe Johanne Mathilde. ; 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Kretſchmers Johann Friedrich Auguſl 
Stürge T. Friedricke Auguſte Marte. Des B. und Kürfhners Joh. Friedr. 
Gattert T. Ido Pauline Eltſabetb. Des B. Kauf und Handels mannes 
Hen. Siegismund Gottlieb Schröter T. Clara Adelpbine Matte. Des B. 
und Tiſchlers Carl Wilhelm Gunther T. Matbilde Amalle. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Töpfers Johann Stanislaus Roſchlusky T. Aung 
Marta Eouife. 


Copulirte. f 

Zu St. Ellſabeth. Der B. und Deſtillateur Herr Gottlieb Mokroß mit Igft. Hen⸗ 
riette Eliſabeth Kalkbrenner. 

Zu S. Moria Magdalena. Der Dr. der Phlloſophle und Gymnaſial Lehrer in 
Oppeln Herr Franz Navertus Wogner mit Igfr. Marie Paullne Mathilde 
Bu Der B. und Seilermeiſtet Johann Schmidt mit Igfr. Caroline 

a iter. 5 


gu St. Elfabth. Des B. und Bäcker ⸗Aelteſtens Hrn. Bolthaſar Abel S. Joh. 
Balthaſar, alt 15 J. 1M. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Baͤckers Fredrich Frommert S. Carl Guſtav, 

alt 2 J. 6 M. Der B. und Schneider Johann George Bottſch, alt 55 N. 

Zu St. Barbara. Des B. und Weinhaͤndlers Hrn. Claus Ehegattin Frau Bar⸗ 
bara Eliſabeth Brigitte geb. Redeln, alt 46 J. Dis B. und Schnelders 
Frledrich Wuhelm Sachs S. Carl Auguſt, olt 7 W. f 

Wel ber evangel. reform. Gemelnde. Des B. und Siſchlers Wilhelm U Gr 
Wilhelm Augun Eduard, alt 28 T- : 


Faser Beylasge 


3)“ 
de 5. 
zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz -Blattes 


Br 


vom 4 October 1828. 


* 


Zu verkaufen. 0 ü 

. ) Trachenberg den 17. September 1828. Die zu Klein⸗Peterwitz Mi⸗ 
liiſch Trachenberger Kreiſes nahe bei Prausnitz ſub No. 6. Beine, auf 1290 Rth. 
22 fgr. gerichtlich tarirte David Steinbornſche Kretſchamsbeſitzung ſoll im Wege 
r nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf den 12. December 1828, Por⸗ 
mittags 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthumsgerſcht anberaumten einzigen peremtori⸗ 
chen Termine verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen 


werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, in 


ſofern he Feen Gründe eie Ausnahme zulaſſen. . 
He as Fürſtl. v. Hatzfeldt Tracheaberger Fürſtenthumsgericht als das 
„Klein- Peterwitzer Gerichtsamt. ; 
Striegau den agſten May 1828. Die am vereinten Freiburger und 
Striegauer Waſſer bei Oſſig hieſigen Kreiſes belegene, nach Neuhof gehörige uns 
terſchlaͤchtige Waſſermühe mit zwei Mahl und ee genannt die 
Anenmühle No. 38. des Hypothekenbuchs, zu welcher einige ec ein Stuck 
Buſch und circa 4 Morgen, ſo wie die Brandweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit, die 
Fleiſchevey innerhalb ihrer Grenzen, und endlich der Bier- und Brandweinſchank 
ehoͤrt, welches alles im Jahre 1825, auf überhaupt 5224 Rthl. 20 ſgr. gericht⸗ 
lich taxirt worden, ſoll auf den Antrag der Gläubiger Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meſſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu auf 
7 den 19. July, TE 
BE den 29. September, pexemtorie aber 5 st 
„den 29, November d. J. Vormittags 9 Uhr 
0 angeſetzten Termine, und zwar in den beiden erſtern hieſelbſt, in dem letztern aber 
in der Auenmühle ſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben nud zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in 1 755 kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an 
den Meist? und Befibietheuden erfolge. Die Taxe dieſes Grundſtücks kann uͤbri⸗ 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. MR 
= Das Gerichtsamt der Neuhöfer Güthe . 
Hohenkrledeberg den 25flen Auguſt 1828. Das in Hohenfrledeberg 


guf der Klrchgaſſe ſub Nro. 50. belegene, dem Fleiſcher Friedrich Richter ges 


doͤrende Haus, wozu 4 Scheffel Ackerland Breslauer Maaß und ein Garten 
gehoͤrt, ſoll Schulden wegen verkauft werden. Dieß ne 


= Ohr 


ſtande ſich Befindende Haus iſt nach der jederzeit in der Kanzley nachzuſehenden 


Taxe feinem Er trage nach auf 524 Rthl. geſchaͤtzt, und einziger Biethungster⸗ 
min auf den 15. November c. 


in der Kanzley zu Hohenfriedederg angeſetzt worden, an welchem Kauſluſtige N 


bei annehmbaren Geboth ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Dias kandrath Freyherrk. v. Seherr und Thoß Gerichtsamt. 
CEitationes Edictales. i 
Breslau den 11. July 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſtger 


N 


Reſidenz wird der Kattundruckergeſell Chriſtian Hahn, welcher unterm 18. Jung 


1322, einen auf 6 Monathe im Inlande geltenden Paß erhalten, und ſeit diefer. 
Zett ohue Nachricht von feinem Aufenthalte zu geben, mit Zurüͤcklaſſung einer Ehe⸗ 
frau und zweier unmindigen Kinder ſich von hier entfernt hat, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, entweder vor oder in dem auf den 4. November a, c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt angeſetzten präcluſiviſchen 


Termine in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu er 


ſcheinen, widrigenfalls nach vorgaͤngiger Ableiftung des Dillgenz Eides von Sei⸗ 
ten feiner Ehefrau, die zwiſchen ihm und d 
Grund boͤslicher Verlaſſung getrennt werden foll, g.) 
8 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
f s 9 8 v. Blankenſee. 
Brieg den 3. Juli 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 


Heu zu Brieg wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge der Concurs⸗Er⸗ 


ffnung über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Emanuel Schlefinger. Termi⸗ 


nus zur Liquldirung und Juſtiſicirung der Forderungen der Gläubiger ſo wie zun 
Erklarung der Letztern über die Beibehaltung des Juſtiz⸗Commiſſarſus Glöfuer 
als Curator und Contradictor Maſſa auf den gten November a, c. Vormittags 


9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller im Partheienzimmer des hieſigen 


Gerichts⸗Locales anſteht. Es werden daher alle diejenigen, welche an die Schle⸗ 
ſingerſche Concursmaſſe Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 


erſelben bisher beſtandene Ehe auf 15 


mine entweder in Perſon, oder durch zuldßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen dern 
hieſige Juſtiz-Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheis 
nen, die Ausbleibenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen 


an die Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 5 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Sta gericht. 


Fe 


Bolkenhayn den 27. Juny 1828. Auf d Banerguthe Nro. 73. zu Es 


Quolsdorf befinden ſich ohne Datum der Eintragung annoch 360 Thl. ſchleſ. ruͤck⸗ 


ſtaͤndige Kaufgelder intabulirt, welche noch von dem Vater des jetzigen Beſitzers 
Gottfried Wittwer ſeit dem Jahre 1726. herruͤhren ſollen. Es werden daher auf 
den Antrag des gedachten Gottfried Wittwer alle diejenigen, welche auf dieſe eins 
getragenen 369 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder aus irgend einem Grunde An⸗ 


ſpruch zu haben glauben, oder deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in der, 
ren Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen An prüche inner⸗ 


halb NN be 

20, October d. J. 11 Uhr auberaumten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, 

woidrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf dieſe e 
8 ER f ne 


— 


> 


nathe, Jängfiens aber in dem auf hieſgem Rathhauſe auf den 


| 
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nen Forderungen praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferz, 
legt, auch nach ergangenem Praͤcluſtons⸗Erkenntnſſſe die Loͤſchung im Hypothe⸗ 
kenbuche bewirkt werden wird. 27271 e 

r a Koͤnlgl. Preuß. Land.⸗ und Stadtgericht. a 82 

*) Reinerz den 25. September 1828. Auf den Antrag des Bauerguts⸗ 
beſitzer Hauffen aus Klein⸗Georgsdorf werden alle Diejenigen, welche an die 
auf dem Bauergute Nro. 2. des Hypothekenbuchs von Klein ⸗Georgsdorf, er 
Inſtrumento vom 31. Auguſt 1810. mit 66 Rthlr. 20 fgr. intabulirten Poſt, 
als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand» oder ſonſtige Gläubiger und Inhaber 
nſſpruche zu ha ben glauben, vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpätcfiens in 
dem auf den 8. Januar 1829. Vormittgs 10 Uhr in der Kanzley zu Gellenau 
anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen Bevollmaͤchtigten. 
zu erſcheinen und ihre Anfprüche auf die bezeichnete Forderung anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls dleſelben mit ihren Anſpruͤchen zu praͤcludiren, 
105 Eingangs gedachte Inſtrument amortiſirt, und die eingetragene Forderung. 
13 n wird. . > 4 . l Fol 

ſcht werde ag Joſirath b. Mütlusſche Gellenauer Gerichtsamt. 
BEER Offener Arreſt. 
Kodersdorf in der Oberlauſſtz den 15. Auguſt 1828. Da in Gemäßs: 

beit des Antrages mehrerer Gläubiger über das Vermoͤgen des fruͤhern Kretſchams⸗ 
Befigers. Johann Chriſtoph Mühle zu Kodersdorf der Concurs eröffnet werden 
ſoll, ſo werden alle diejenigen, die Gelder, Effecten, Briefſchaften oder ſonſtige 
dem gedachten Gemelnſchuldner gehörigen Sachen hinter fich haben, angewieſen, 
dem letztern nichts davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte davon eine getreue Anzelge zu machen, auch die Sachen ſelbſt unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte zum gerichtlichen Depofito abzultefern, ſobald ſolches verlangt 
wird. Diejenigen, die dieſem Verbote zuwider etwas an den Gemeinſchuldner 
ausantworten oder demſelben Zahlung leiſten, haben zu erwarten, daß dieſe Hand⸗ 
lung für nicht geſchehen geachtet, mithin die überlieferten Sachen oder Gelder an⸗ 
derweit werden beigetrieben werden. Diejenigen aber, welche dergleichen Sachen 
verſchwelgen oder zuruͤckbehalten, trift uͤberdem der Rechtsnachtheil, daß ſie ihres 
daran etwa habendes Pfand oder ſonſtiges Rechts für verluſtig erklärt werden. 

- . Das Apelſche Gerichtsamt zu Kodersdorf. b 
8 v. Muͤller. 


AVERTISSEMRN TS. : 

Jauer den 9. Auguſt 1828. Zum Öffentlichen Verkauf der auf 53 Riehl. 
10 for. taxirten Gottlieb Nierſchen Haͤuslerſtelle No. 25, zu Klonitz „ſteht ein ein, 
ziger und peremtoriſcher Btetungstermin auf den 22. October d. J. Nachmittags 

um — Uhr im berrſchaftlichen Schloße daſelbſt an, wozu beſitz- und zablungsfäs , 
hige Kaufluſilge eingeladen werden. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger 


des verſtorb. Häuslers Gortlled Nier zur Anmeldung ihrer Anſprüche zu dem ge⸗ 


dachten Termine hiermit vorgeladen, widrigenfalls die ausbleldenden Creditoren 
ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meſdenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſolen. 3 Ä 
ES Das Gerichtsamt von Klonig, 
Reymann, 
) Gold⸗ 


= (396). — 


„Goldberg den 6, September 1828. Das auf 313 Mıhle, 25 fat 
gewürdigte Freihaus der Johanne Eleonore berwitttb. Endwiglgeb. Schnabel in 
Pillgrammsdorf Goldbergſchen Ktelſes, fol in Termino unico et peremtorlo den 
ee. Se December d. J. Vormittags um 10 Uhr en 
vor dem Pilgeammsdorfer Gerichtsamte in Goldberg auf den Antrag der Be⸗ 
Aber im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden, wozu wir Zah⸗ 
Sungsfähige hierdurch einladen. 8 | 
3 Das Pillgramms dorfer Gerichtsaut. 5 
9 Breslau. Ein verfeuraiherer Jäger, welcher zugleich gelernter Gaͤrt⸗ 
ner iiſt, die beſten Zeugniſſe out zuweiſen hat, ſucht Welbaachten eine Auſſellung. 
Auskunft erthellt der Runfigärtuer Heppner, Koͤnigsplatz No. 1. vor dem Micolal⸗ 
Thor in Breslau. . N | 
Breslau. Zu bermlethen elne freundliche Wohnung don g Stuben, 
nebſt Zubehoͤr auf der Taſchenſteaße. Dösgleichen find vier grundfeſſe Buden om 
„Ringe zu verkaufen oder zu vermiethen, Mäperes im Anfrage» und Abdreß⸗Burtau, 
am Ringe im alten Ratbhauſe. ; 
*) Breslau. ‚Ein ſchoͤner halögedeckter, eine Droſchle, eln Holbwogen, 
eln Schlitten, alle einfpännig, nebſt Geſchlrr, Schellen und Siedelade, if bing 
zu haben, Hinterdohm, Graupengaſſe No. 10. u 
Breslau. Ein im Slachsbau ſehr beräßniter Landwirthſchafts⸗ Vogt, 
welcher nach Verkauf feines Elgenthums geſongen iR, in Dienfle zu treten, ſucht 
Welbnachten elne Anstellung. Auskunft erthellt der Kunſtgaͤrtner Heppner, Koͤ⸗ 
nigsplaß) No, 1. vor dem Nitolal⸗Thor in Brei. 5 
») Breslau. Einem hochzuverehrenden Publicum nebſt Goͤnnern und 
Freunden zeige hiermit ergebenſt an, daß ich künftigen Moutag als den 6. dieſes 
meine Bierbrauerei nebſt Speiſeanſtalt von der Ohlauer Straße aus dem Aa 
Chriſtoffel, gut die Oderſtraße Nro. 6. in die fogenannte Fleſſcher⸗ Herberge ver⸗ 
lege, und bitte um zahlreichen Zuſpruch i a der 


Z. G. Sommer, Kretſchmer. 
JJ OS eekienikä 2 =...’ zer, 
Es”. Breslau den 29, September 1828. Es follen am 7. Detober e. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr in der Fiſcher und Heineſchen Fabrik auf der Catharlnen⸗Straße 
10 Zuͤchen Winters, Bauch- und Aus ſchußwolle an den Meiſtblethenden gegen 
baare Zahlung in Cour. verſtelgert werden. 25 
ER Der Stadegerichts⸗Secretalr Steger. 3 
Breslau den 22, September 1928. Es follen am 7. October e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf der Reuſchen Straße in den 3 Elnden 20 Ctr. 66 Pfd. 
Lammwolle an den Meiſtbietbenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert 
werden. RER. Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. N 
e Breslau den 29, September 1828. Es follen am 6, October €. Bots 
mittags um 10 Uhr in dem Hauje No. 6. auf der Junk enſtraße 31 Ballen ſortirte 
Wolle ah den Meiſtbtetenden gegen baare Zahlung in Cour. verfleigert werden, 
. Der Stadtgerichts ⸗Secretair Seeger, 


rn 


